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Ein zweiter „Baralong“-Fall 


Derbrecheriſcher Meuchelmord. 


Unbewaffnetes deutfches fiandelsſchiff von engliſchen Seeftreitkräften im Jöffing-$jord überwältigt 
Seuer auf die wehrloſe deutfche Beſatzung — Unerhörter Neutealitäts- und Völkerrechtsbruch 


Berlin, 18. Februar 


Die Briten haben ſich ein neues menfchenunmürdiges Buben ſt uch zuſchulden⸗ 
kommen laffen, das in feiner Hoheit eine Wiederholung des Falles „Baralong“ im 
Weltkrieg iſt. Das völlig unbewaffnete deutſche fjandelsſchiff „ltmark“ wurde von 
engliſchen Seeftreitkräften im Innerſten des Jöſſing⸗Fiords, alſo auf norweglſchem 
Hoheitsgebiet, überwältigt. Die Briten eröffneten das Feuer auf die wehrloſe deutſche 
Mannſchaft, von der eine Reihe von Männern getötet und verwundet wurden. Es han- 
delt ſich um einen unerhörten Völketrechtsbruch, der nur noch in der Be- 
lchleßung Aopenhagens durch die engliſche Flotte im Jahre 1807 eine Parallele findet. Die 
Reichsregierung hat in Oslo ſ ch ür ſten Proteft eingelegt. 


Wie der Rechtsbruch begangen wurde | Beſahung eines untergegangenen deulſchen u- Bootes 


Im einzelnen erfahren wir hlerzu folgen es: 
Wie bereits geſtern von uns gemeldet, haben engliſche 
Seeſtreitkräſte ſich einer unerhörten Vers 
leßung der norwegiſchen Nentralltät 
ſchuldig gemacht. Engliſche Seeſtreſtrrüſte verſuchten, 
längsſeits des völlig unbewaſfneten deutſchen Hans 
delsdampfers Allmark“ im norweniihen Hoheſts⸗ 
bas i 200 Meter vom Lande entfernt zu gehen, um 

as Schiff zu entern, Nachdem, der eriten Meldung 
zufolge, diefer unglaubliche und den primitioften Ge⸗ 
leben des Völkerrechts hohnſprechende britiihe Ge⸗ 
wallakt 9 noch verhindert werden konnte, tref⸗ 
fen nunmehr Meldungen über einen neuen uner⸗ 
hörten Weberfall auf die „Altmark“ ein, der in 
feinen Einzelheiten einen beiſpielloſen Akt 
britiſchen Piratentums darſtellt und ein 
neuer bleibender Schandfleck für die brſtiſche 
Drarine iſt. Dieſes menſchenunwürdige Bubenſtück If 
in ſeiner Roheit eine Wiederholung des 
Falles „Var along“ im Weltkrieg, als Seife 
Seeleute ebenfalls auf die im Waſſer ſchwimmende 


einzeln Jagd machten und mit Gewehr⸗ und Maſchl⸗ 
nennewehrfener einzeln abſchoſſen. 
(Gortſetzung Gelte 2) 


Gechs Tote, ſechs Verletzte 

Die Opfer des engliſchen Anſchlages 
Oslo, 18. Februar 
Nach den Anf vorllegenden Meldungen find bel 
dem ruchloſen engiſſchen Anſchlag auf die „Altmark“ 
Krb ann getötet worden, deren feierliche Bel 
ſetzing am Montag nachmittag in Jöſſinghaven ſtatt⸗ 
indet. Sechs Mann wurden verwundet, darunter Drei 
ſchwer: der Zuftand eines Schwerverletzten iſt hoffnungs⸗ 
los, Au em muß N werden, daß ein 
Bermißter ertrunhen iſt. 

Flix lege der verwundeten deutſchen Schiffe 
mannfchaften hat die norwegiſche Admiralität au e 
nahmen getroffen. So wurden der Kreisargzt aus Sri 
ſtianſand und mehrere andere Aerzte ſowie Sanitüts« 
a nach Hauge Dalane entfandt, wo die Verlehten 
in einem Penſſonak untergebracht find. 


Der Kapitän der ‚ Altmark” berichtet 


Oslo, 18. Februar 

Ueber den unerhörten Piratenakt engliſcher Seeftreits 
kräfte gegenüber dem unbewaffneten deutſchen Handels 
dampfer „Altmar “, 200 Meter von der norwegiſchen 
Külſte entfernt, gibt der Kapitän des deutſchen Dampfer 
folgenden Bericht: 

Die „Altmark“ fuhr am 16. 2, zwiſchen Stavanger und 
Kriſtianſund in einem Abſtande von 1% Seemeilen an der 
norwegiſchen Küſte entlang, Sie wurde ſchon im Laufe 
des Tages wiederholt von drei engliſchen Flug 
zeugen des Typs Blenheim überflogen, die verſchledent⸗ 
lich direkt über dem Schiff und über der norwegiſchen 
Küfte kreiſten. Die Flugzeuge ſtanden ofſenſichtlich in 
Funkverbindung mit engliſchen Seeſtreitkräften, denn nad) 
kurzer Zeit erſchien ein engliſcher Kreuzer der 
Aukoraklaſſe mit fünf Zerſtörern, die ſich immer 
näher an die „Altmark“ heranſchoben. Die beiden norwe⸗ 

iſchen Torpedoboote, welche die „Altmark“ begleiteten, wie, 
en die Engländer verſchledentlich ab und traten auch mit 
den engliſchen Kriegsſchſſſen zu wiederholten Malen, offens 
ſichtlich mit der Aufforderung, von der „Altmark“ abzu⸗ 
laſſen, in Verbindung. 

Ich machte Verſuche, in den Joſſing⸗Flord zu gelangen 
und unſer Schiff zwiſchen das Feſtland und die vorgelager⸗ 
ten Inſeln zu Ihleben und meine Fahrt, fortzusetzen, wei ich 
nicht an die Möglichkeit glaubte, daß die Engländer ſich in, 
den norwegiſchen Hoheitsgewällern eines Neutralitätshrits 
ches schuldig machen werden. Hart am Eingang des Joſ⸗ 
kingflords drängte ſich aber einer der © er dicht an die 
„Altmark“ heran, wobei an Bord des Zerſtörers die enter» 
berelte Mannihaft deutlich zu erkennen war. — 
Darauf drehte ich ſcharf bel und lief in den Fiord ein. 
Dem Zerftörer Ihien es zunächſt nicht möglich, der „Alt⸗ 
Marl" in den Flord zu folgen. 

Ich Tief dann weiter in den Fiord ein. Ein engliſches 
Torpedoboot verſuchte, mir nachzukommen, aber die beiden 
norwegiihen Torpedoboote legten ſich am Eingang des 
Flords zwiihen mein Schiff und den Engländer und hin⸗ 
derten jo den Zerſtörer an der Einfahrt in den Flord, Als 
es dunkel geworden war, beobachteten wir, daß zwſſchen 
den beiden norwegſſchen Torpedoboogten ein Schiff in den 
112 einfuhr, das wir zunächſt für ein norwegiſches 


ihrzeug hielten. Wir riefen das Schiff zu wiederholten 
alen an: Als Antwort erhielten wir das Signal: 
„Wenn ihr nicht beidrebt eröffne ih das 


euer!“ Da waren wir uns klar, daß ein englüſcher 
erſtörer die Sperre der norwegiſchen Torpedohoote 
durchbrochen hatte. Der Engländer kam jeht [net 
achtern Steuerbood längsſeſts. Die engliſchen Soldaten 
enterten auf die „Altmark“, beſetzten die Kommandobrllcke, 
nahmen das Schiff in Belik und eröffneten ein wildes 
euer auf bie wehrloſe, völlig unbewaffnete deuſſche 
RNannſchaft. Sobald ich bemerkt Hatte, daß es ſich bei dem 
unbekannten Schiff um einen Engländer handelte, hatte 
ich die Maunſchaft auf Dec antreten laſſen und die Boote 
klar zum Hleven machen laſſen, da an Bord kelnerle! 
Wa en dus Gegenwehr vorhanden waren. Bei 
dem Feuerüberfall der Engländer verſuchten meine Leute 
teilweſſe Über das Eis an Land zu kommen oder ſchwim⸗ 
mend die Külſte zu erreichen. Als die Engländer die deut⸗ 
ſchen Matroſen auf dem Els bzw. im Waſſer bemerkt hat⸗ 
ten, richteten ſie ihr wildes (feuer auf die Hilflofen, Die 
genaue Anzahl der Toten und Verwundeten konnte ich noch 
licht feſtſtellen. Einige Tote und Verwundete am Bord 
der „Altmark“ hatten Bauch ſchülſſſe, da die Engländer 
aus nächſter Nähe auf die wehrlofe deulſche Manns 
bonn geſchoſſen hatten. Das Schiff lief mit dem Heck auf 
elſen. 


Go handeln deutſche Geeleute 


Was eine Kopenhagener Seegerichtsverhandlung beweſſt 
Kopenhagen, 18. Februar 

Ueber den Untergang des dänischen Dampfers „Chri⸗ 
ſtine Maerſt“, der am 19. Februar in der Nordſee mit einer, 
Ladung Phosphatdünger aus Marokko von einem deute 
ſchen U-Boot verſenkt wurde, fand am Freitag vor dem 
Kopenhagener See» und Handelsgerſcht eine Verhandlung, 
Ttatt, zu der der Kapitän und die gesamte 30 Mann Itarle 
Befatzung erihienen waren. Der dem Gericht vorgelegte 
Bericht des Kapitäns erwies ſich als eine erneute Mider⸗ 
legung der immer wieder guflauchenden ſelndlichen Lügen 
von einem angeblich rücgſichtsloſen Vorgehen der deutjaren 
Arlegemarinelin der Seekrſegführung. Er beſagt nämlich, 
daß der Kommandant des deütſchen U⸗Bootes vor der Were 
RO der ,„Chriftine Maerſt“ jedes’ einzelne der Ret⸗ 
tungsboote befragt habe, ob alle Mann ber Wen an 
Bord gekommen Rete N er ſich auch wergewillert habe, 
ob Mailer, Proviant und Kompaß in den Booten ſeien 
und daß er endlich erklärt habe, er würde eine Mitteilung 
über die Poſition der Boote funken laſſen 


sieg des Sozialismus 


Von Gauamtolelter Wolfgang Bergemann 


Welche 1 0 könnte dem tiefften Sinn des gro ⸗ 
zen Entſcheldungskampfes, zu dem das deutſche Volk 
von den weſtlichen Plutokratlen gagraun en wurde, treffe 
licher gerecht werden als der Auffrag, den der Führer 
am vergangenen, Freitag dem Reichsorganlſalſonsleſter 
Dr. Robert Ley zur Durchführung einer umfalfenden 
Altersverſorgung It alle deutſchen Wolksgenoffen er» 
teilte, Damit werden von der Partel als dem ewig vor⸗ 
würts treibenden Motor einer Sie dich en Neuord⸗ 
nung unſeres völkſſchen Lebens die entſcheldenden Vor⸗ 
bereltungen zur Verwirklichung des Ark. 15 des Natior 
nalfoziallſtiſchen Parkeſprogramms getroffen, der die 
lapidare Forberung nach einem „großzügigen Ausbau 
der Altersverſorgung“ aufftellt, Dabei Ih es heinesmegs 
fo, als ob ſich Deutſchland auf dieſem Gebiet ſeiner Vet« 
ſangenhelt zu ſchämen brauchte, im Gegenteil, die Al⸗ 
ſersverſicherüng unferer Arbeſter und Angeftellten ſowie 
die Altersperſorgung ‚unferer Beamten waren für die 
ganze Welt beifpielgebend, und was ein Bismarck und 
ein Friebrſch der Große aus ſozlaliſtſſchem Verautwor⸗ 
tungsbemwußtfein ihrem Wolke e e freiwillig zum 
Geſetz erhoben, das wurde in den meilten 951 iſchen 
Ländern erſt nach oft blutigen und ſchweren inneren 
Auseinanderſetzungen 1 ja, iſt zum guten Teil 
heute 125 nicht verwirklicht. 5 

Der Führer, deſſen ganze Llebe dem ſchafſenden Volk 
aller Stände ai aus deſſen Mitte er hernorgegangen 
ift und deſſen Nöte und Sorgen er in feiner Bauarbeiter 


In einer Woche 128 174 to verfenft 


Ammer ſchwerere Schifſsverluſte des freindes 
Berlin, 18. Februar 
In der Woche vom 11. bis 17. Februar 1940 ſind 
durch Einſatz der Seekriegsmittel an britifher, Trans 
zöſiſcher und dem Feinde nußbarer neutraler Tonnage 
12 e mit 128174 BR T. verſenkt 
worden. 
— —— — —ũ— — 


f am eigenen Leſhe kennenlernte — wle ergreifend 
ind feine Erlebniſſe in dem Stapitel „Wiener Lehr⸗ und 
Leldensſahre“ feines Buches „Mein Kampf“ nſederge⸗ 
legt — will aber für fein deutſches Volk noch etwas Ge⸗ 
wältigeres und Vollkommeneres ſchafſen, fein Wille iſt 
es, daß die Volksgemeinſchaft jedem Wolksgenoffen, der 
fein Leben im harten Dienft an ihr verkrai hat, einen 
tubigen, vor aan e Sorgen geſchüßzten Lebensabend 
ſicherk. Nicht nur der Arbeiter, Angeſtellſe und Beamte, 
nein guch der Bauer, der Handwerker, der Kaufmann, 
der Küftler, der in freien Berufen Schaffende foll diefen 
Schutz In e Meife genießen, ſoll wiſſen, 
daß die Natlon ihm ihren Dank fir feine Lebensarbeſt 
durch die Garankſerung eines forgenfreien Alters abe 
b Gewiß beſtand Non bisher für jeden Tl 
te Plichtverfiherung erfaßten Deutſchen bie glich 
keit, 10 b abzuſchließen und, dadurı 
allen Eventualltäten vorzubeugen, aber das ift ja gerade 
das Lutſcheidende an dem Auftrag des Führers, daß er 
die Sorge für das Alter aus dem Bereich der indipi« 
duellen und privatwirtſchaftlichen Sphäre heraushebt 
und der Volksgemeinſchaft, das heißt jedem einzelnen 
von uns die Verpflichtung auferlegt, dein unſerer Hilfe 
bedi nen Volksgenoſſen beizuftehen und in einem 
ginn fe gen e die Grundlagen für 
einen friedlichen Lebensabend aller zu ſchafſen. Her Auſ⸗ 
trag des Führers zur Durchführung einer umfaffenden 
Ae los ung iſt der un d Appell an das fozlas 
liſtiſche Gewiſſen der Nation wie die Ne. Volkswohl⸗ 
fahrt, wie das Winterhilfswerk, wle die Forderung nach 
Schönheit der Arbeit“ und Anteflnahme aller Glieder 
der Vollisgemeinſchaft an den unvergänglichen Werten 
des deutſchen Kulfür⸗ und Geſſteslebens. 

Nicht nur umfaffend, nein guch großzügig ſoll dleſe 
Altersverſorgung fein, und in dieſer Forderung kommt 
klar zum Ausdruck, daß auch die bisherige N ichtvere 
sicherung auf eine völlig neue Grundlage geftellt werden 
wird. Die gewaltigen, die Bewunderung der ganzen 
Welt erregenden Erfolge der großen Gemein alla 
leiſtungen unſeres Volles geben uns die Gewähr, daß 
nr geſtelle An der ganzen Nation auf dieſe vom Kühe 
ver geſtellte Au bebe gang andere Möglichkeiten schaffen 
wird als fie bisher dürch die Veſchrännung der Pflicht 


Selte 2 


Vi bemerken am Rand 


Je höher die Sonne Daß es ein Polen nicht mehr 
ſteigt ... {bt, wiſſen een die melſten, 
aß es aber einen Sikorfhi 
gibt, iſt ziemlich unbekannt, Uns nicht. um aber dies 
Rae die noch nicht der Ehre Prosa waren, den 
damen Gikorfki als den eines Prominenten, unſerer 
Zelt kennenzulernen, fel es denn gefagt: Gihorfkt Ift 
der — bitte aber nicht lachen — 90 Staatspräfident 
von — aber mehr Exnft, bittel — Ja, alfo von en, 
Da nun Polen gar nicht exiftiert, kann der Staatspräfls 
dent von biefem Gebilde auch nicht in Polen fein. Er 
hält ſich alfo in Frankreich auf, Davon nun muß irgend⸗ 
ein Pole in Kalifc etwas erfahren haben, denn er 
trat an einen Lattengaun, einen zlemlſch ſchäbigen zwar, 
aber immerhin einen Lattengaun, und ſchrleb mit ga⸗ 
rantiert echt polnſſcher Kreide darauf: Czym stoneczko 
wy2ej, tym Sikorskl bllze]“, 1 8 Je 1 
die Sonne fteigt, je näher iſt or fk!“ — 
Es wäre piellsicht beſſer geweſen, wenn 14005 Pole 
anſtalt „näher“ „niedriger“ gefchrieben hätte, denn der 
Herr Gikorfki, wie alle, die ewas mit polnſſchen ſoge⸗ 
nannten Regierungen zu tun haben, hätte allen Grund, 
ſich vor dem hellen Licht der Sonne in die niebrlalten 
und dunſtelſten Winkel zu verkrlechen, aus Scham, 
mitſchuldig zu ſein am Untergang feines Volhes und es 
nun durch eine Täfterliche Komödie noch über biefen 
Untergang hinwegläuſchen zu wollen. 


verſicherung auf einen beſtimmten Perfonenkrels natur⸗ 
gemäß gegeben waren. Vor allem aber bürgt uns der 
Name und das bisherige Lebenswerk Dr. Lens, den der 
Führer unter begelflerker Zuſtimmung aller Schaffenden 
feinen „größten. Ideallſten“ genannt hat, dafür, daß 
hier in eblem Mettftreit dae lch Partei und Staat ein 
Merk geschaffen wird, das kommenden Geſchlechtern 
ebenfo Met der Größe und Tiefe der natlonalfoztalls 
ſiſchen Woltanſchauung fein wird wie die gemaltigen 
auten und Straßen des Führers. In den Händen des 
Mannes, der dem deutſchen Volk durch Schaffung der 
Deutſchen Arbeitsfront den ſozlalen Frieden ſſcherte, der 
dem deutſchon Arheſter durch Berwirklſchung der Bor 
triebsgemelnfchaft ſeine Ehre wiedergab, der durch „Kraft 
durch Freude“ und „Schönheit der Arbelt“ die lehten 
Schränken marxſſtiſch⸗kapftallſtiſch reaktlonären Denkens 
Mederriß und dem Arbeiter den Weg zum Herzen der 
Nation ſreimachte, iſt der Auftrag des Führers wahrlich 
gut ee und wird eine Ae erfahren, die 
als leuchtendes Wahrzeichen echter fozialiftifcher Gefin⸗ 
nung und Haltung in die Geſchichte eingehen wird. 


„Diefes neue Gefeheswerk des Aufbaus der natior 
nalſogigliſtiſchen Vollisgemeinſchaft ſoll für alle Zeit 
unſer Boll an den nemeinfanten Kampf der Front und 
Heimat um die Freiheit und Unabhängigkeit des Große 
Deutſchen Reiches erinnern“, fo lautek der Wille des 
Fü 5, der damit dem Soldaten an der Front eben« 

0 jedem Volksgenoffen, der in der Heimat an der 
Erringung des Sieges mitarbeitet, den Dank des Va⸗ 
terlandes abftattet, um den die Börſenrevolte des Jah⸗ 

„zes A918 zehn Millſonen Feldgraue ſchmählich betrogen 
ſat. Der deutſche Soldat wußte es ſchon anche und er 
hat ſetzt eine neue beglückende Beſtätigung dafür era 
fahren, daß er fein Leben für eine e in die 
Schranke ſchlägt, dle von dem einen einzigen Willen 
befeelt ift, alle Volßsgenoſſen ihrer Aare für Volk 
und Vaterland entſprechend an den ſdeellen und mates 
ziellen Glüchsgütern ber Nation teilhaben zu laſſen. Wie 
kläglich fieht es demgegenüber bei unſeren Gegnern aus, 
die ebenfo feft davon überzeugt find, dat fie ſich für die 
Geldſackintereſſen einer Mlutohratenchque verbluten, 


dle ſich auch noch nicht einmal ihrer A 00 Ange⸗ 


hörigen annimmt, geſchwelge denn bereit iſt, ihr Blut 
opfer nach Beendigung des Krieges entſprechend zu 
würdigen. 5 

Es ift ein wunderbares, alfe Verleumdungen unferer 
für die Gerechtigkeit und Freiheſt der Unterdrückten“ 
hämpfenben Gegner draſtiſch Lügen ſtrafendes Zeugnis 
der gigantiſchen Kraft des deutſchen Volkes, daß es 
mitten in einem Stiege, der an Front und Helma bie 
größten Unforderungen ſtellt, mitten in einem gewal⸗ 
tigen Aufbaumerk, beffen Zeugen wir im befreiten Often 
tagtäglich fein dürſen, noch die Entfchloffenheit und den 
Anerſchükterlichen. Willen befitt, die Side einer alle 
Molksgenoffen erſaſſenden großzügigen Altersverſorgung 
in die Hand zu nehmen und, beſſen find mir ven) in 
abfehbarer Zeit ihrer Verwirklichung ntgenenauftl hren. 
Niemals aber hönnte diefes große Werk gelingen, wenn 
die Miutokratten ihre ſchändlſchen Pläne einer Zer⸗ 
flückelyng Deutſchlands und ae des deutſchen, 
Volkes in die Tat umſetzen könnten, So hat der Führer, 
dem wir aus tleſſtem Herzen dafür dankbar find, mitten 
im Kelege ein neues Friebensziel aufgeſtellt, das aller 
Well eindeutig vor Augen führt, daß Deutſchland nicht 
um die Meltherrſchaft oder die Unterdrückung der ſchwä ⸗ 
chen Nationen, ſondern um die Sicherung der Eyiftenz 
feines frledlich ſchaſſenden Wolhes kämpft, und das uns 
von neuem mit heiliger e für die Ereingung 
bes Endfieges erfüllt, der der Unfang eines wahren 
ſoglaliſtiſchen Jahrtauſends fein wird. 


Britiſches Flugzeug abgeſchoſſen 
Der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht 


Berlin, 17. Februar 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Weſten wurden bel einem Spähtruppunternah ⸗ 
men am Warndt ſüdweſtlich Saarbrüchens mehrere Ger 
fangene eingebracht. 

An der Oberrheinfront ſtollenweiſe lebhaftes beiber« 
ſeltiges MO. und Gewehrſeuer. 

Ein deutſcher Jäger ſchoß Über der Rordſee ein enge 
Uſches Flugzeug des Muſters Belftol-Blenheim ab, 


’ 
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Der verbrecheriſche Meuchelmord 


Fortſetzung von Seite 1) 


um 28,07 uhr legte der Kapltän, des deutſchen 
Dampfers „Altmark“ in einem Funkſpruch an die 
deut, 1 Gefandiſchalt in Oslo Imäriften Proteſt gegen 
das in höchſtem Maße völkerrechtgwidrige 
Verhalten der engliſchen Seeſtreltkräſte ein, uhr 
deren gewaltſamen Vorgehen gegen das Unbewäffnete 
deutfche Handelsſchlſt innerhalb nordiſcher Hoheltsge⸗ 
wäller der Stapitän fein Schiff der Bedrängung des 
brillſchen Kriegsſchiſſes tro Gegenwart zweier nor⸗ 
weglſcher Torpedoboote 200 Meter von der norwegl⸗ 
Then Küſte entfernt nur durch Einlaufen in den 
Föffing⸗Flord entgehen konnte. Der Kapftän for⸗ 
derte zugleich ein an zreſchendes Geleit fir 
eine geſicherte Weiterfahrt. 

Dem deutſchen Geſandten in D8lo, der ſich unver⸗ 
züglich mit dem norweniihen Außenmeniſterium in 
Verbindung ſetzle, wurde von dem Staatsſekretär Im 
norwegischen Außenminiſterlum Bull erklärt, daß die 
Admiralltät beruhigende Zuſicherungen nes 
geben habe. 

Auch die norwegische Abmiralttät, mit der der 
deulſche Marineatlaché ſoſort in Verbindung trat, gab 
die bindende Verſſcherung ab, daß filr aus⸗ 
reichenden Schuß der „Altmark“ geſorgt ſel. 

Um 0,45 Uhr meldete der Kapltän des deutſchen 
Handelsdampfers der deutſchen Geſandtſchaft in Holo, 
daß um 22,00 Uhr der enalſſche Zerſtörer „Coſſak 
die „Altmark“ im innerſten Felord e beg 
entert und die Bee“ Eng des Schiffes 
überwältigt habe, Ein Teil. der Beſalzung ſel, 
nachdem die Engländer rüceſtoß von der Schuß. 
waffe Gebrauch gemacht hatten, gefangengenom⸗ 
men worden, Bei dem Gewaltakt hätte es auf ſelten 
der deulſchen Handelsſchſſtsbeſaßung Tote und 
Verwundete gegeben. Das deutsche Schiff Tel 
auf Strand nefeht worden. 


Um 8,08 Uhr funkte der deulſche Kapitän, daß der 
erſtörer auf die auf dem Els befindlichen und 
ſungfuchenden ſowie ble im Waſſer ſchwim⸗ 

menden beutiden Matroſen ein wildes 
Gewehr, und Maſchlnengewehrſener ers 
öffneten, Die Zahl der auf diefe Weiſe meuchlingg er 
mordeten, unbewaffneten deutſchen Matrofen ſtehe 
noch nicht fe, An Bord ſelbſt lägen vier Tote und 
fünf Schwerverwunbete. 

Der deulſche che ſandte in Oslo hat darauf⸗ 
10 5 beim norwegischen Anhenminifterium ſchörf⸗ 
ten Pro teſt eingelegt. Die Proteftnote hat ſolgen⸗ 
den Wortlaut: 

„Ich proleſtlere allerſchürfſteng gegen die Verge⸗ 
waltigung des deutſchen Dampfer „Altmark“ durch, 
den engliſchen Berftörer „Coſſae“ im innerſten Jöſ⸗ 
ſing⸗Fiord, alfo innerhalb noxwegiſchen Hoheltsgebie⸗ 
les, wobel deutſche Tole und Verwündete zu beklagen 
find, Ich lege allerſchärſſtee Verwahrung eln gegen 
die unerhörte Nerleßung des Bölker⸗ 
rechts in norwegiſchen Kilſtengewäſſern und dage⸗ 
nen, daß die norwegſſche Reglerung unſerem Schi il 
„Altmark“ keinen geullgenden Schuß gewähr 
at, Die Völkerrechtsverletzung findet nur noch in 

er Beschießung von ah im Fahre 1807 eine 

Parallele. Ste iſt in der Weltgeſchichte einzigdaſtehend, 
und ich muß, unter Vorbehalt welterer Forderungen 
meiner Regierung, darauf beſtehen, daß der frithere 
Zuſtand auf dem Dampfer „Altmark“, ſowelt dies nach 
den eingetretenen Werkuſten möglſch ift, ſoſort wieder 
hergestellt, der entſtandene Schaden wieder gulgemacht 
wird und gegen den Täter alle verfügbaren Kräfte 
an 15 daran tert 1 

Ich muß darauf aufmerffam machen, daß es ſich um 
bie allerernſteſte Situation Fandel, 0 bie 
i Konſequenzen nach ſich ziehen 
ann. 


Offenes Seeräubertum der Engländer 


Tieſe Empörung des deutſchen Volbes über den letzten britiſchen Rechts byuch 
(Drahtbericht unferer Berliner A. K. Schriftleitung) 


Berlin, 18. Februar 

Der Ueberſall des öritiſchen Zerſtörers auf den 
deutſchen Dampfer „Altmark“ 200 Meter vor der nor⸗ 
wegiſchen Küſte ftellt ein fo Eraffes Verbrechen 
gegen das Völkerrecht dar, wie ſeloſt die Brl. 
ten es ſich bisher in dleſem Krlege noch acht nefeiftet 
haben. Richtig neichen, hat eln Vorgehen wie das 
des beſtiſchen Zerſehrers berhaupk nichts mehr mit 
Krlegfſihrung zu kun, Es dt offene Geerätt« 
berei und muß die Empörung der ganzen Welt her⸗ 
voxrufen. Nicht nur alles Völkerrecht, ſondern auch 
das primitiofte Menfehenzecht wurde mißachtet. Die 
Britische Heuchelei, die ſich gar noch als Schutzengel der 
Neutralen aufſpielt, iſt hier durch die Engländer ſelbſt 
auf eine fo augenfällige Weiſe⸗ eden wie der 
fanatiſchſte Gegner Englands es nicht deullicher hätte 
tun können. N 

Nur in der Geſchichte der britiſchen Geekricnfilhr 
rung, die durch den Weberfall auf Kopenhagen vor 
140 Fahren und durch die Ermordung der ige 
der „Baralong“ im Weltkrieg gekennzeſchnet ift, gib 
es Vergleichs möglichkellen für das vorliegende Ver⸗ 
brechen. Zu diefen britiſchen Methoden und beſonders 
zu den Methoden der Aachen alen, brilſſchen Admf⸗ 
ralität paßt das Verbrechen allerdings ſehr! gut, Die 
Tatfache, daß Kapitän und Beſatzung des britiſchen 


Hgerſtörers auf höhere Anwelfung handelten, 


wilrde auch daun ſeftſtehen, wenn nicht, wie es der 


Fall war, von London bie Anwelſung der T 
Admtralliät zugegeben wülrbe, auch in nentralen Ges 
wüſſern zu handeln“. 

Ueber die Verbitterung und ben Ernſt, 
mit denen im ganzen deutſchen Volk das Verbrechen 
betrachtet wird, muß man ſich in London klar fein. 
Man wird auch dort daran nicht zweifeln können, daf 
Denlſchlaud nicht geſonnen iſt, das Geſchehene einſach 
hinzunehmen. Vielmehr werden die Ennlduder erk 
fahren, daß wir uns gegen feine Seeräui ermethoben 
zu wehren, und zwar aktiv an wehren willen, 
Kein etwaiger Schabenerfah — der Übrigens vollſtän⸗ 
dig Überhaupt nicht möglich iſt — könnte an der Sache 
lage etwas ändern. a) 

Es ift höchſt bedanerlich, daß ber normentih 
Kititenfhn fo gut wie e verfant hat 
Gleichgültig, was in diefem Punkte die nüßere Hufe 
klärung auch ergeben mag, flegt für die Neutralen 
hier die denkbar eſndringlichſte Mahnung vor, ihrs 
Neutralität unter allen Umständen zu bewelſen, 
Schließlich iſt neutral nur, wer auch in der Lage iſt, 
feiner Neutralität Achtung zu verſchaffen. Selbſt ein 
Blinder kann mit Händen greifen, daß es ſich bel dies 
ſem Verbrechen um einen Verſuch auf Hinein⸗ 
ziehunn des Nordens In den Arien, hats 
delt, alfo auch um ein Verbrechen gegen den Frieden 
des Nordens, 


Nortvegiſcher Pvoteſtſchritt in London 


Eine Verlautbarung des norwegischen Bußenminiſteriums zum Fall „Altmark“ 


Oslo, 18. fyebruar 

Die norwegiſche Regierung hat gegen die Reutra⸗ 
Utätsverleizung auf den deutſchen Taukdampfer „Alte 
mark“ ſchürſteng und mit Rachdruck pror 
teftiert Die amtlüſche norwegiſche Telegraphen⸗ 
tur gibt im Zuſammenhang damit bekannt, daß die 
„Altmark“ durch ein brſtiſches Kriegsſchiff unter Vers 
lehzung der norweglſchen Neutralität in Jöſſingham 
anneatiffen worden Hit, E 75 

Das norwegiſche Außenminkſterium veröffentlichte 
die nachfolgende Verlautbarung: Am 16. N. nachmit⸗ 
tags befand ſich der deulſche Dampfer „Altmark“ unter 
Eskorte eines norwegiſchen Torpedoboote auf nor. 
weglſchen Territoriglgewäſſern. Gegen 10,0 Uhr 
verſüchten zwei engliſche Jäger, durch einen Wars 
nungsſchuß in der Nähe von Fokſteinene ihm anzuhal⸗ 
ten. Das norwegiſche Torpedoboot legte Proteſt ee 
gen das Auftreten der Jäger ein. Die „Altmark“ lief 
in den Föſſing⸗yſorxd und die Häger folgten nach und 


legten ſich In den Fylord. Nach einem erneuten Pros 


leſt des norwegſſchen Torpedobootes zogen ſich dle 
en Wh Einheiten, die Inawifchen auf einen Kreuzer 
und filuf Fäger augewachſen waren, außerhalb der, 
Dreimeflengrenze zürlick. Einſge Zeit ſpäter ging ein 
1 5 gleichwohl in das Hohelksgewäfſer unter Land 
und ſetzte einen Scheinwerfer, 

Gegen 23 Uhr, ging der engliſche Kreuzer in den 
Flas hinein, und die „Altmark“ wurde geentert. 
Einige brſtiſche Untertanen auf der „Altmark“ wurden 
an Bord des Britiihen Schiſſes genommen, woran 
dieſes wieder auslieh, Das norwenlihe Wachſchif 


bzw,. ble Schiffe (nämlich zwel kleine Torpedoboote) 
könnten — ente von einem energiſchen Proteſt 
— its gegen die überwältigende britiſche Ueber⸗ 
macht kun. 


Die norweglſche Reglerung bot heute die Geſandt⸗ 
ſchaft in London angewieſen, das vorſtehende der Drie 
then Regierung, mitzuteilen und einen ernſten 
Proteſt wegen“ diefer groben Berletung der 
norwenifhen Terrttorialgnemwäffer einzu, 
legen, die ſtarke Verärgerung hervorgerufen hat, well 
ſich die Geſchehniſſe weit lunerhalb eines norwegiſchen 
Florde ereinneten und font irgendein Aertum über 
die Terrftorfalgrenze nicht vorliegen könſike, 


Die Geſandtſchaft iſt beguftragt, zu verlangen, daß 
die brſtiſche Marine gugewieſen wird, kltuſtig hie nor⸗ 
wegiſche, Souveränität zu reſpektſexen. Die le 
ſchaft iſt gleichfalls auch augewieſen, hinzuzufügen, 
daß die norwegiſche Regiexung von der Dritichen Re⸗ 
gierung erwarte, daß fie die Gefangenen der norwe⸗ 
alſchen Regierung aüslleſert und daß eln Schadens 
erſaßh erfolgt. 

Gestern vormittag, hat der Etantsminifter, der 
augenblicklich den Außeumtuſſter vertritt, dem hieſt⸗ 
en beitifchen Geſandten gegeniiber fein flärkſtes Miß⸗ 
fallen und feine Entrüſtung ausgebrſſckt, die die nor⸗ 
weglſche Reglexung über diefe grobe Neutralftätsver⸗ 
letzung empfinde. 
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Braſilianiſche Proteſtnote 
Wegen eines engliſchen Neutralitätsbruches 


Rio de Janeſro, 18. Februge 

Dle Bean ande Regierung hat an die Regierungen 
anderer amerilaniſcher Nationen eine Proteſtnote 
hahe die Verfolgung des deutſchen Dampfers „Was 

ang“ innerhalb der 800: MeilenNeutralitätsgone ger 
ſandt. In gewiſſen 1 iſt man der Anficht, daß das 
Schreiben der brafillaniſchen Regierung indirekt ein 
cen gegen England fei, fo daß man es für wahr⸗ 
ſcheinlich hält, bah die amerlkanifchen Nationen eine 
e ame Note gan London richten werden. 
dan erklärt, daß die „Wakama“ ſich Innerhalb der 
Sicherheſtogone befunden habe, als ein Flugzeug 
von einem britifchen Kriegsſchiff die „Wahama* übers 
flog und zur ie 1 8 aufforberte, 

Das brafilianiihe Außenminiſterium gab bekannt, daß 
Brafilien die 9 00 erung von Panama erſucht habe, die 
übrigen 19 amerkkaniſchen Republiken zu befragen, ob fe 
den „Wakama “ Iſolſchfall mit Rüdfiht auf die Verletzung 
der panamerikaniichen gelen e zum Anlaß für 
eine Konſultation nehmen wollen. 


Engliſche Handelsſpione erkappk 
Die Störungsverſuche auch in Uruguay 
Montevldes, 18. Februar 
Die deutſche Handelskammer in Montevideo richtete 
eine auſſchlußreiche Note an den urugnayiſchen Wiet⸗ 
lea en Charlone, in der ſie eine in der Börſe eins 
geniſtete 11 Handelsjpionageorganiias 
tion unter dem Vorſih bes engliſchen Konſulaloſetretürs 
Walſh anſpeckt und geichliches Vorgehen gegen die Ver⸗ 
ſuche, dle guten Beutforittuguantiden Hanvelsbeztehungen 
zu trliben, forbert, 4 
Steimgeliig haben 42 uruguayiſche Hanbelshäufer ein 
Schreiben an den Nuhenminifter gerichtet, worin gegen 
das Vorgehen der Alliierten Stellung genommen wird, 
purch ſogenannte ſchwarze Liſten, durch ungeſetzliche Mittel 
in einem neutralen Lande gegen dellen Weſaffung und 
Sefehgebung zu Wan Hafidelsgeſellſchaften zu ſpren⸗ 
gen, durch Drug Bankkrebite zu kürzen und durch ehren. 
wörtliche Verpflichtungen einen Abbruch der Hafdelsbe⸗ 
Jaun fed zu erpreſſen verſuchen. In dieſem Zuſammen⸗ 
ng fordert die „Tribuma“ in einem eigenen Kommentar 
mutiges und entſchloſſenes Vorgehen der Nenlerung, 


Boyd zum „Wakama“⸗Zwiſchenfall 
Ein Schreiben an alle amerikanifchen Republinen 
5 Waſhington, 18. Februar 
Ein am freitag im Stagtedepartement elngegan⸗ 
ws Schreiben des panamerihaniſchen Prüfldenten 
ond, das an ſümtliche amerikanlichen Republiken ge⸗ 
richtet wurde und die Forderung einer Proteſt⸗ 
aktion gegen England wegen des „Wahama“ 
Are e es zum Gegenſtand hat, fand in polltiſchen 
Kreſſen ſtarke Beachtung. 


Der Tag in Kürze 


Die dritte amtliche deueſche Verlaucbarung über die 20 
Jahre lange ſyſtematiſche Ausrottungspolſtik Polens gegenüber 
dem beutfchen Volkstum dat im neutralen Ausland ſtarken 
Widerhall gefunden. 75 


Das 8 1 0 Fümwerr ce im Polen“ erzielte 
bereits in der erſten Woche feines Erſcheinens Mefordbefucher- 
zahlen. In fieben Tagen faben über dreſvlertel Milltonen Volks. 
genoſſen den Film in den 30 Städten, in denen er gezeigt 
wurde. 75 


In Rumänen wurde durch 
e 
und Chef der Wirtſchaftsabte 


Wie Reuter aus London meldet, wurden 15 Leberlebende 
des brltiſchen 1 „Langleeford“ (4622 BR, ber von 
Boſton nach Großbritannien unterwegs war, nach inden, 
> 55 im offenen Boot verbrachten, Freitagabend in Irkand 
gelandet. 


* 
In dem Gebäudeblo der Infanterekaſerne in Umeräfoot, 
Prodinz Atrecht (Holland), brach am Sonnabendmorgen Feuer 
aus, das bald einen großen Amfang annahm. 


H-Boot-Abkommen von England gebrochen 


Churchill felbft verkündet die Bewaffnung aller britiſchen Handelsſchiſſe 


Berlin, 50 Februar 

Auf eine Anfrage hin machte ſich der je Lord der 
brltiſchen Admfralflüt, Churchill, im Unterhaus 
lark, „in verhältnismäßig kurzer Zeit“ jedes Über 

ie Nordfee fahrende Pondelaſchkff mit 
Baer zu Tall En, fän Erd Ban 10 
engliſchen Seeleuten „in dieſer gefährlichen e 
grohe Mei 4 950 117 bibel le ſel nötig, weil 
man diefe Art von Angrſſſen auf ſchußloſe kleine Schiſſe 
nicht habe erwarten Können. Jetzt aber [deine eo, daß 
man jedes Schiſſ ausreichend bemaffnen inüſſe, um den 
„mörberifchen Angriffen" Widerſtand leiſten zu können. 

wg. 

Die deutſche Seehrlegsführun; 
Bootskommandanten und de beutichen Flieger, haben 
damit die Gewißheſt, dal fie — nach Churllls Hehaup⸗ 
tung — binnen kurzem kein engliſches Handelsſchſſſ, ob 
groß oder klein, mehr antreffen werden, das nicht bes 
Hafner und bamit zum Krlegsſchiff gemacht worden 
wäre. 

Der deutſche Standpunkt dazu iſt bekannt. Das 
U-Bootabkhommen, das England mit Bewaffnung 
feiner Handelsſchiſfe gebrochen hat, geſtattet dem 
U-Bootskommandanten die Verſenkung des feindlichen 

andelsfchiffes, ſoſern dieſes der Durchſuchung des Schifr 
fs Widerſtand entgegenſetzt. Da nicht anzunehmen ii 


Deutſchen Arbeiterpartei“ einnefiihrt hat, iſt hinſſcht⸗ 


vor allem bie U. 


Lodſcher Zeitung — Sonntag, den 18. Februar 1940 


Seſte 3 


Der „Neichsgau Wartheland“ im Reichstag 


Ein Erlaß des Führers — Die Bezeichnung „Reichsgau Pofen“ abgeſchafft 


Poſen, 18, Februar 

Der „Nationalſozialiſtiſche Gaudienſt für den Gau 
Warſheland“ nibt bekannt: Burch einen zweiten Exlaßz 
de Führers zur Aenderung des Erlaſſes über 
Gliederung und Verwaltung der Oflgeblete iſt die offie 
zielle Benennung des Reichsgaues nunmehr endgül⸗ 
lig feftnelent, In dem Erlaß heißt es: „Meinen Er⸗ 
laß ber Gliederung und Verwaltung der Oltgeblete 
vom 8. Oktober 1989 (Reichsgeſetzblatt 1 S. 2042) Kits 
dere ich dahln ab, daß der Reichsgau Polen in Zu⸗ 
kunft die Bezeſchnung „Reichsgau Wa, rthe⸗ 
land“ führt.“ — Da auch die Partei die Bezeichnung 
Zan Wartheland der Nationalforiakiitifhen 


ch der Benennung des Gaugebletes 
gilltige Klarheit geſchafft. 

Der Nationalforialiftiihe Gandſenſt. Wartheland 
meldet weiter: Durch Geſetz vom 21.1.1940 ift den in den 
helmgekehrten Ofigebleten anfäilinen deutſchen Volks⸗ 
genoſſen eine Vertretung im Deulſchen Reichs ⸗ 
tag eröffnet worden. Jahl und Perſon der demnach 
in den Deutſchen Reſchstag eintretenden Abgeordneten 
werden vom Reichskanzler weiter beftimmt, 


Anhaltende Kämpfe in Autelien 
Die Lage an den fünnländiſchen Fronten 
Holſinki, 18, Februar 
Nach dem ſinniſchen Heeresberſcht vom 16. Februar 
wird der ruſſiſche Angriff auf der Kareliſchen Landenge 
ſortgeſeßt. Der Druck ſei zwiſchen Hatſglandenſärol und 
Vuolſen ſowle bel Tapale am ſtärkſten. Oeſtlich des 


nunmehr end⸗ 


her gde bei Summa und an einigen Stellen 15 
chen Müclanfärpi und Buorſen iſt es den Auſſen gelun⸗ 
gen, in bie finnischen Stellungen einzudringen. Nordoſt⸗ 
wärts des Ladoga⸗Sees ſelen die ruſſiſchen Angriffe ſowahl 
in den Schären als auch auf dem Lande zurllckgewielen 
worden, Während von Kuhmo Gefechtstigke gemeldet 
wird, fanden in den anderen Frontabſchni feine nag 
nenswerten Die fi he Luftwaſſe 

1 milttüriſche 


reliſchen Landenge, wo 

obachtet wurden. Im Front et 

Käklſalmi (Kexholm) und Wlipuri ( und iim, 
matgebiet der Elſenbahnxnotenpu {mi flden 
Luftangriſſen ausgeſeßt. Einige ruſſiſche Flugzeuge ſollen 
abgeſchoſſen worden fein. 

Auf der Karellſchen Landenge ſelſten nach dem Hess 

resberl t des Leningrader Militärberirls vom 16, 2, 
ihre Operationen erfolgreſch ſort. 
Die Finnen hätten einen Gegenangriff zu Ane 
verſucht, feien aber unter großen Verlusten aurildge char 
en worden. Die ſowjelſſchen Truppen hätten Im Verla 
er Kämpfe 5 und Kamarg beiekt, wo ſich zwe 
hetonierte rtiflerleforts befanden. Während der ſieben⸗ 
tägigen Offenfive hätten die Sowſettruppen in den ber 
ſeſtigten Stützpunkten 420 Maschinengewehre und 170 Kas 
nonen erbeutet. Von den anderen Sektoren der Front 
werden Inſanterſekämpſe und Patrouillentäktigkeſt gemel⸗ 
det, Die Sowjetluftitreitfräite bombarbierten millkärſſche 
Ziele der Finnen. Bel den Quftlämpfen feien fünf finni⸗ 
ſche Flugzeuge abgeſchoſſen worden. 


die Sotpfettruppen 


Die GSozig arbeit geht planmäßig weiter 


Reichsleiter Pr. Ley vor deutſchen Arbeitern und ausländiſchen Gäften 


Berlin, 18. Februar 
Dle zur Zeit zu einer Arbeitstagung in Berlin 
perſammelten Mitnlieder des „Internationalen Bere 
tralbiieos Freude und Arbeit“ beſuchten auf Ella. 
dung Dr. Leys am Sonnabend mittag die kürzlich 
durch Dr. Ley ihrer Beſtimmung übergebene erſle 
fahrbare Köſf.⸗Bühne. Dr. Ley hakte gleichzeitig mehr 
als 1000 Berliner Arbeiter zu einem Konzert des 
10 der 44-Beibftandarte „Adolf Hitler“ einge» 
aden. 
eichsleiter Dr. Ley richtete an die in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Gäſte eine Auſprache. Er führte u. g. aus: 
„Unfere ausländiſchen Gäſte, die hier unter den deut⸗ 
ſchen Arbeitern wellen, heiße ih an dleſem Ort kul- 
küreller Arbeſt file die ſchaffenden deutſchen Meuſchen 
Herzlich, willkommen; Sie finden Gelenenheit, fc) 
perſönlich davon zu überzeugen, daß ſelbſtverſtändlich 
auch jest unſere foziale Arbeit planmäßig wei« 
Keane bt, Sie haben von dem Auftrag geleſen, den 
mir der Führer zur Schaffung einer wahrhaft native 
nalfozialiitiihen Altersverforgung erteilt hat, 
Damit wird eine große Sehnſucht der ſchaffenden deitte 
ſchen a erfüllt werden. Die frage: „Was 
wird aus mir, wenn ich im Alter nicht mehr arbeiten 


Lebhafte Erregung in Norwegen 
Maſſenanſammlungen im Osloer Zeitungoviertel 


Oslo, 18. Februar 
Die Hiefigen 1 5  e veröffentlichen in gro⸗ 
ie Kalbe! ng einen Berl a über den ſchweren englischen 
teutralltätsbrüch. „Dagbladet“ ſtellt in den Hauplſchlag⸗ 
geifen u. a, feft: Großer ger Flottenverband geftern 
n Toren en Ford. — Ein britiſcher Kreuzer und 910 
Jäger in Jeſſingflord. — Die „Altmark“ hat das Völker⸗ 
recht nicht verleht. — Grohe Erregung in Deutſchland. — 
Unüberfehbare Folgen.“ 
Der nor upenminiiter Toht befindet ſich 
192 Zeit auf einer Vortragsrelſe in Drontheim, in feiner 
ertretun, t — wle es in der Preſſe dec — Premier 
miniſter Nygaardsvold eine amtliche Erklärung des 


daß die Engländer Kanonen an Ded ihrer Handels⸗ 
hiffe montieren, um damſt nach Seehunde n zu ſchle⸗ 
en, dienen biefe Kanonen dazu, den deutſchen Streit- 
en bel der Durchſuchung und Prüfung des Schlſſes 
und feiner Ladung bema 1 tderftand 
rumgenen, ufegen und damit die betreffende völkerrecht. 
liche üg e zu machen. Neu iſt an 
der Ankündigung Churchſtle ferner, daß nun auch die 
Theſe von den „kleinen, harmloſen und frledlichen 
Fiſcherbooten“ aufgegeben wird. Auch fie follen nün⸗ 
mehr bewaffnet werden. Dat fie in der, 0 (05 
Kriegsführung bereits heute eine große Rolle als Vor⸗ 
A U und U⸗Bootsabwehr ſpielen, Aft bekannt, 
Die Engländer felbft haben ich übrigens auf der Was 
ingtoner Flottenkonſerenz von 1028 damiı gebrlüſtet, 
ah ſie im Weltkrieg nicht weniger als 8000 kleine eng⸗ 
90 he Flſchdampfer zur Abwehr der deutſchen U Bools, 
blockade OL t und bamit nicht nur die eigenen, ſon⸗ 
dern auch die Küften der Alliierten fo ben e hätten, 
daß die deutſche Blockade illuſoxiſch geworden ſei, Wenn 
es bisher noch einen aut von Real gegeben hätte, fo 
ift es nach der neueſten totalen Bewaffnüngsabſicht Chur» 
hills abfolut ole daß durch dieſe Mahnahmen das 
Londoner U⸗Boolsabkommen durch England zerſtört und 
die deutſche Geekriegführung den bewaffneten engliſchen, 
andelsſchiffen gegenüber fthfiertiänbtich in keinen) 
jelfe mehr daran gebunden ik. 


kann?“ wird auf Befehl des Führers fo befriedigend 
nelöit werden, wie es der deutſche Menſch im natlo⸗ 
nalſozlallſtiſchen Deutſchland erwarten kann. Dieſes 
entſtehende Werk der Altersverſorgung iſt nur ein 
Zeil aus unſerer geſamten planmäßigen Soßzlglax⸗ 
beit, Daß wir ſetzt mitten im Kriege dieſe Aufgabe 
aufgreifen, beweist, wie ernſt wir den Durchbruch der 
ſoglalen Ehre dem Endziel zuftühren. 

Dr. Ley erinnerte in dieſem Zuſammenhang an 
den Aüsſpruch, den ein engliſcher Lord ihm gegenüber 
vor Nabresfrift getan hat: „Sie verderben uns mit 
ihrem deufſchen Sozialismus die Urbeiterl? Unter 
der lebhaften Zuſtimmung feiner Zuhörer erklärte 
Dr. Ley, daß der deulſche Arbeiter ſchon längſt richtig 
erkannt habe, worum es bet dieſem Kampf geht. Dr. 
Ley würdigte abſchlleßend in eingehender Weiſe dle 
kulturelle Arbeit, die die Deutſche Arbeitsfront im 
allgemeinen und auch mit diefer neugeſchaffenen by. 
Bühne im beſonderen durchführt. Ebenſo wie nach 
dem ſelbſtverſtändlichen dentſchen Sſeg die jetzt Des 
ſtehende deutſche MöRlgtte um ein vielfaches vers 
arößert werde, ebenſo werde es auch bei dleſem erſten 
Köft.⸗Theaterzelt nicht bleiben, ihm würden weltere 
hundert folgen. 


Außenminiſteriums abgegeben. Die erſten Meldungen 
rufen bereits eine lebhafte Erregung der hieſigen Oeffent⸗ 
lichkeit Über den britiſchen Neutralſtälsbruch ah Am 
Vormittag waren im Zeitungspiertel riejige Men⸗ 
10 enmengen zu bemerken, die den Nachrichten ge⸗ 
ſpannt folgten. 


Dank der engliſchen Gefangenen 
Eine Mitteilung des Kapftäus der „Altmark“ 
Oslo, 18. Februar 
Der Kapitän der „Altmark“ teilte dem DNB 
Vertreter in Oslo mit, daß ein Teil der engliſchen 
Gefangenen, die das deutſche Handelsſchiff im 
Laufe feiner Fahrt aufgenommen hatte, krog der Bes 
ſchämenden Umſtände, unter denen ſich der allem Böl⸗ 
kerrecht hohnſprechende Ueberfall der Engländer au 
das unbewaffneke deutfche Schiff vollzog, Gelegenhel 
nahm, dem Kapitän Dank und Anerkenun "0 
file fein und feiner Mannſchaft kameradſchaftliche⸗ 
Verhalten zum Ausdruck zu bringen. 


Aonferenz der nordiſchen Außenminifter 
Die „ernfte Lage“ auf der Tagesordnung 
(Drabtb. unferer Berliner Schriftleitung) 

Berlin, 18. Februar 

Nach hier vorliegenden Meldungen aus Kopenhagen 
werden ſſch zum kommenden Wochenende die Aruhermintfer 
Dänemarks, Schwedens und Norwegens in der däniſchen 
Hauptſtadt treffen. Auf der Tagesordnung fteht nach der⸗ 
ſelben Meldung „Die ernſte Denen! e Lage“ und damit 
vor allem der Hilfe Finnlands an eden und an bie 
Weſtmächte. 


Sele 4 Der Tag in Lodsch Ar. 0 


Der deutſche Bauer marſchiert! 


Geftern fand die erſte Bauernkundgebung in Lodſch-Tand in Nleu-Sulsfeld ftatt 


In der Straßenbahn 
Lodſcher Straßenbahnſchaſſner ſprechen deutſch 
„Ich ſitze in der Straßenbahn und kann mich eines 
Lächelns nicht erwehren, wenn ſich der Schaffner beim 
Ausruſen der deutſchen Straßennamen faft die Zunge 
erbricht und eine „Schlagetter⸗Straſſe“, eine „Horſt⸗ 


efel-Straffe“ und eine „Cherbert:Norkus-Gtraffe“ ınel« 

det. Dabei geſchieht es zumeilen, daß ihn ein giftiger 
Blick aus den Augen eines Polen trifft, 

Unwillkürlich fällt mir dabei ein, mie mich 10 im 


Juni vorigen r ein Straßenbahnſchaffner anfuhr, 
weil ich nıih mit einem Bekannten in deutſcher Sprache 
unterhielt, Damals hahte er alles, was deutſch hieß, 
heute benutzt er jede Minute ſeiner freien Zeit, um 
Deutſch zu lernen. 

Und wie zuvorkommend er den Deutſchen gegenüber 
it! Während er die polniſchen Fahrgäſte anfährt: Wer 
At noch ohne Fahrkarte? richtet er an die Deutſchen die 
höfliche Frage! „Wer wünſcht noch einen Fahrſchein?“ 

a, die Polen find kleiner geworden! Manchem 
leuchtet es bereits ein, daß er von feiner Reglerung 
ſchändlich betrogen worden iſt. Er verfteht davon ein 
Lied zu fingen, Und zwar im buchſtäblſchen Sinn. Ich 
habe es zufällig aufgeſchnappt und will es den Leſern 
nicht vorenthalten: 

Jak Hitler budowat tankl, 
Rydz-Smigty bawit u kochankl. 
Jak Göring budowal samoloty, 
Skladkowski malowal ploty, 
Bylismy silni, zwarel 1 gotowi — 
Wszystko odda& Hitlerowil 

(Als Hitler Tanks baute, wellte Rydz⸗Smiglu bei 
feiner Geliebten. Als Göring Flugzeuge baute, ſtrich 
Shlabkomwffit die Zäune an. Wir waren ſtark, geſchloſ⸗ 
fen und bereit, alles Hitler abzugeben!) R.H, 


Ehrenamtlicher Gemeinfchaftsdienft 
Die Techniſche Nothllſe im Aufbau 

Nachdem die für den Auſbau ber te ete 
ſorderliche Sufemmenfegung der notwendigen Berufe 
1170 in der hleſigen Ortsgruppe zuſammengefunden hat, 
ft die Ortsgruppenleltung bemüht, den Verwaltungs⸗ 
ſtab und die verſchiedenen Fachtrupps zuſammenzuſtellen, 
um dann nach grundſätzlicher Schulung der Nothelfer 
über die Organifation der TR. Geſchichte und Bedeutung 
der TR. im natlonalfoztaliftifchen Staate, Weſen des 
Nolſtandsdienſtes und Kataſtrophendienſtes die theore⸗ 
tiſche Unterrichtung zu beginnen. 

m Notzeiten entftand die TR. nach dem Weltkrlege, 
als bolſchewiſtiſche Elemente Anarchie über Deutſchland 
bringen wollten. Da ſcharten ſich lechniſche Hilfskräfte 
um die Fahne der TN, und ſchützten die lebenswichtigen 
Betriebe vor dem Mob, der Handel und Wandel feinen 
anarchiſtiſchen Umtrieben gefügig machen wollte. 

In ſolchen Notfällen tritt daher auch in Lodſch bie 
IR. Jetzt auf den Plan, um der Stadtverwaltung hits 
liche Dienfte leiſten zu wollen. Mit ſlagtlichen Füntttio⸗ 
nen ausgeftattet, als nationalſozlaliſtiſche Polſzeſ⸗For⸗ 
mation tritt fie daher gegliedert in die verſchiedenſten 
Berufe und Fachgruppen zum praktifchen ehrenamtlichen 
Hilfsdienſt an. 

Sie hat in ihrem Dienſtplan einen planmäßigen Aus⸗ 
bildungsaufbau, der nac den Richtlinien des Reichs⸗ 
amtes TN. Berlin eingehalten werden muß und in bes 
timmte Ausbildungsabſchnitte fällt, Im Rahmen diefer 
Ausbildung werden praktifhe Einſaßmöglichtzelten er⸗ 
füllt, wie fie im ganzen Deutſchen Reiche täglich vorkom⸗ 
men und den Dlenſtrahmen der TN. ausfüllen, 

Die Aufgaben find fo vielfältig, daß außer gelernten 
Fachkräften gang beſonders ungelernte Arbeitskräfte 
volle Musnüßung finden, wenn fie bereit find, in dieſer 
tednifhen Formation voll ihren Mann zu ftellen. 

Um die geſamte Schulung durchzuführen, wird die 
Schaffung eines eigenen Bereitfchaftshaufes mit Werk⸗ 
tätten und Garagen erforderlich fein. Bis zu dieſem 

eitpunkte werden die regelmäßigen Zufammenkünfte 
n der Deutſchen Volksſchule III, Robert⸗Koch⸗Str. 24, 
Eingang Südſtr., Donnerstag abends 18 Uhr abgehalten. 
Die Dienſtſtelle der TN, befindet ſich Adolf-Sttler:Strahe 
Nr. 121, wo neue Eintragungen von Intereſſenten in 
den Tagesſtunden, außer 19 bis 15 Uhr, jederzeit vor ⸗ 
genommen werden können, 


Wir erfahren . 

Durch die Straßenbahn verletzt. Der 2g jährige Tas 
beusz Dybala, Rabenweg 19 wohnhaft, erlitt, auf einem 
Wagen fahrend, während eines Zuſammenſtoßes mit der 
Straßenbahn eine größere Justſchwunde des een 
Oberſchenkels und mußte durch die Nettungsbereilfgjaft 
nach dem Joſephs⸗Krankenhaus Übergeführt werden. 

Heſtürzt. Eine gewiſſe Helena Aalen 00 60 Jahre 
alt, Zeppelln⸗Straße 10 ELBE) erlitt bei einem Stur, 
einen Bruch des rechten Oberſchenkels und wurde nad) 
dem erſten ſtädtiſchen Krankenhaus gebracht, 


Nachdem durch den Bullen Kreisbauerntag in Lodſch 
am 20. Januar der Auftakt zum Einſatz des deutſchen 
Bauern unferes Gebietes in das nationalſozjaliſtiſche 
Aufbaumerk des Warthegaues gegeben war, heißt ee 
nunmehr, biefen eme im einzelnen e Es 
ze t von richtigem Aufbau des Aktionsplanes, mern 
hlerbet mit der größten deutſchen Bauernkolonſe unferes 
Gebietes, mit Reu⸗ Sulzfeld begonnen wurde. Dort 
ift deulſches Bauerntum unverfälfcht erhalten geblleben, 
obgleich felt der Gründung der Kolonie falt eineinhalb 
Sahrhunberie verfloffen find. An Neu⸗Sulzfeld konnten 
fi) völkiſch weniger widerſtandsfähige Kolonien ein 
Beifpiel nehmen für die Neinerhaltung deutſcher Art 
und Sitte. 

Die von ber NSDAP. geſtern abend in Neu-Sulzſeld 
organſſterte erfte Kundgebung auf dem flachen Lande 
hatte durchſchlagenden Erfolg. Der Konfirmandenſaal 
konnte die zahlreich erſchlenenen Bauern kaum fallen. 
Kreispropggandaleiter, Pa. Hugd Fllſcher, cr 
öffnete die Kundgebung und übergab das Wort 
als erftem Redner Kreisleter Pg. Herbert 
Mees, Als Einleitung auf den Ausſprüch des Filh⸗ 
rers; der Bauer fei der Quell des deutſchen Volkes und 
der bäuerliche Stand derjenige, auf welchen das beutiche 
Volk baue, hinmelfend, 10 0 0 ber Redner dle ‚grobe 
Bedeutung, die im  nationalfoztaliftifchen Deutſchland 
dem Bauern beigemeffen wird. Der deulſche Bauer uns 
ſeres Gebietes habe die harte völkifche Probe, die ihm 
in der Zeit feines Hierſeins geftellt wurde, gut beſtan⸗ 
den, Ob in ruſſiſcher Untertanenichaft oder unter pol⸗ 
nifher Willkürherrfchaft, immer habe ſich der deutſche 
Bauer völkſſch rein erhalten, um ſchließlich doch dahin 
a gelangen, wohin wir blutsmäßig gehörten: zum 

roßdeutſchen Reſch. 

Wir wiſſen, fo führte der Redner melter aus, wie 
ſtark ſich der Druck der Polen gerade auf dem flachen 
Lande auswirkte, wie die kulturelle und wirtſchaftliche 
Not dort immer größer wurde. Mit der Not ftieg bei 
unſerem deutſchen Nolß aber guch der Wille zur Einheit, 
Bis dann in dem Volß der Glaube an den Führer und 
an die eigene Kraft erwachte. 


Auftakt der Erzeugungsſchlacht 


„Dieſer Glaube hat uns geboten, uns mit allen Mit⸗ 
teln zu erhalten und zu behaupten. Der Deutſche in Po⸗ 
len war ehrlich bemüht, auch dem Staat die Treue zu 
bewahren. Aber wir wurden ede anders zu den⸗ 
ken. Wir haben den wirtſchaftlſchen Druck hingenom⸗ 
men und haben immer noch geglaubt. Aber als man den 
polniſchon Pöbel auf uns hetzte und uns für vogelfrei 
anſah, da waren wir froh, als uns die tapferen Soldaten 
unferes Führers befreſten. Und wenn wir heute in das 
Großdeulſche Reich aufgenommen wurden, jo können 
wir nur fagen, daß wir unferem Führer immer und 
ewiglich die Treue halten werden.“ 

Der, Kreisleiter umriß dann die Aufgaben des 
Augenblicks, deren che für den Bauern die Er» 
zeugungsſchlacht fel, „Das geſamte Judentum Ift 
dabel, dem deutſchen Volk die Lebensſäfte abzuſchneiden. 
Das darf und wird ihm nicht Been eder deutſche 
Bauern muß feinen Teil dazu beitragen, die Ernährung 
des deutſchen Volkes Wer ce Dieſe Kundgebun 
ſoll den Auftakt bilden der dei hung lacht des deut⸗ 
ſchen Bauern unferes Gebietes. Nun heißt es, mit dop⸗ 
del Kraft ans Werk zu seht! fene einzelne, aß 

a nach Kräften mitmachen. ir wiſſen aber“, fo ſchlo 
Kreisleiter Mees, „daß wir dieſe Aufgabe nicht anders 
meiftern werden als in dem großen Glauben an unferen 
Führer und an das ewige Deutſchland!“ 


Nette Figuren zum Spielen 
Die Abzeichen der henligen WHW.⸗Sammlung 


Das muß man fa fanen: die Pater werden es nicht 
leicht haben, die heute ein Wü W.⸗Abzeſchen mit nach 
Haufe bringen werden, ante Nannen werden ihnen fo 
lange aufehen, bis fie für fie den ganzen Satz der luſti⸗ 
gen Poliziſten⸗Figüren eingehandelt haben werden. 
Und wenn die Bengels Aufrieden fein werden, ſoll es 
mich wirklich wundern. Man kann ja mit mehrer 
ren Sätzen noch viel beſſer Soldaten fpielen! 

Die ſpigürchen des Schutzpollziſten (zu Pferde, zu 
Fuß, des motorifierten und detzſenigen in Parade 
uniform), des Verkehrspollziſten, des melir ende 
des Fpenerpollziſten und des / Manns im Polizel⸗ 
blenft find aber nicht allein bon Apungen ſehr bes 
gehrt. Auch der Erwachſene kann an den ſchmucken | 


Dann, ſprach der Leiter des Neihspropanandn« 
amts Lodſch, Stoßkruppredner Pg. Fer Poß ler. 

„Wenn wir“, fo führte er aus, „das Geſchehen in 
der Welt begreiſen wollen, daun miſſſen wir unſeren 
Blick nach rückwärts werfen und die ganze Bernans 
pendelt an unſerxem Auge Seen edi laſſen. Bet 
en deutſchen Bauern in dieſem Gebiet erübrigt es 
ſich, auf die Bedeutung des Volkstums hinzuweiſen, 
l haben ſich auf dieſem Gebiet ſehr gut be⸗ 
währt.“ 

Heute handle es ſich nur darum, fie ſich in das 
Gedankengut des Natſonalſozſalfsmus vertiefen zu 
lafſen. Zwei entgegengeſetzte Weltanſchauungen ſtün⸗ 
den ſich heute nenenitber; die ſunge Ideenwelt des 
Nationalſoztallsmus und das Internationale Zuden⸗ 
tum, deſſen einziges Stel im Augenblick die Vernſch⸗ 
tung des Deutſchtums ſel. 

„Aber wir wiſſen“, fo Tante der Redner, „daß ſich 
das Judentum diesmal gründlich verrechnet hat und 
ſeloſt vernichtet werden wird.“ Das deutſche Volk; 
habe ſich von dem Gift, das ihm aber ang, vom inter⸗ 
nationalen Judentum eingeflößt wurde, befreit, Der 
Jude hat immer neprediat, im Mittelpunkt des Le⸗ 
bens ſtehe das Geld, Wir aber ſagten: im Mittel. 
punkt jenlihen Lebens ſteht das Volk. Dem Geiſt 
des Anternationalismus ſtellten wir den Geiſt un. 
ſerer Gemeinſchaft des Volkes gegenüber. Und damit 
haben wir recht behalten!. Heute ſtehen wir vor der 
beglückenden Tgtſache, daß das ganze deutſche Volk 
eines Slunes iſt und ſich geſchloſſen um den Führer 
chart, Angeſichts dieſer Tatſgche find wir deſſen ge⸗ 
wiß, daß unſer Volk die ſetzige große Auseſnander⸗ 
ſetzung ſlegreſch beenden wird. Und dies um fo mehr, 
als unſer Führer nicht nur der dann ne 
Politiker ſondern auch der größte Feld⸗ 
herraller Zelten tft, 

„Der Filhrer hat klar erkannt“, fante der Redner, 
„worum es ſich ſetzt handelt: den Kampf aufzunehmen 
bene alle Gegner des Deutſchen Reichs und dem 
eütſchen Volk nicht nur die Gegenwart, ſondern auch 
die Zukunft zu garantieren. Die Aufgaben, die 
ſich unfer Führer ſtellt mönen dem einzelnen vielleicht 
manchmal unverſtändlich ſein. Aber dex Deulſche hat 
ſich heute ſchon durchgerungen * dem Glauben; was 
der fylthrer tut, iſt immer richtig.“ 


Der Warthegau — die fornkammer Deutſchlands 


„Wir wlſſen“, fo führte Pg. Voßler abſchließend 
aus, „der Führer hat feinem Volke piel zugemutet, 
aber nicht mehr, als es zu fragen imſtande iſt. Un 
dabei ſoll nun auch der deutſche Bauer des Warthe⸗ 
gaues mitwirken. Was das deutſche Bguerntum in 
den letzten Jahren neleiftet hat, iſt gewaltig. Und das 
hat dem ihrer in großem Maß die Kraft gegeben, 
das Werk zu beginnen“ 

Aufgabe des deutſchen Bauern des Warthegaues 
ſei, dieſes Land zur Kornkammer Deutſchlands zu 
machen. Er hat beute den Aktivposten der deut 1185 
Polftik zu ſtellen. Wir alle aber follen unſere Pflicht 
fo tum, daß wir einmal im Greiſenalter ſagen können: 
„Mehr konnte unſer Herrgott von uns nicht verlangen.“ 

Die Neu-Sulzfelder Bauern erwleſen ſich als auf⸗ 
merkſame Zuhörer und bemiefen ihre Juſtimmung zu 
5 Ausführungen wiederholt durch begefſterten Beſ⸗ 
a 


Mit dem Geſang der Lieder der Nation fand die 
eindrucksvolle Kundgebung, die den Beweis erbrachte, 
daß der deutſche Bauer In der Lodſcher Umgegend ge⸗ 
willt ift, in der Erzeugungsſchlacht feine Pflicht zu 
tun, ihr Ende. H, 


Uniformen Jeder Art 


MT 


Dingern feine helle Freude haben und den Wunfch 
Denen, fie ſich vollzählig zuzulegen. Ia, wir Eonnen es 
uns gut vorſtellen, daß jemand von ihnen veranlaßt 
wird, ſich Aberhgupt eine N der WSW. Ab⸗ 
zeichen anzuſchaſſen, Warum deun immer nur Ziga⸗ 
kettenbildchen tauſchen, We. ⸗Abzeſchen ſammeln ift 
doch viel, viel i 
e dem auch ſel: ſſcher ist, daß die heutigen br 

zelchen reißenden Ahſatz finden werden, 

Nicht zulotzt auch deshalb, um unſerer Polizei für 
ihren Einſatz bei uns zu danken. A. R. 


Das Haus den gesssen Auswahl 
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Bekleidung und Stoffe jeder Art 


— 5 btachte ein Gingebvrener das Auge. Ex batte es von der Wand ſewebe in starte Schulngungen, Inden ſie One uw Aw wer 
kurz aber interejfi ant einer Baubpütte herabftarsen 0 en, die von einem. Atlasvogel 9 55 Wells meint, daß dle Ehenen ſezeichnet gewiſſe 
% Der Aclagvogel, ber in Aluſtralſen lebt, in wegen] errichtet war. 8 Töne hören, dle auch von dem menſchlſchen Ohr aufgefaßt wek⸗ 
feiner ee 5 1 e S 8 8 1 den können. 1 
anne. Er ftiehle ſchlimmer als eine Elſter. Der Ornithologe An der Harpard⸗Antverſität in ®; t der Forſcher 5 
in ß Orimmaubern Die But Oblunpen In der Eibyfeen Wifte dat man Hefte einer aug 
Tongteh in Berfin mit; . ver | Iweben angebrade ie Oplnnen reagieren perfhieben, wenn | forbenen Clermeft gefunden, bie aufjtrorbentfich reſch an (Fir 
foren, Der Verdacht fiel auf einen Hund, und der Mann ver- | bie tönen, C. verfüchen, pie In | fen und Krlechtieren it, die eine erſtaunliche Bröhe erreicht 
langte, der Hund folle gecbter und obbduglere werden. Da aber | einzuſpinnen, als wären eg ſckten, andere fehen bad baden. Zu den bäuflgſten Funden gehören Lungenflſche. 


und lleforn 


= Soll? "EE" 


avı roln deutschem Fred ste tt DROM 5 
Wehtertet, schlagtest, des d | Anzeige 
Selt Jahren behärd! anerkannt, fie hilft in leder 


19 in Tuner Sul HübnorSchilder 8 Üübner ischberg | Sebenstage 
Banana re Si hu Audahminge, ee en Me. Mlrieronaer. | un 
% c e e pletter RT RL zom. 5 
ei 0 wantrEineihtun erkäufe Mittelohrentzündung 
%% , | in der Abel Seer Saen le. Ohrenschmerzen 

un. Worbeschriftsteller 0 eatennen VBuſchlinſe Rr. 1905 Kleiner ba ene an 

— 1513 | eimgeführter Stammkundſchaft 

umſtändebalber zu 1 
Zu erfragen in der L. 3. 1506 


ERSTE ALLGEMEINE Kc m e 9 Sera, Impfstoffe und alle unsere Spezialpräparate 
UNFALL- ux SCHADENS- e a durch die Apotheken zu beziehen vom 
VERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT Ein Handgernlipfier Sepp n Depot: F. Reichelt A.- O., Lodsch 


BEZIRKSDIREKTION POSEN verlaufen. Qu erfragen unter Petrikauerstralje 93 
ZWEIGSTELLE LODSCH Be SE 


Adolf-Hitler- Str. 107, Fornruf 220-83, 120.74, 181-10, 110.89 ee 905 ee CH 
15 — mpfar, 

Jabr alt, 150 NDR Fernen SAÄCHSISCHES SERUMWERK A,-G., DRESDEN 
Wir haben mit behördlicher Genehmigung die Mr. 106.9. — 1517 
Tätigkeit im Warthegau voll aufgenommen. Obft u. Gemilfehandlung, gut- 


Daneben verwalten wir treuhänderisch die Ver- ee ee 


sicherungsbestände der: balber fofort zu verkaufen. Zu 
erfragen Fernduf 177.34, 1575 


Generali - Port Polonia 
Vereinigte Versicherungs- Gesellschaften A, G. En | Al 
N 5 A. G. 


Nur einträufeln 


Filiale Lodsch 


Warschauer 5 


Versicherungsgesellschaft A. G., Filiale Lodsch Hi „le e Lodsch, Hermann-Göring-Allee (Kosciuszko-Allee) 47 
1: 


(Przelazd) 24. Fernruf 197.94 


Versicherungsgesellschaft 


„PATRIA“ A. G. Ae e ee Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte. 


Filiale Lodsch Ae 1 
ie Vene Otto Peine Vermietung von Safes. 


Wir bitten die Versicherten, sich künftig in allen Lodsch. Tannendergſtraße (An⸗ 
Angelegenheiten an uns zu wenden. dreas) Nr. 7, 1555 


Tür Gärtner! Verkaufe 100% Sp a rk on 1 en 


Feuer-, alp, Unia ll, Kraftiahrzeng-, Ste, 6d Fend mie 
Einbruchdiebsiahl-, Transport- und Maschinen- F 
bruch- versicherungen TORE ie en. e Lelstungsfänlge Streichgarnspinnerei 


7 ER Sure ind Reisserei 
AssicurazioniGenerali Trieste || & ae: »: de a © 

de en Hp r 3 
f , Lohnspmnaufträge 


(Allgemeine Assekuranz) sertaufen, Meeſſterbau 
Inspektorat Lodsch beim Hauswart. 00 (auch für Heereszwecke) 


Neuer balbrerdecter Wagen 

(Oeoſchte 1 Ku R Es werden auch Garnbestellu: n eigenem Material i 

Unsere Büros befinden sich ante egen 109 8 allen 1 d ebe Qualitäten b 
* 


ve 
Adolf-Hitler-Strasse Nr. 107 :t Fernruf 110.53 fi Ne ede , GUSTAV BERNECKER ©: 


4 
10 0 
Lebens versicherungen See e d ei Zgierz, Horst-Wessel-Platz Nr. 11/12 


a 118 x Steg Malte f Dane) | 
| 
e kine frohe. Sparkaſſe des Kreiſes Saft 


Gemüse- u. Blumensamen ö 
Obstbäume — Rosen in Pabianice 
im deutschen Osten Shloß-Straße 1 
@ 0 H Jungclaussen fe die Hausfrauen it die || Scheck,, Depofiten u. Kontoforrentverfehr, 
1223 j 


en 


Bene Preisermäßigung Annahme von Spareinlagen. 
Frankfurt — Oder 45 der Heufel- Erzeugnifie 


Preislisten auf gefl. Anfrage kostenlos Die erſten 100 Sparkonten mit einer Einlage von 


Mindeſtens AM, 20.— erhalten eine Geschenk. 
SO 888 hi e nko Hentels haus. und Wälefoda 13 Pin das Data einfage von 2. — Reihsmart, 


2 
1 U ber 71 5 der Weit wache 17 Naar Pater 


Imi neee our Dr , Schlafzimmer⸗-Einrichtung 


in Golbbicke, prächtige 10 neu, Aelegentileg 
in 


Dferdeverfteig erung ‚elmöbel in moder⸗ 


5 5 fünſtig abe 5 
im Dienstag, dem 20, Februar, vorm. 10 Uhr Ata fein Sun ag bene, 17 W Abra 5 SET 1 Heute Gerhard 
werden auf dem Gelände der Rennbahn Schwarz, Lodsch Büchebergftraße (So Krzyfka) 11/18 
Ruda-Pabianicha fl 12 een (Seitenſtraße von Sciller-Strafe 49). 


— — 


23 für den Polizeidienjt ungeeignete Pferde 
meiftbiefend gegen Barzahlung verſteigert. 


11 Derlangt ö 
Pferdedepot der Ordnungspollzei ; | \ 9 in Gaftftätten 95 ‚Hotels die Lodſcher Zeitung 


Zrikofwarenfabrik 


GEBR.DIETZEL 


Lodsch, Hermann-Löring-Allee 2 
(Kosciuszko-Allce) 
empfiehlt Damen-, Herren- und 
Kinderwäſche, Snteriod-u.Futter- 
waren jowie Soden u. Strümpfe, 


Ausjhlieplih eigene Produßtion. 
Wir führen N Boftellungen aus. 


besorgt gat und billig 

Eugen Stefaniak 
Speditions- Verzollung 
Transporte- Lagerung 
Spezialität Möbel- u. Fahrlkumzige 


Adolf-Hitler-Str. 130 


Fernruf 27.666 Der Treuhänder 


Alexander kel aus Rlga 


Verkehrsschilder | 


aus Kunstharzpreßstoff 
wellerfost, schlagfest, nicht rostend 
(fort schno) 


S. Emil Damm 

Leipzig C1, Langestrasse 12 
Verkauf von Bildern 
Blldereinrahmungen. Gerahmte Führerbllder 
in allen Preislagen. Bllderrahmenfabrſt 


Wanda Walischewski 


Bufhlinie (Rilinjfi-Str.) 182, Ede Gluwna 
Fernruf 25-95 — Deutſches Gaſchoft 


Waußſchaften unt 
religidfen) ſowie 


Lodſch. Adolf⸗ W 905 

olf-Hiller-Str. (Poteſpauer) 153 

ch jeidaner Teiofwajhe und Blufen. 

Erſte dauffche Flaggenfabeit. 

Für Damen: Bluſen, Nachthemden, Anter⸗ 

Helder, Hemden, Schlüpfer und Strümpfe. 
55 Herren: Sporthemden, Beinklelder und 
ocken. 

Für Kinder; Tag, und Nachthemden, Anter⸗ | 

Leldchen, Blufen, Strümpfe u. Knabenanziige. I 


Führerbilder, Hoheitszeichen, 
Hakenkreuze u. Deforationsartifel 
empfiehlt 
Leopold Nikel, ‚ Rudolf-Hess-Str.17 
Feenſprecher 1338-11 (Sluwna-Str.) 

— und — — 


Teisotwäſche 


zu mäßigen Preſſen 


WILLI PFEIL 


Lodsch, Buschlinie 134 
Ecke Rudolf-Hess-Str, 


Hoelle Scheren. Fleiſchmaſchlnen, Ther ⸗ 

flaschen, Eßlöffel, nichtroſtende Meſſer, Ma. 

matt, ubehör, Butterdoſen, Feuerzeuge uw. 
empfiehlt in großer Auswahl 


J.KUMMER, LoDScH 


Meilterhaus-Gtr. (Ede Mdolf-Hiller-Ötr.) 2 


Ich bin Großabnehmer 
für Lauf. Lieferungen und für jegliche Poſten 
Wild aller Art 
Lelſtungsföbige Groß bandelsſirmen, denen 
an einer dauernden Verbindung mit promp⸗ 
ler Regulierung liegt, wollen umgehend ant⸗ 
worten: Arnhold Weldemaun, Hamburg 36, 


Werſtr. 38, Wild. und Geflügel Fachhandel. 


Wir sind 


umgezogen 


Horen-Paize 
Herren-Mäntel 
Merrem-Arezüue 
Damen-Mäntel 
Damen-Kieider 
Berufskleidumg 


Galanteriewaren 


Alle Kieinwaren 
für Herren, Damen u. Kinder 


Lederwaren 


nach 


Adolf-Hiiler-Strage 41 


1255 zum endgültigen Umbau findet der Verkauf 
nur im I, Stock statt — Aufgang Adolf-Hitler- Str. 47 


im zeiten grosser Auswahl führen wir 


in der 


Abteilung 
Fertigkleidung | Herren - Bekleidung | Damen - Bekleidung 


Woellstoffe 
Sceidenwäaren 
Baumwollwaren 
Maus- u. Leibwäsche 


Anzug- wurd Memel 
Stoffe 
Futter-Stoffe 


Dekoration 


Läufer, Mailen, Linlaum, 
Gardinen, Portieren 


Schuhe flir Herren, Damen uw. Kinder 
Damenhandtaschen, Aktentaschen, Schulranzen 


In 
4 


F- HITLER - 


bisher Hohensteiner Str, 29 (Zgierska) 
Das Haus der zufriedenen Kunden 


Klein- u. Großberkauf von 
Abreißkalender (3 Größen) 


Mietequittungebliher 

Anfbriften in 50 Zertänderungen für alle 
Holriebe 

Summierte Gelbbauderollen 

Zageserlösblanketts 

Zleferfheinbüher 

Ein- u. Musgangsbaſſaqulttungebücher 


Rurl- U. Stelndruckere) Robert Weisshach 


Deutibe Redhnungsformulare ind Größen | 
Adolf-Hitler-Str. 158 im Hol 


Die Textilwarengroßhandlung 


M. Foerster & O. Doberstein 


Lodsch 
Adolf-Hitler-Strasse 116 (I. Stock) 


iet für den Kleinhändler 


das Haus der guten Einkaufsmöglichkeit, 


da es von allen führenden Fabrikanten beliefert wird. 


Uhrmachermeister 


‚Johann Chmiel 


Lodsch, Horst-Wessel.Str, (Nawiot) 2 


Stricksachen 


aller Art för Herren, Damen u. Kinder 
Pullover, Kleider, Kostüme 
Trikotwäsche 
Strümpfe, Handschuhe, 


Sehüler- und Kinderbekleidung sowie 
Manufakturwaren 


Autoreparafurwerkflätie 
Alfred Hermanns de 


Lodsch, Buschlinie (Kiligski-Str.) 136 
Garagen.“ Erſatzteillager 


MÜLLER & Co 


Lodsch 
Adolf-Hitler-Strasse (Petrikauer) 104a 


preiswert bei 


ST.WEILBACH 


Adolf-Hitler-Str. 184, Fornruf 141.96 


Damen- und Herrenstoffe 
Baumwollwaren 


in grosser Auswahl 


ee. 1300000000000 0000 I u; 


Jungerer 


Lehrling 


mit guter Schulbildung für das haufmanniſche 
Büro hiefiger Textſſſabeſp geſucht. Ausführ- 
liche Bewerbungsichreiben find an die Ge. 
ſchafteſtels der „Lodſcher Seſtung“ unter 
855 zu richten | 


Bei Behörde in Schlesien und im Osten werden sofort oder 
später eingestellt; 


2 Diplom- Ingenieure 


mit Erfahrun 
ana 


2 Ingenieure „ Techniker 


mit Erfahrung auf dem Gebiete der gesundheitstechnischen 
Einrichtungen (Innen, Installation) und Uebung im Entwurf, 


2 Techniker 


(Anfänger) mit zeichnerlschen Fähigkeiten, 


Vergütung erfolgt nach Vereinbarung im Rahmen der: Tarifs 
ordnung A für Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst, 
Sonstige Zulagen, Zurelse, und Umzugskosten werden nach 
den geltenden Bestimmungen geregelt. Handgeschriebene Bes 
werbungen sind mit Angabe des frlihesten Dienstantrittstages 


„ Anerkannfes Werd der Nährmittelindufteie, 
Sitz Meſtdeulſchland, ſucht für sofort 0 


nachweislich 


tüchtige Reiſende Fichi ger 2 
für ichtige „Reifend an | Tüchtiger Färber 


Apotheben, Drogerien und Feinboſthandlungen. [Ian ſelbſtandiges Arbeiten gewöhnt, welcher 

Bedingung: Deutſch und Polnif on Mort u. Schrift. ||| auch chemiſch waſchen kann, ſowie eine 

Als Wohnſitz erwünscht: Poſen, Lodſch od. Warſchau ||| Hetachenſe fofort gefucht. Ffürberel Czerny 
Angebofe unter „Ss“ an die L. S. Nachfl. Königspiitte, Kreusſtraße 15. 


im Entwurf und Ausführung von Wasserversors 
‚bwasserbeseitigungsanlagen. 


Vertreter 


Wir vergeben die 


Vertretung 


unseres Werkes an ein angesehenes 


technisches 
Unternehmen für Lodsch 


Carl Flohr d. m. b. H. 


Aufzüge Fahrtreppen Krane 
Berlin N. 4 


00000000000000090000909 


Reichsbehörde ſtellt entwicklungsfähige volks⸗ 
deutſche, 


männliche und weibliche Börokräfte 


eln. Verlangt wird gute Allgemeinbildung und 
mehrjährige Büropraxis. Schriftliche Bewer⸗ 

bungen, unter Beifligung eines ſelbſtgeſchriebe⸗ 

nen Lebenslauſes und Zeugnksgbſchriften, find 
unter L. S. 21 an die Geſchäftsſtelle der 

„Lodſcher Zeitung“ zu richten. 


Wir juchen möglichft per ſofort 
1 Korrefpondenten 
1 Stenotypiftin 
1 magazineur 


in gusſſchtoroſche ua ohe Dauorſtellung. Dolls- und 
Baltendautſche wollen vorerft nur ſchriſtl. Bewerbungen 
mit Angabe der Gohaltsanſpelſche einreichen an; 


Mineralölvertrieb Warthegau G. m. b. H. 
Hauptloger Lodſch, Naftowaflr. 7/9. 


Saubere Hausangeftellte deutſch 
ſpechend und gut kochend filr 3. 

Immerwobnung bel 2 reicher 
deutſchen Herren file ſofort ge, 
ſucht. Vorzuſtellen Sonntag 14 
bis 16 Abr Karl- Bennich⸗ Str. 
(Narolewfta) 21. 1561 


Kinderſchweſter oder Kinder 
fräulein in Säuglingspflege er. 
fahren, zu 6 Monate altem Kind 
geſucht. Frau M. John, Er⸗ 
brd, Paherſtraße 22, A 
163.60, hollhen 14—15 Ib 


Die Gewerbetätigfeit des Anternehmens hat 
mit dem 15, Janugr 1940 auf allen Gebieten des, 
privaten Siherheitsbienftes eingefeht. 

Bewerbung zwecks Einftellung als 

Konteolleure 
Togesfteeifendienft 


Wochmänner 


von Deutſchen 


an Sauplverwaltung bes 


Lodscher Wach- u. Schutzulenst 


Inh, Woldemar Graf von Pfeil 
Lodsch, Adolf-Hitler-Str. 73 


oder 


Wiederverkäufer 


gesucht von Maschinen,Fabrik für die 
neuen Ostgeblete, Vertrieb von altbes 
währten Maschinen für Forst, und Holz 
bearbeitung, 

Interessenten, die besonders bei den 
Sägewerken gut eingeführt sind, wollen 
sich bewerben unter „H. G. 10468“ an 
die Exp, des Blattes, 


Kleine 

Anzeigen 
große 
Vir bung 


Das Fernſprechamt ſtellt ſofort 
volbsdeutſche Feinmechaniker 


oder Elebtromechaniber 


mit vollſtaͤnbiger Lehre ein. 


Meldung: Perſonalſtelle Fernſprechamt, 
Meiſterbausſir. 38. 


und unter Beifügung von Paßbild 
keitsnachwels und polizeilichem Fü 


Reglerungsbaurat Butz, Breslau 18, Frobenstrase 4. 


ausfühl, Lebenslauf, Tätig« 
hrungszeugnis zu richten an: 


‚perjckie 
Wäſche-Mäherinnen 
für Herren, ſche können Ih 
melden bel C. Wihan, Spinn⸗ 
linſe (Wulchanſta) 141, W. 8. 
Hausbaltsbilſe, für 
weſſe Beihäftigung kann fi, 


melden. Erh. Pager⸗Str. (Rad. 
wanſla) 6, W. 10. 1568 


Stellengefuche 


Maſchlneſchrelberin, _17jänrige, 
ſucht  entjprechende Anſtel ung: 
Angebote unt. „73“ an d. Een 67 

149 


ſtunden · 


Büroangeſtellter, älterer Deut ⸗ 
ſcher, erfahren, ſprachgewandt, 
ſucht Stellung, Angebote unter 


Die Stadtverwaltung Lodsch 


sucht für den im Volkspark gelegenen 


Teich mit Strand uad haststäffe 


einen 


volks- Iller balfendeufsthen lanka 


Auskunft erteilt die Kanzlei des III. Gartenbezirkes, 
General-LitimannsStr. 131, Schriftliche Bewerbungen sind 
an Er Gartenamt, Lodsch, Adol£Hitler-Straße 234/36, 
zu richten, 


„874° an die L. tg. 1501 


Mirtichafterin mit Kochkennt⸗ 
niſſen ſucht Stellung. Ange 
bote unter „880“ an die 15 


Zunges Fräulein mit polni⸗ 
ſchen, deutſchen und ruſſiſchen 
Sprachkenntniſſen, ſucht Stel 
lung als Kellnerin, 
ferſn, Erzteherin, Hausmäd⸗ 
chen. Zu erfahren bei Fr. Wy. 
ſokinſta, Nordſtr. 65. 1569 


Junger bllanzſicherer Buchhal- 
ter, Volksdeucſcher, der in Mar 
ſchinendurchſchlag Buchführung 


Zwei intelllg. Jungen, Volts⸗ 


deutſche, als, Kellnerlehrling 


Geübter 
fiandſteicker 
geſucht 


A. Schicht 


Herdersir, 4 
(Hoerstrasse 48) 


Angebote unter „500° 
„L. 3, Agentur San, 


Schaufenſter⸗Dekorateur 
geſucht. 


Adolf Hitler⸗Str. 88. 153 


Buchhalter und Hilfsbuchhal, 
ter(in) zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Angebote unter „835 


an die Lodſcher Zeitung. 1393 


liſenſtr. 22 
laden. 


Tllchtige Garnlager geſucht, 


unter „öh“ an die L. 3. 


Angeß, 


für Konpitorei ab ſofort geſucht. 
an die 


wird 
Hoffmann u. BUN 


Lanbarbeiferfamifte fir eine 
Landwirtſchaft in der Nähe von 
gſerz, geſucht. Näheres Lodſch, 
im 570 


Jüngerer Mann mit Ehutbit: 
dung als Hilfslagerlſt filr ein 


of 
1571 


perfekt ift, ſucht entſprechenden 
e Poſten. Gefl. Angebote unter 
„892“ an die L. 9, 1573 


Büropraltifant, V. Kl. Gymn., 
ſucht Anſtellung. Gefl. Ange 
bote unter „95“ an die L. 1501 

1581 


Verloren 


Perſonalauswels auf den Na⸗ 
men Alice Schilde in Poſen 
ausgeſtellt, verloren. Abzuge. 
ben Schillerſtr. 100, W. 5. 1510 
Zriſcher Setter, braun, 12 J. 
alt, Rufname Rys, am 18. Fe⸗ 
bruar früb verlorengegangen. 
Wiederbeinger Veloh · 
‘nung. Hermann, „Str. 69, 
Wohn. 3, 2. Stock. 1431 


Bürokräfte 


(männliche und weibliche) für 

Buchhaltunge- und Schreib- 

mafchinen - Arbeiten ftellt ein 
(Dorftellung sofort): 


(ommerz- und Privat-Bank 
Filialo Lodsch 
‚Adolf-Hitler-Strasse 17 


Großes eheiniihes Sagewerh 
ſucht für Gonoralgouvornement 
und Neſchsgau Polen zum 
Einfauf von ſamllichen Holz. 
‚arten, fpoziall polnſſcher Kiefer, 
einen tüchfigen 


Agenten 


Heooreolieferungen. Nähere 
Auspunftortellt Alfeed Eifer, 
Hurgſtadt, Grobelng 2. 
Fornſprecher 144. 


Lehrling, für Gutsmolkerel ge.] 
fuucht, Beborzugt werden Ber 
werber, mit Landwirtſchaftg. 
bw. Molkereiſchule. Angebote 
find zu wichten: EN 


Schließfach 21. 

Lehrling zum fofortigen Antritt 
geſucht, Edmund Mikel, Erh. 
Pager⸗Str. 65, Maſchinen a 


Verkäuferin ſur Schuhwaren, 
haus ab ſofort geſucht. Ange. 


core mann⸗Göring⸗Str. 27, 147. 


deu 


Milltärköche, 


Im Alter v. 46 — J Jahren mit gute! 


Voltsdeutſche Lehrjungen kön 
7 li) 5 ei 70 erg 
abr obert d, 

Danziger Straße 112. 1100 


Kurz⸗Waren⸗Großhandel geſuchl. 


an bie „Tobſcher Zeltung* 


bote unter „836“ an die L. Ztg. 


Dualifizlerte Wäſcheplätterin ſo. 
fort geſucht. Gebr. Olegel, Her. 


Praktikantin 


Schuſblldung für Galanterle- und 
Säriftlihe Angebole unter „868. 


Verloren 
ein Blechdeckel 


für Auto-Koffer auf der Chaussee 


Lodsch - Kalisch 


in Nahe 


Zdunska — Wola A 


am Doneratag, dem 18.11. 1940. 
Gegen Belohnung in der „Lodscher 
Zeitung“ alızugeben. 


Anmeldung zur pollzellichen 
Einwobnererfaſſung, Handels, 
„ patent, Fabrſcheln auf den Na. 
„men Czeſtaw Poplgwſtl und! 
47 M. verloren in Kucno. Ger 
gen Belohnung abzugeben Ale⸗ 
Fandrow b. Lobdſch, e 

572 


2] Kautionsguittung des . N 
Clektriitctswerks vom 22, Aft 

1937 auf Zloty 40 der Firma 
. Teajftman“, Lodſch, Abel 
‚| Hitler-Ett, Treuhänder), 
verloren gegangen. 156. 
Lebensmittslfarte auf den Na 
men Elſe Koiſchwig, Adolf-Hlt. 
lex, Str. 116, verloren. 1549 


Verkäu⸗ f. 


4 beitshalber fofort 


Derſchledenes 


Abnenpäſſe, x 
Eintragungen nach Sekunden, 
erledigt ſauber und billig, 
Brilckert, Brauergaſſe 6, oder 
Abdolf-Hitler⸗Str. 283, 1301 


Olaferwertitatt 2 
und Glasſchleſferel Otto Felcho, 
Lodſch, Südſtr, 36, filhet fine 


ſch, 
—— che Elasarbeiten aus. 


Großes Handelshaus im Gene⸗ 
ral, Gouvernemenk ſucht Kom. 
penſatlonsmöglichkeiten mit dem 
Warthegau. Angebote Inter 
eſſterter Firmen zu richten unt. 
„319° an die L. Ztg. 1424 


eh et 
Gut bürgerlicher Mittagstiſche 
Suppe, Fleſſch. Kartoffeln, Om 
müſe, Kompott I 1.—, n. 
Kombott AH —.90. Hort. Weſ⸗ 
fel-Strafe (Nawrot) 7, Hintere 
baus. Wohn. 16. 1489 
Damenſchnelderin Lotte Ned 
wanfte, _Mdolf-Hitfer-Str. 000 
Mohn. 32, iſt aus dem Rei 

zurlickgekehrt und empfiehlt ſich 
weiterhin der geſchätzten Kund⸗ 
ſchaft. 1487 


Abftammungs | 
urlunden 
beſchafft — ſippenkundliche For⸗ 
ſchungen übernimmt (bef, Sach. 
Len, bär Kurt Wenſch (Ns; 
Dresden- A 19, Zeſchalrftr. 3. 


Gummiſtempel 
liefert ſchnellſtens Oranier-And 
ft innlinie 
bi rich! Keßler, Singe 


Wanzen, Schaben, Motten, 
Ameisen, Ratten und Mäufe 
pertilgt ſtets u. an jedem Orte 
schnell und 100% erfolgſicher 
1300 ah Ro 
berto, Lol urger⸗ 
ftrahe (Scnatorſte) 4, Fernen 
Nr. 278.30. 552 


Mit Nen. 8000. möchte 110 
an einem Geſchäft fill betelll⸗ 
gen. Sicherung des Geldes Be. 
bingung. Angebote unter „877. 
an die L. 3. 1515 


Deutſche Schnelderwerkſtalt 
Berta aſilewſtg. Meiftere 
bausſtr. 48, U. 20, verfertige 
auch Koftüme 


Derkäufe 


Alte Fenſterrahmen mit Schel« 
ben und Türen zu verkaufen. 
Alexanderhofſtr. N 

r. 48. 150 
Perſtauer⸗Klauen⸗Mäntel, mitt⸗ 
lere Größe, fat neu, zu verkau. 
fen. Angebote unter „824“ an 
die Lobſcher Zeitung. 1374 
Herren-Jleld- Pelz, grau- ſchwar⸗ 
zer Korakul. Kragen zu verkau. 
fen, Angebote unter „828“ an 
die Lodſcher Zeltung. 1372 


Foll-Mantel in beiten Bi 
ſtande zu verkaufen, Angebole 
unter „821“ an die L. 9, 1374 


Grund ſtüch 


Im Zentrum Breglaus, krank- 
verkaufen. 
E und. Ben 
1227 ur ner, re. 
au, Nitolatfte, 18/19 "(frühen 
Lodic). 


— — ——— —— zuge Füge Tepe Te 


Stadtsparkasse Lodsch 


Lodsch, Tannenberg-Strasse (Andreas-Strasse) 3 


Fernruf 207-57 


Postscheckkonto 


Breslau 10918 


Kassenstunden 9—13 Uhr 


Spargiro 


ist die bargeldlose Zahlungsart über Ihr Spargirokonto. 


Einfache, schnelle und sichere Ueberweisung an jedermann 


im gesamte: 


n Reichsgebiet. 


Wir beraten Sie an unserem Schalter und erteilen Ihnen gern 
Auskunft über Einrichtung und Führung eines Spargirokontos, 


Hıimmenm 


s für Stoff und 


Adolf-Hitler-Str. 45 


ANN.EO 


Fernruf 200-14 


empfiehlt: Baumwollstoffe eigener Herstellung, Waren der 
Julius Kindermann A.-G., Weisswaren, Damen- 
Wollstoffe, Seidenstoffe und Kammgarnstoffe 


Verlangt 


überall 
die L. 3. 


- 


Beginn: 3. März 


Alle Auskünfte 
erteilt das 


LEIPZIGER MESSAMT 
LEIPZIG / Deutschland 


Herbert Schwalbe, Lodsck 


LEIPZIGER FRÜHJAHRSMESSE 1940 


der Beauftragte 
des Leipziger Messamts 
für den Warthegau 
und das 


Generalgouvernement 


Adolf-Hitler-Strasse 43 
9 Keroruf 12331 und 207-37 (Mawrot) 82, Ruf 171. 0. Ge. 


Original 


abzugeben. 


fen Sie 
O. Güntber, 


gründet 1876. 


Lebensmittelladen 

halber zu verkaufen. 
ſtr. (Psyenna) 10% bei am, 
Ludwigz nur an Heutſche. 


Zuftus-Marg-Beige, 
erbaut 1898 — Caf 
ſiker oder Liebhaber preiswert 
Wo, ſagt dle Su 


Möbel 


Schlaf. u. Speſſezimmer (Seh, 
Küchen ſowie Einzelmöbel kau. 
ge 
beltiſchlerel A. Müller, 
Horſt⸗Weſſel⸗Sti. 


krankheits⸗ 
Weizen. 


1488 


fiel an Mur 


{in der Mö. 
Inh. 


Verkäufe 


den. 


2 Nändermaſchinen und Strick 
köpfe in gutem Zuſtande gün 
1 zu verkaufen, „ 

ir. 14 (Neue n 
Stock, Wohn. 24. 


Suse, nun zu kaufen. Nä- 
ere 978 135. Kön an 
traf de 


Seen 


Instrumente «fi 
1 1 
Jenkaßehen, 


chule und Haus, 
usrUsfung 
neuer ler cler 


Ser anzeigen 
gehören in 
die „L. S. 


Sofort verkäufiid 


Kompl. Sägewerks-Einrichtung 


mit Transmission und 40 PS Lanz-Lokomoblle 


Standort Kreis Breslau 


DREETZ & Co, DRS 13 


Versicherungsgesellschaft 


„SiLESIA”A. G. 


Wir geben bekannt, dass wir nunmehr die bisher 
bei der Englischen Oesellschaſt ALLIANCE ASSU- 
RANCE Company LTD. London laufenden 
Versicherungsverträge durch unsere Oesellschaft 
übernommen haben, 

Die P. T. Versicherten der „ALLIANCE*“ werden 
daher gebeten, sich forlan In ihren Versicherungs- 
und. Schadenangelegenheilen direkt an unsere 


Bezirksdirektion Lodsch 


Adolf-Hitler-Str. 145 


zu wenden, 


Fernruf 23930 


‚Dermietungen 


3. Simmerwohnung, alle 
guemlichteiten, ſteuerfrel, u, 
ſonnig, abyugeben, Aiefermmueg 


0 ſonnige Zimmer und Küche, 
im 3. Stock, mit allen Bequem. 
Tieteiten, in einem Neubau ab 
fofort zu vermieten, Angehote 
unter „800° an die L. Itg. 1570 
1 Ziemer u. Küche, leerſtepend, 
und | Zimmer möbliert ab for 
fort zu vermieten. Zu erfragen 
Meſſterbausſtr. 33, beim ne 


Möbl. Zimmer zu Permledeg. 
Schlageterſtr. ee A 
Wohn. 47. 

MIST, Simmer, Mein, warm, 
abzugeben, 30, A monat, 
Danziger Straße 9. 


1 möbl. Zimmer zu vermieten, 
Schlageterſtr. 72, bel Valten, 
eutſchen. 1554 


Möbl. 17 Zimmer am reichg. 
deutſche Dame oder Ehepaar 
zu vermieten. e 2 
eb Montag 10—1 u. 


e 
Wohn. 85 


Möbl. Zimmer zu 
Scharnhorſt⸗Str. . 


1-2 Bettzimmer, möbtiert Au 
12 9 55 Horſt⸗Weſſel 8 
Wohn. 120, 


Sollde Beamtin, Mchewopne. 
rin oder dgl. von Volksdeutſch, 
geſucht. Wo, ſagt 

Frontzimmer, elcaı 

t Bequemlichkeiten, ab 
Rärz an reichsdeutſchen Herrn 
zu vermieten. Danziger Str. 135, 
W. W. 6, 2. Stocl. 15 

J Laden mit 2 Immer 50 Küche 


t mieten. un 
ban Eipiterfe. 71. 1598 


Ein großer An dee 9555 
fleine Läden im 

See iR " vermie- 
den. Adolf⸗Hitler⸗Ser. 35. 1588 


2 gut möbl, Zimmer von Deut- 
ſchem elligſt geſucht. Lage Zen. 
trum, Angebote erbeten unter 
„893“ an die L. Stg. 


Mietgefuche 


3.4. Zimmerwohnung mit allen 
Bequemlichfelten, möbliert, von 
Neichsdeutſchen ſofort zu mie. 
ten geſucht. ee mit Preis | —— 
und Lage der Mohnung tunter 
„637° an die Ledſcher Beltung. Zeitung. 


J immerwohnung mit allen 
Vequemlichkelten, in neuem 
Haufe (Nord⸗öſelſche Gegend ber 
or zügth, fofort zu mieten 15 
ſucht. Angebote unter „870 

an die Loder Zeltung. "1480 


2 oder 3 Zimmerwohnung mit 
allen VBequemlichkelten u. Zen. 
tralhehung zu en 1. P. J. 
Angebote unt. . L. J. 

1475 


2 Zimmer und Kilche mit fämt- 
lichen Benuemlickeiten in der 
Nähe der Magdeburgerſtr. (Se⸗ 
natorſta) geſuch. Angebote un, 
ter Ferüruf 232014, 


in beſſerem Haufe zu 
mieten geſucht. . unter 
875“ an die L. 150 


Möbl,. warmes S 
von Derufstätiger Dame (Val, 
eutſche), gefucht. Si 
an bie L. 3. 


1. Zimmer 
Schlafe und Herrenzimmer) 
mit Bad, mögl. ſeparat gele 
en, ſucht ſofor“ Aademiſker. 
Angebote unter „84“ an die 
8. 8 16583 


10 Out möbl, Zimmer im Stadt. 


zentrum von reichsdeutſchene 
Angestellten ſofort geſucht. An. 
gebote mit 9 unter 
„Nr. 878“ an die L. Ztg. 1516 


2 15 1 geſucht. Ruf 2 


Junge Deutſche ſucht 
möbl. Simmer 


warm, im Zentrum der Stadt. 
Ellangebote unter „860% an die 
Lobdſcher Zeitung. 1575 


MOL, Zimmer mit allen Ber 

queml., Küchenb. i. gebild, Fam. 

v. © bepaar (Valtend.) geſucht. 

Angebote unt, „879° an d. Sr 
10 


Haufgeluche 


Speife- und Schlafzimmer ⸗Eln. 
fichtüng, modern, zu kaufen ger 
ſucht. Angebote unter „868“ an 
die Lodſcher Ss 1476 


30 Pferdegeſchlrre, 2 Wagen und 
Pferde zu kaufen geſucht. 9 
Roller, Adolf⸗ Hitler Str. (( 

trikauer) 125, Ruf, 208.59. 3518 18 


Ein avler in gutem Suftande 
u kaufen, mefucht, Angebote 
unter „94% an die L. Stg. 


2 eitambonrig ſow. Miſch. 
für e e 


0100 


Federbetten und zwar 2 Unter- 
betten und 2 Oberbetten, in gu ⸗ 
tem Zuſtande zu kaufen 


1 
N Angebote Unt. „871° an 


Altes Sübergeld 


leber, Met, Mrtfilber und liberne ber 
nale kaufen Inuiend neaen bat 

ierfanbfpefen werben werglliet, 
Dresdner Giberwarenfabrit ©, m. b. O. 
, Dopfnarteniirahe 22/24 


Pelz 

über EN gut erhalten, ge. 
17 5 Angebote unter „878“ an 
die L. 8. 152 


| Kleine Anzeigen der . . 


Schwarzer Damenpelz 

in gutem Zuſtande zu BR 
geſucht. Angebote unter „887“ 
an die L. Z. 1539 
1 Metartbettfielle 

Mm kaufen geſucht. Angebote, an 
die L. 3. unter „883“. 1532 
Klavier, Spelſe,, Schlaf. und 
en e eee 15 Tau- 


fen geſucht. An; it. „898“ 
en de Lebſcher re 1589 


Ronistrirkasse 


mit wielseltigem Zählwerk, 
möglichet Kellnerkasse, ge- 
braucht oder neu, zu 

kaufen gesucht. 
Bevorzugt wird deutsches 
Erzeugnis. Schrift, Prelsan- 
gebote an 


Oberbürgermelster 
der Stadi Lodsch 
Hauptamt 


Kaufe sar Ge Al in 5 
ahn ! | Kleine Koflen 
Fafchen u, Fäer 405 e 
jegliher Art. An- gen, die Mer 

N unter 854 | male d. „2.8.“ 


an d. „L. .“ Klelnanzeſbe 


Unterricht 


Handels. und Sprachkurſe Dr. 
Bauer u, Co. Avolf⸗Hleler- Str. 
103, erteſlen Anterricht in allen 
Hanpeldſchern und, Fremd. 
ſprgchen. Montag beginnt Han. 
belskorreſpondenz.⸗ e 1547 
Klavlerunterricht erlelle, Aebun⸗ 
gen am Site. Spinnllale 105 
Wohn. 9. 559 


Polniſchen Anterrſcht“ ſucht 
Neſchsdeutſcher. Para 
unter „861“ an die L. 3. 1457 


Fes s‘ dad 921855 Dr. güne 
vivate agogium Dr. Sun 
Kaliber D/G : 


ef, 
bei allen Schwierigleiten 5 Sprache, Schule und 14075 
dun bis Abitur. Seit 90 Jahren anerkannte Erfo 
ürſorgliche Betreuung, ſozlale Preſſe. Fredruckſchr 
ernſprecher 138, 


9055 
en, 


Selbftunterrichtähefte der Intel- 
niihen Sprache, Methode Nu. 
fin mit Seyfferchs Grammatſt 
billig zu verkaufen oder 1 
Noten, Bücher 5 ſchen. 
Angebote an die Siwelgftelle 
Pabianiee, Schloßftr. 16. 1429 


Kalidüngesalze 
Stiekstoffdünger 
Saatkartoffeln 
Kohlen 


zu Orlginalpreisen zu beziehen durch 
die bekannte 


Spiritus-Vereinigung 


Die 
Kleinanzeige 


ift ein Helfer 
in jeder Lebenslage 


Posen 1 
Gesellschaft mil beschränkter Haftung 


Posen, Schlossfreiheit 5 
Telefon 2581, 2587 


Reitefte Feilenhauerei gegr. 1814 
Julius Nowacki & Co. 


Lodſch, Spinnerelſtr. (Pezendzalnſana) 22, Fernruf 139.98 


führt das Aufhauen der Feilen 
in beſtens belannfer Weſſe aus. 
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Anſere zwei Lodfcher Oberſchulen 


Der Aufbau des höheren Schulweſens in der Stadt Lodſch / Hon Dr. Petran, Gberſtudiendirebtor 


Dftern naht. Da tritt an viele Eltern die Frage 
der Ein» oder Umſchufung ihrer Kinder heran, Die 
polksdeutſchen Rücwanderer und die nach Lodſch 
kommandlerten Reſchsdeutſchen fragen nach den Forte 
bildungsmöglichkeiten für Ihre Kinder. 


Die folgenden Zellen ſollen den Eltern Antwort 


erteilen, 

Vor dem Kriege gab es in Lodſch das Lodſcher 
Deutfhe Gymnaſſum für Knaben und Mädchen und 
die Rathertſche Privglſchule als deutſche höhere Schu⸗ 
len. em Aufbau und in den Lehrplänen waren dleſe 
Schuler aber an das polnſſche Schulprogramm gebun⸗ 
dene, uf einer Oklaffinen Volksſchule waren ein 
Aklaſſiges Gymnaſtum und ein Mlaſſiges Lyzeum auf⸗ 
gebaut, 

Das, natlonglſozlaliſtiſche Deutſchland hat das 
vielgeſtallige deutſche Schulweſen tatkräftig umgeſtal⸗ 
tet, um die eſnuheillſche Ausrichtung der Jugend zu 
erreichen und den Wechſel der Schulen zu erleichtern, 
Die Normalform ift die Oberſchule mit den Klaſſen 
1-8, Daneben gibt es file Ländliche Kreiſe die sel 
bauſchule mit den Klaſſen 8-8, Das Gymnaſtum mit 
ſtarker Betonung des antiken Bildungsſtoffes iſt nur 
noch ſelten vertreten. 

Jr die Stadt Lodſch find fürs erſte nur Ober⸗ 
schulen vorgefehen. Das Lodzer Deulſche Gymnafium 
iſt bereſts neteilt worden In eine Oberſchule für Jun⸗ 
gen und eine folde fiir Mädchen. Die Oberſchule für 
Aungen verbleibt in dem fchönen Schulgebäude des 
ehemallgen Lodſcher Deulſchen Schulvereing in ber 
Hermann⸗Göring⸗Straße 05, Die Oberſchule für Mäd⸗ 
chen iſt in dem Schulgebaue auf der Schlageterſtr. 68 
untergebracht. Beide Schulen befinden ſich z. Z. im 
Umban zur deutfchen Oberſchule. Dleſer Um⸗ und 
Aufbau ſtellt die höchſten Anforderungen an Lehrer 
und Schüller. Die ehemaligen Lyzealklafſen, die bolt 
gen 7. und 8, Klaſſen, milffen mit Uebergangslehrplä⸗ 
nen an die Reiſeprſtfung herangeführt werden. Die 
ehemaligen Gymmnaſſalklaſſen, jetzt 3.—0. Klaſſe, wer⸗ 
den in Anlehnung an die Lehrpläne der Aufbauſchu⸗ 
len arbeiten milffen, wobel die Klaſſen 5 und 6 in 
eingehen, Fächern ein ſehr fcharfes Tempo werden 
vorlegen müſſen. Zu Oſtern werden dann die Klaſſen 
1 und 2 untergebracht werben. 


Die Lehrpläne 


Wie ſehen nun die Lehrpläne dieſer Ober⸗ und 
Aufbau⸗Schulen aus? Die Oberſchule beginnt in der 
erſten Klaſſe mit Englſſch als erfter Fremdſprache. 
In der 8. Klaffe kommt Latein als zweite Fremd⸗ 
ſprache dazu. Die 6.8. Klgſſe gabelt ſich in einen 
mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen und in 
ſprachlichen Zweig. Die Schiller haben Gelegenheit, 
fe nach ihrer Begabung ſich für den einen oder ans 
deren Zweig zu enticheiden, Bei dem ſprachlichen 
Zweig tritt eine britte Fremdſprgche hinzu. Die 
ſklaſſen 6—9 werden aber nicht pöllig getrennt, wie 
das im polnſſchen Lyzeum üblich war. Leibeser⸗ 
deze die deutſchkundlichen fächer und Biologie 
leiben für die beiden Zweige gemelnſamer Unter⸗ 
richt, damit bie einheitliche Erziehung und Ausrich⸗ 
tung gewährleiſtet it. Deutſch, Geſchichte, Erdkunde, 
Biologie, Mufik und Leibeserziehung find Kernfücher 
mit hohen Anforderungen an die Leſſtungsfähigkeit 
der Schiller. Die Oberftufe der Migdchenſchule gabelt 
fich in eine hauswirkſchaftiſche und in eine ſprachliche 
Form. Bei der Aufbauſchule füllt die Gabelung der 
Hberſtufe weg. 


Die Forderung nach der täglichen Tu rnſtun de 
It peinghe erftillt, Jede Klaſſe hat 5 Stunden Leibetz⸗ 
erziehung die Woche, Es heißt bewußt Leſbetzer⸗ 
Zlehung. Das Turnen ft nur ein Teil der „Er⸗ 
ziehung vom Leibe her“, In den Michtlinten für die 
Selbeseralehung iet ein genauer Arbeitsplan für die 
einzelnen ee GBI NEN des Jugendlichen ſeſt⸗ 
gelegt. Die beſten Könner und Kenner der deutſchen 
Lelbeserzlehung haben aus Erfahrung und Beobach⸗ 
tung einen Reſchsdurchſchnſtt für die Werkungen, her⸗ 
ausgearbeltet. Diefer Durchſchuſtt liegt auf einer ber 
gchtlichen Höhe und ſtellt hohe Anforderungen an den 
Jungen. Der größte Wert wird auf den Kampfſpor 
und den Manuſchaftskampf gelegt. Boxen, Fußball 
and Handball, Rauſſpfele, Hindernislauf und Mut. 
übungen am Gerät follen den Fungen hart, zäh und 
tapfer machen. Die Einordnung in die Mannſchaft 
eraicht ihn zur Selbſtgucht und Kameradſchaft. 
Zum deutſchen Menſchen gehört auch die Mufik, 
Deswegen find neben den Muflkftinden für die eine 
einen Klaſſen Sing und Spielſcharen einaurichten, 
Erſtrebt wird ein Slreſchorcheſter an jeder Oberſchule. 
er tiefer In die Gedanken der deutfchen Jugend⸗ 
erziehung durch die Oherſchule eindringen will, kaufe 
ſich folgende zwei Bücher: 1) Erzlehung und Unter 
zicht in der höheren Schule, Meidmannfehe Verlags. 
buchhandlung; 2) glichklinten für die Leibeserziehung 
in Fungenſchülen, im felben Werlane, 


Wer hann die Oberſchule befuchen? 


Wer kann nun die Oberſchule heſuchen? Die 
Antwort im nationgllogaliſtiſchen Dentichland kann 
uur kanten: jedes deutſche Kind, das körperlich, cha⸗ 
kakterlich und gelſtig wertvolle Anlagen beſitzt und 

a8 den ſcharſen Leiſtungskampf durchzuſtehen ver⸗ 
ſpricht. Auf die dergeltigen Lodſcher Verhältniſſe Des 
Aonen, heißt das; in die exite Klaſſe beider Oherſchulen 
werden deutſche Kinder aufgenommen, die die Volks⸗ 
ſchule vier Fabre mit Erfolg beiucht haben. Für die 


einen 


zweite Klaſſe kommen die Kinder in frage, die fünf | btrat aber auch eine Verpflichtung des Schillers in 


Holksſchullahre hinter ſich haben, für die dritte oder 
vierte Klaſſe die mit ſechs. oder fiebenjähriner Schul⸗ 
bilding, Voransſetzung für die Aufnahme iſt das 
Veſtehen der Aufnahmen ru fung. Hauptprll⸗ 
ſungsfächer find Deutſch und Rechnen. Eine Hilfe 
nahme in alle brſgen Klaſſen wird nur möglich ſein, 
wenn die nötigen Lenntniſſe auch in den Fremdſprg⸗ 
chen Engliſch und Latein und in den malhemallſch. 
naturwiſſenſchafelſchen, Fächern nachgewieſen werden 
können. Eine Aufnahme in die achte Klaſſe ift nur 
mit Genehmigung der Schufaufſichtsbehörde, d. h. der 
Abteilung fix Unterricht, und Erzlehung beim Reichs⸗ 
ftatthalter in Poſen zuläſſig, Der Eintritt in die 
Klaſſen 2 und 8 von der Volksſchule aus iſt nur zu 
Oſtern 1940 möglich, Später werden Volfsfehftler nur 
noch in die 1. Klaſſe der Oberſchule aufgenommen. 
Schliler, die von reichs deulſchen Sberſchulen nach 
Lodsch kommen, gehen ohne rifung in die Klaſſen. 
über, in die ſie nach Ihrem Abgangszeugnis gehbren. 


Das Schulgeld 


Das Schulgeld beträgt monatlich 10 NM. Vier. 
von gehen Geſchwiſterermäßſaungen ab, für kinder⸗ 
reiche oder unbemfttelle familien nibt es namhafte 
Beihilfen hel beſonderer Leiſtung und Bewährung des 
Kindes. Das Schulgeld iſt abſichtlich To niedrig ne» 
halten, um ſedem befähigten Kind den Beſuch ber 
Oberſchule zu ermöalſchen. Dieſes geringe Schulgeld 


fi, Der Staat, 5. h. die Bolksgemeinſchaft, opfert für 
die Ausbildung jedes. höheren Schülers das vielfache 
delſen, was der Schuler an Schulgeld zahlt. Der 
Schitler verdankt alſo feine Ausbildung nicht dem 
Geldbeutel feines Vaters, ſondern im eriter Linie 
einem Opfer des ganzen Volkes. Das verpflichtet 
ihn, feine frählgkeiten fpäter nicht nur für feine per⸗ 
fönlice Karriere oder fein perſönlſches Wohlergehen 
einzuſetzen, ſondern ſich des Opfers feines Volkes für 
feine Ausbildung wert zu zelgen durch Höchſtlelſtun⸗ 
gen in dex Arbeit zum Wohle eben dſeſes ſeines 
Volkes. So geſehen, iſt der Beſuch der Oberſchulen 
heute kein Voxxecht einer begikterten Oberſchſcht, Tore 
dern die Ausbildung beſonders leiſtungsfähiger und 
wertvoller Jungen und Mädel durch die 8 
heit, die dieſe jungen Menſchen zu erhöhter Leiſtung 
für Ihe Volk verpflichtet, 


Wer wird reifgeſprochen: 


Das Ziel der Oberſchule iſt die Reifeprüfung. 
Auf dleſes Ziel iſt die Arbeſt aller Klaſſen ausgerſch⸗ 
tet, Eine beftimmte e e wird micht 
geboten, Aug werden nicht mehr intellektuelle Vlel⸗ 
wiffer oder ſchwatzende Krlkſraſter hochgeglichtet. Son⸗ 
dern es werden nur die Jungen und Mädel telfner 
ſprochen, die die Gewähr dafiir bieten, daß fie körper. 
Ich, charakterlich und neiftin ſeder Berufsausbildung 
gewachſen find als kämpferiſche deulſche Menſchen. 


„un gemeinen Nahen von Bolt und elite 


Neuordnung der Dienftverhältniffe der Aingeftellten und Arbeiter des öffentlichen Dienſtes 
7 Von komm. Stadtoberverwaltungsrat Schmidt 


III. 


Unter obiger Ueberſchriſt erfolgte in Nr. 24 bzw. 27 
der „Lodſcher Nele eine Betrachtung der laut Arte 
ordnung des Reichstreuhänders für den öffentlichen 
Dienft mit Wirkung vom 1. November 1999 ab in den 
eingegliederten Oftgebleten eingeführten Allgemeinen 
Tarifordnung für Gefolgſchaftsmitglſeber im öfſent⸗ 
lichen Dienſt (AT) ſowie der Tarifordnung A filr 
Geſolgſchaftsmitgkleder im öfſentlſchen Dienit (TO. W), 
die für die Angeſtellten zuſtändig iſt. dich wende 
mich nunmehr dem dritten großen Abſchnitt des neuen 
Tarif, und Dienſtordnungsrechts der Gefolgſchafts⸗ 
Atitalteder im Öffentlichen Dienſt zu, der Tarif. 
ordnung B flir Gefolgſchaftsmitglieder im öffentlichen 
Dienſt (TO. B), welche die Nechtsverhältniffe der im 
Arbeiterverhältmis ſtehenden Gefolgſchaftsmitglieder 
regelt, Sie gilt ebenfo wie die TO. A für alle über 
18 Jahre alten Gefolgſchaftsmſtalteder der Verwaltkun⸗ 
ger und Betriebe des Reichs, der Länder, der Gemein ⸗ 

en und Gemeindeverbände, der gemeindlſchen Spar⸗ 
und 1 in Gemeinden mit mehr als 10 000 Ein« 
wohnern, der Reſchsanſtalt für Arbeitsvermittlung 
und Arbeltsloſenverſicherung ſowie der Träger der 
Reichs verſicherung, der Unſverſitäten, und aller Ins 
ſtalten, die Körperſchaften des öffentlichen Rechts find, 
und aller unter das Geſetz zur Ordnung der Arbeit in 
öffentlichen Verwaltungen und Betrieben vom 
29. März 1984 fallenden Betriebe mit eigener Rechts⸗ 
perfönlichkeit, ſowelt ſie Zwecken der Gemeinde dienen. 
Sie pie zum Teil für die ee der 
Deutſchen Reichsbahn, fie gilt jedoch nicht für eine 
Reihe von Einzelverwaltungen und Betrieben, Ind» 
beſonzere auch nicht für Notſtands⸗ und Fürſorgearbel⸗ 
ter, Ahweichungen von den kariflichen Beft mmungen 
ſind grundſätzlich an die Zuſtimmung der zuſtändl⸗ 
gen Miniſtexien gebunden. 

Beſonderer Beachtung bedürfen die Vorſchriften 
über die Sonn- und Felertaggarbeft. Hler⸗ 
nach pi, daß an den Sonntagen amd an den reichs. 
geſetzlich beſtmmten Wochenſeſertagen die Arbeit auf 
daß Notwendinite zu beſchräuken iſt. an jedem, Mo⸗ 
nat find mindeitens amel freie Sonntage zu gewähren, 
wenn die dlenftlichen oder betriehlichen Berhältniſſe es 
zulaſſen. An den xeichsgeſetziſchen Feſerkagen wird, 
wenn fie auf einen Wocheulgg fallen, der Lohn filr die 
ausfallende Arbeitszeit gezahlt. Für die an Sonntagen 
gelelſtete Arbeit ſſt ein Sountagszuſchlag zu gewähren, 
deſſen Höhe A, It. 25% des Lohnes beträgk. 

Die Löhne werden nach der Art und den befons 
deren Anftänden der Arheitsfeifting, nach den rl. 
lichen, Verhältulſſen, nach dem Lebensalter und dem 
pamilienftand bemeſſen, Kinderaufhläne ſind 
für Kinder bis zum vollendeten 16 Lebeusiahr au Jab⸗ 
len, und zwar; für die erſten 4 Kinder 4% filr jedes 
Kind und jede Arbeitsstunde bis zu 48 Wochenſtunden, 
von 5 Kindern ab — fir das 5, Kind und jedes weitere 
2,30 e je Monat, Für die eingegliederten Oſtgebiete 
gilt, ledoch eine Sonderregelung wie folgt; Kinderzu⸗ 
schläge in Höhe von 2% je Arbeiksſtunde find für ehe⸗ 
liche Kinder bis zum vollendeten 10, Lebensjahr zu ge⸗ 
währen, deren deulſche Erzſehung geſſcherk ſſt. Die 
Lohnhemeſſung ſelbſt erfolgt 1810 dem Lebensjahr mit 
der Maßgabe, daß nach vollendetem 21, Lebens⸗ 
fahr der volle Lohn (100 /) zuſtändig ift, Verheiratete 
männliche Gefolgſchaftsmitalieder unter 21 Jahren er⸗ 
halten den pollen Lohn. Noch nicht eingeführt Find in 
den eingegliederten Oftgebieten die beſonderen Beſtim⸗ 
mungen über Dienftacttaufhläne und Treu⸗ 
geld, desgleichen diejeninen über Mehrarbeits⸗ 


Hate bag Grundſätzlich gilt, dan, die Verſchieden⸗ 
heiten der Lebensverhälkniſſe, des Beſchäftſgungsſtan⸗ 
des und in induſtriereſchen Orten auch die Lohnver⸗ 
hältniffe vergleichbarer Gefolgſchaftsmitglieder in ver⸗ 
gleichbaren Betrieben 12955 eine Einteilung der 
Dienſtorte erfaßt werden, d. h. durch Feſtfetzung ſogen. 
Ortslohnſtaffeln. Gemäß Anordnung des Reichs⸗ 
kreuhänders fiir den öffentlichen Dienſt iſt die Stadt 
Lodſch in die Ortslohnſtaffel 9 eingeſtuft worden. Der 
ſich hiernach ergebende Stundenlohn findet Anwen⸗ 
ar bei den 21jährigen männlichen Gefolgſchaftsmit⸗ 
liedern (ohne zuſchlagsberechtſgende Kinder) der 
ohngruppe E (Ungelernte, Hieraus wird der Lahn 
des 2llührinen ane Sefolafejnftsnmitglich in 
der Lohngritppe B (Angelernke) durch einen Zu bh 
von 5% und in der Lohngrunpe A (Handwerker) durch 
einen Juſchlag von 20% gebildet. Die Einxeihung des 
Gefolgſchaftsmitgliedes in die für ihm in Frage kom⸗ 
mende Lohngruppe regelt ſich nach einer der TO. B 
beigegebenen beſonderen Anlage. 


Die Geſolgſchaftsmitglteder erhalten bel jeder 
durch Erkrankung oder Unfall hervorgerufenen Dienft« 
unfähigkeit Krankenzuſchläge vom erften Tage, 
an dem eine volle Dienſtſchicht verſäumt wird, an. 
Dieſe werden, wenn eine Krankenhausbebandlung nicht 
vorlegt, fo bemeſſen daß fte 90% des Berdlenſtes aus⸗ 
machen, den das Geſolgſchaftsmſtglled nach Abzug der 
Lohnſteuer und der Sozſalverſicherungsbeiträge in der 
Jet, är die ihm Kranfenbertine Auftehen, erhalten Dar 
ben würde, wenn es in dieſer Zeit gearbeſtet Hätte, 
Ueberftunden Bleiben außer Betracht. Die Kranken⸗ 
bezüge mindern ſich in jedem Fall um die dem Gefolg⸗ 
ſchaftsmitalted für den Krankheitsfall aus der Reichs. 
verſicherung zu gewährenden Barbezuuge. Die Dauer 
der Zahlung der Krankenbezlige ſelbſt richtet fich nach 
der Dlenſtzeit und beträgt bei einer ſolchen bis zu 
8 Monaten bis 2 Wochen, von mehr als 8 Monaten bis 
6 Wochen, pon mehr als einem Fahr bis 18 Wochen, 
pon mehr als 8 Jahren big 20 Wochen, jedoch nicht Über 
die Dauer des Dienftverhältniffes hinaus. 


Es folnen noch die Beſtimmungen über den Ex⸗ 
bolungnsurlaub, der ſich nach dem Lebensalter 
und der Dienſtzeſt bemißt. Die Beſtimmungen über 
die Beendigung des Dienſtverhälkuiſſes gelten in den 
eingegliederten Dftnebleten zunächſt In der Maßgabe, 
daß die federaeitine Kündiaung zum ende des Arbeits« 
tages auläffte At, Die Kindegungsfrſſt betränt 
beim volksdeukſchen Gefolgſchaftsmitgtied nach Melt» 
stellung feiner Brguchbaxkeſt 2 Wochen. Die Keftitelr 
lung feiner Brauchbarkeit muß, ſpäteſtens 8 Monate 
nach, Nachweis feiner Zugehörigkeſt zum deutſchen 


Volkstum erfolgen. 

Beim Ausſchelden durch Tod wird dem hinterblle⸗ 
benen Ehegatten oder den Kindern ein Sterbegeld 
nach beſonderer Berechnung gezahlt. 

In der nächſten Abhandlung ſoll nunmehr auf die 
durch die Dienſtordnungen getroffenen Sonderregelun⸗ 
gen eingegangen werden, 


Wehrmachts-Dienſtzeit Dolksdeutſcher 
Dienſtzelt in fremden Heeren bei Übernahme angerechnet 


Für Soldaten deutſchex Bolkgzugehörlgkeit, die 
vorher in der Wehrmacht Defterreihe (ein chlleßlich 
Oeſterreich⸗Ungarns), der Tſchecho, Slowakei, Etauens, 
Italtens, Polens, Eſtlands, Lettlands und Rußlands 
ihre Dienſtzelt ableifteten, wird dieſe Zeit bel Ueber⸗ 
nahme in die deutſche Wehrmacht angerechnet 
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III.) 


Die meiften Zeltungsleſer pflegen ſchleunkglt wel 
terzublättern, wenn eine Ueberſchrift, lautet „Organs 
fatlon und Aufbau einer Verwaltung“, See rlecht jo 
ſchrecklich nach Aktenſtaub und Amksſchimmel, und 
wenn man den bisherigen Aufbau heiſplelsweſſe der 
Bauverwaltung der polniſchen Stadt Lodſch auſteht 
oder gar bie phankaſtſſch grauſame Unterbringung der 
Menſchen in den Räumen des als Rathaus beuüßzten 
Gebäudes am Deutichlandplab, dann kommt man aller 
dings aus dem Wundern und Gruſeln nicht heraus, 

Sieben bis zehn Menſchen in einem mehr als 
lichtloſen Raum, der dazu noch halb mit Akteuſchrän⸗ 
len vollgepfropſt iſt, neben eine eindeutige Vorſteſlun 
des polniſchen Begrliſs von „Schönheit der Arbeit“ un 
ein „Referent“ — je Meiner die Aufgabe, um fo wohl« 
lönender war der Titel —, der einen Stab von Mitar⸗ 
beitern nötig hafte, um eiwa nachts, zu kontrollieren, 
ob irgendwo in der tatfüchlich vorbildlich vom Elektris 
zitätswerk beſorgten, ae e ‚eine Birne 
Ahr Leben ausgehaucht Hatte, mußte zu feiner Selbſt⸗ 
erhaltung auf dem Wege über Protokolle daffir fornen, 
daß dieſer welthiitoriiche Vorgang, der vom Elektelzi⸗ 
tätsımert inswiſchen küngſt durch Austaufch gegen eine 
neue Birne befeltint war, auch in einem entſprechend 
Olten Aktenſtück der Nachwelt für alle Zeſten erhalten 
würde. 

Wundert ſich jemand noch, daß Lodſch ſchon im 
ahre 1000 einen noch heute techniſch einwandfreien 
Eutwurfsplan für Waſſer und Kangllſatlon von Herrn 
Lindley — keinem Polen — erhalten hat, aber faſt 
30 Kahre nötin waren, um alitdlich den erſten Himmer- 
lichen Teilabſchnitt dleſer lebens notwendigen Anlage 
einer Stadt begonnen zu ſehen? 

Wundert es einen da, daß bei 20 Jahre dauernden 
Verhandlungen über die neue Feſtſetzung der Stadl. 
freißnrenzen die katſächliche bauliche Entwicklung der 
Stadt immer wieder über alle Bedenken, Entſchlüſſe 
und Pläne himvennefhritten It und fie zunſchte ge⸗ 
macht hat? 

Sind die Deulſchen wirklich Zauberer oder mit 
einem Damoklesſchwert ausgerüſtet, daß ſie dieſe gor⸗ 
diſchen Knoten in wenigen Wochen einfach durchhauen 
haben und 3 Monate nach der Befezung ein Walferneb 
mit Feuerlöſchwaſſer und funktionierenden Hydranten 

ür den notwendigen Feuerſchutz der Stadt in Betrieb 
ft und die Anerkennung der tatfächlichen Stadtkreis⸗ 
grenze bereits vollzogene Talſache ift? 

Dieſe geſamte Zauberei iſt kein Wunder, ſondern 
nur die nüchterne und ſelbſtberſtändliche Folge einer 
Ausräumung des faulen Zaubers eines größenwahn⸗ 
Fintig aufgeblähten polniſchen Verwalkungsäppargtes 
und fein Erſatz durch eine einfache, ſaubere, Klare 
e nach Maßgabe der vorliegenden Auf⸗ 
haben, 


Stadtplanung 

Eine Stadtplanung muß geſchaſſen werden, Laſo 
git es unter dem Dezernenten, alſo dem Leiter der 
gefamten Bauverwaltüng, ein wirkliches „Refergt“ 
namens „Stadtplanung“, und dieſes gliedert ſich 
nach dem vorhandenen Bedürfuis in ein Plan ung 8% 
amt, das den Mirtſchaftsplgan für die größere Raum⸗ 
ordnung des geſamten Gebietes zunächst, aufſtellen 
muß, damit Kanaltfatlon, Eſſenbahnen, Autobahnen, 
Ondufteler und Wehrmachtsanlagen, Sſeblungsflächen 
und Wohngebiete ihren richtigen Platz im Geſamt⸗ 
raum erhalten. Dleſes Amt weist auch in der mit den 
angrenzenden Lanbkreſſen neugebildeten Planungsge⸗ 
meinſchaft den vorgelggerten Landſtädten die Wege 
ihrer welteren organiſchen Entwicklung. 

Bebauungspläne und Aluchtlinienpläne gliedern 
dann den Gefamtorganfsmus in feine Einzelheiten 
auf und ſchaffen Grundlagen für die großen Achſen 
und Plätze der Sladt, die einſtmals Im Kultur und 
Sporkzenkrum Ihren baulichen Höhepunkt, ihre Stube 
nung erfahren follen, 

Die Grundlagen fiir alle dleſe Planungsarbeltem schafft 
aber dns Vermeſſungsamt, welches verſucht, die 
tatſächlichen Grundſthcksgrößen und Maße feftauftel- 
len, da es in Lodſch berhaupt kein Katasteramt gege⸗ 
ben hat, ſo daß ſegliche Grundlage ſar Art und Uns 
fang der tatſüchlſch heute vorhandenen Bebauung 
ſehlen. 

Auch die Höhen⸗Pläue, die notwendig find, um 
Überhaupt 3. B. eine Kanaliſgtton planen zu Lünnen, 
muß das Wermeſſungzamt liefern und endlich Dei 
I Neubau dem Archſterten die Fluchtlinſen abe 
ſtecken, 

Eine ſpegiſiſch Lopſcher Aufgabe erfüllt das Stadt, 
ſanlerüng samt, welches in Aufbauplänen zeichne⸗ 
riſch die Richtlinien für die Sanierung der trostlos ger⸗ 
riſſenen Straßenbilder für die Ausnutzung, der eſnzel⸗ 
nen Grundftücke zur Schaſſung von Wohnungen, in des 
nen ein an Leib und Seele geſundes Menſchengeſchlecht 
groß werden kann, feſtlegt, 
ſichl dor Straßen und Plätze aus dem ſetzigen Zuſtand 
ber Haugreuel zu einem Bild umzuformen. das dem 
Menſchen auf dem Wege von der Wohnung zur Ar⸗ 
beitsttätte Freude . und auch dem Fremden dle 
Stadt lieb und wert macht, muß das Stadtſanſerungs. 
amt auch die Richtlinien“ für die geſamke Reklame 
ftraienmeife feitfenen. 

Erſt daun hal auch die Arbeit des Sartenamtes 
einen Sinn, deſſen einentliche Aufgabe ja nicht in der 
Lieferung der ußtigen Blumenthpfe für die Amtszim⸗ 


Um aber das äußere Gee. 


mer beſteht, ſondern in einer Gefamtlandfehaftäneftal« 
tung und Betreuung allen Öffentlichen Grüns von 
den Paxkanlggen, über die Dauerfehrebergärten, den 
Naturſchutz, bis zum echten Erholungswald und, jein 
letztes Kiel In einer Verbefferumg der Boden⸗, Winde 
und Waſſerwirtſchaft diefer verfteppten und troſtloſen 
Landſchaften zu ſehen bat, 


fjochbau 

Das zweſte echte Reſerat der Bauverwaltung, 
nämlich der „Hochbalu“, bat in ſeinem Neubau amt 
alle ſtadteigenen Neubauten, wie Theater, Rathaus, 
Schulen, Feuerwachen, Schlachthof, Krankenhaus und 
alle Umbauten ſtadteigener Gebände durchzufſihren. 


Diefe Neubauten ſollen dereinſt als Ausdruck des 
Kulturwillens und der Bangeſiunung, unſerer Zelt, 
inferes Reichs, unſerer natiönalſozlaliſtſſchen Bewer 
gung für kominende Geſchlechter davon kunden, daß 
nur eine einheitliche Lebensanſchgunng, beſeelt von 
einer einzigen großen Idee, in der Lage It, Hleibendes 
und Weſenklſches auszuſagen über Zeit und Volk ihrer 
Enkſtehung. 


Eben darum aber mihſſon, Stadtplanung, Stabts 
fanierung und ftadteinene Neubauten einhelklich aug⸗ 
gerichtet fein, nach einem übergeordneten, verantwort⸗ 
lichen Willen, weshalb der Dezernent ber Bauverwal⸗ 
tum nicht bloß ein wenn auch noch To varagraphen⸗ 
ſicherer Verwaltüngsmann fein kaun, ſondern vor, als 
lem ein ſchöpferiſcher Menſch fein muß, deſſen tel 
ſetzung ein lebens fähſger Geſamtorganfsmus als höch⸗ 
ſtes Kunſtwerk It, 

Das zum Reſerat Hochbau gehörende, Bau“ 
unterhaltingsamt muß hier in Ladſch die große 
Aufgabe bewältigen, nicht nur die ftadteinenen Ge⸗ 
bände, fondern auch den von der Stadt in Verwaltung 
und Bewirtſchaftung genommenen, fremdſtämmigen 
Grundbeſit, 17 0 n erhalten, zu welchem Zweck 
Abm auch die eigenen Werkflätlen der Stadt unter. 
ſtehen, welche hier in Lodſch leider ußtig waren und 
noch find, da es an einem gefunden, ſelbſtändigen und 
ausreichenden Handwerk völlig fehlt. 


Daß noch ein drittes Amt fir Arbeits ſchaf⸗ 
fung hierher gehört, iſt zeitbedſugt; denn die Ueber⸗ 


Daß das vierte Referat nur noch „Bau- und 
Feuerpollgei“ heißen kaun, dürften die aufmerkſamen 
Leſer ſich bereits. ſelbſt geſagt haben. 1 

Denn eine Stadt ohne Feuerſchutz, deren meiſte 
Bauwerke von der Befolgung einer der Sſcherung von 
Lelb und Leben der Einwohner, dienenden Baue 
droͤnung in enticheidenden Fragen kaum einen Hauch 
perſpürk haben, bedarf nach deutschen Begriffen, wenn 
überhaupt von Verantwortüngsbewuüßlſeſn ge⸗ 
ſprochen werden ſoll, ſeſter Richtlinien, wie ſolche ſe⸗ 
bes Aufammenleben non Menſchen notwendig macht, 
um ſich gegenfeftig. überhaupt ertragen zu können 
und dem einzelnen das Ausmaß von Freiheit geben 
au können, das exit den kulturellen Reichtum in der 
Geſtaltung eines Stadtbildes ausmacht. 


Die Art, wie die Vielfältigkeſt der Einzelgeſtal⸗ 
tung ſich dem höheren Lebensgeſetz der Gemefüſchaft 
einorduel, bildet erſt die Rifitenfarte der Inneren Hal⸗ 
tung und Geflunung der Menſchen eines Raumes, die 
den Enkeln einen berechtigten Stolz auf die Leſſtung 
ihrer Vorväter ermöglicht. 5 

Wer aber glaubt, daß etwa eine diefe Ordnung 
sichernde Baupolizei nun ein mächtlges Paragraphen 
inftifut wäre, geschaffen nur zur Knechtung und Bere 
kürgerung der Meuſchen, weiche noch den Mut auſhrin. 
gen, baren zu wollen, dem fet geſagt, daß bie Abtellung 
Bauberatung und Baupflege dleſes Amtes 
die hereliche Aufgabe hat, jeden einzelnen Baulfuſtigen 
vom Grundriß bis zux Fafſade einſchlſeßlich aller Re. 
klamen zu beraten und diefem die Wege zu weſſen, auf 
denen daun die, ſtatſſche Ableſlung, die die Staud. 


wachung aller notwendigen Straßendurchbrilche, die 
Betreuung von kaufenden Kurzarbeſtern, die die deut⸗ 
ſche Verwaltung in Arbeit und Brok gehracht hat, 
um den notwendigen Terlilarbeſterſtamm hier zu exe 
halten, und die Heſchaffung aller Nobftoffe fir die 
geſamte Bauverwaltung im Zuge ber beſtehenden 
Kriegswirtſchaft füllen zeitlos den Tag mehr als eines 
arbeitfamen Menſchen aus. 


Tiefbau 


Das dritte wirkliche Referat, nämlich der „Tief 
bau“, braucht logiſcherweſſe ein Plan ng samt 
für die fehlenden Waſſer⸗ und Stanaltfationsanlanen, 
bie nur in engster Verbindung mit dem Straßennetz 
erarbeitet werden können. 

Daß der Auftand unferer Straßen, dem man lel. 
der nicht anmerkt, daß wir Im ahrbundert des Motors 
leben, ein eigenes Amt für Straßenaus⸗ 
führung und In ſtandhaltung erfordert, 
begreift nicht nur der Autofahrer bei feiner täglichen 
Springprozefſton, ſondern auch der Fußgänger, ing⸗ 
beſondere das ſchönere Geschlecht, wenn die Stöckel. 
abſättze alle Augenblicke ſich dem Mittelpunkt der Erde 
zu nähern drohen, 

Daß die Ausführung und Betreuung eines Kana⸗ 
Uſatſonsnetzes und ebenfo eines neuen Waſſernetzes 
ein beſonderez Ent» und Bewäfſerungsamt 
nötig machen, wenn unſere geſunde deulſche Bepölke⸗ 
rung nicht auch der brütglen polniſchen Mißachtung 
des einzelnen Menſchenlebens weiter ausgeſetzt wer⸗ 
den ſoll, ſtellt bei den Umfang deſſen, was auf dleſen 
Gebieten in Lodſch alles nt ch t da ift, wohl keine über⸗ 
flüſſige Maßnahme dax. 

Aber auch diefe Aemter des Tleſbaues brauchen 
über ihr Betriebsamt Bauftoffe, brauchen Werk 
l Denn wo ſind die großen Tlefbaufkrmen, wo 
ind die febens fähigen Befrlehe, in deren verantwort⸗ 
liche Hände eine fentliche e ene Biete 
Sropauftuägne legen witrde, anſtatt wie bisher zur pol« 
niſchen Reit ein eigenes Betonwerk, eln ande Plat⸗ 
tenmert aufmachen zu müſſen, das den gefunden An⸗ 
fäben einer Prinatinduſtrie zwangswelſe unlautere 
Konkurrenz macht, wenn wie bisher feine Geſchäfts⸗ 
unkoſten in den allgemeinen Berwaltüngskoſten der 
Stadt unablesbar untergehen? 


Bau- und Sewerpolizei 


Kürze ſeinen Wünſchen durch Genehmkgung Erfitlfit 
zuteil werden laſſen. \ 

Die geſamte Berwaltungsarbeit beim Dezernenten 
Teiftet fein Bauverwalkungsamt, welches ne⸗ 
ben den 4 oben geſchilderten Referaten ſteht und dem 
Dezernenten direkt unterteilt lt. Hier iſt auch die 
Auskunftsstelle für alle dleſenigen, die nicht wifſe 
fe fie ihre baulichen Wünſche und Sorgen tragen‘ 
ollen. 

Wer jetzt noch nicht weiß, wohln fein Anliegen im 
d aefamten Verwaltung gehört, dem iſt nicht 
au helfen. 

Aber der Dienſt am Kunden iſt nicht nur eine 
kaufmänniſche Weſsheitsregel, ſondern einer deutſchen 
Verwaltung Teloftverjtändliches Lebensgeſetz. Denn 
eine Ber waltung, iſt kein Selbstzweck, ſondern HH 
Dienst am Volksganzen. 

Uns Deulſchen hat unſer großer Preußenkhnig, 
Friebrſch der Itpelte, vorgelebt, welchen a öde 
lich getane Arbeit in ſich birgt, welches Glück treu⸗ 
erfüllte Pflicht bedeutet und mit welcher Befriedi« 
gung feder Menfeh auf fein Lebenswerk aurit licken 
kann, wenn auch er aus reinem Gewiſſen über ſein 
N das Wort diefes großen Königs ſetzen darf: 
„Ach diene“, 

Nur, wer ſich bewußt bleibt, daß der Einzelng 
nichts ift und er fein Lebensrecht und feine Lebengz⸗ 
möglichkeiten nur durch die Heel bebe erhält, 
nur wer sich als ftelß opferbereites, dlenendes Glied 
feiner größeren Völksgemeinſchgft fühlt, hat ein Recht 
an den großen Erfolgen keilzuhaben, die die Wieder⸗ 
erweckung der Lebensgeſetze unferes Volkes durch unſe⸗ 


feftinfelt der Gebäude berpräft und dle ſteben Bezirke 
der eigentlichen Baupolſzel mit Freude in zeitlicher 


Wohl nirgends ſonſt in der Welt ft die 1799 0 Uns 
fitte anzutreſſen, die Beerdigung von Berftorbenen zu 
lakalleren, Es mutet ſonderbax an, che den. 
lakaten einer Menggerle und eines Nächtlpkals das 
7 ES SEHE NEN Matrone oder eines Kin⸗ 
ess angezeigt u Finden 
er a Eier hat ſich an biefen Yuftand 
800 ewöhnt — wäre das nicht der Fall, fo hätte er 
hon langst dagegen Front gemacht —, der Fremde aber, 
der unfere Stabt zum erſten Male befucht und das Lehen 
und Treiben bei uns wißbeglerig ftudiert, schüttelt über 
biefen fonderbaten Brau verwundert den Kopf. 
Die neue Zeit, bie mit fo manchem Unfın aut 
räumt und vieles in die Numpelkammer verbannt hat, 
was dort ſchon längit hätte verftauben follen, müßte auch 
dioſem Beweis mangelnder Ehrfurcht vor dem Tod ein 
Ende bereiten. 


M 
) Bergl, die Artitel in der „Lodſcher Zeitung“ vom 28. Ja. 
muor und 4. Februar 1940. 


Wie sun man bie plakatierte Todesanzeige ln 
als ſolche achtete, beweilt die Talſache, daß, fie als po» 
Üitiſches Kampfmittel mißbraucht wurde, Das geſchah 


ren rühren und fein unbändiger Glauben an fein Volk 
uns beſchert hat und täglich neu beſchert. 


Plakatierte Todesanzeigen 


Schluß mit der Profanierung des Findenkens von Lodfeher Toten! 


auf die Weiſe, daß etwa ein Pole, der ſein Haus oder 
Grundſtſick an einen Deutſchen verkauft 910 in Form 
einer 0 0 fi — mie die Totenplahate bei uns eigene 
artigerweife heißen — als „für diecheſellſchaft geſtorben“ 
„gebrandmarkt“ wurde, 

Die Deutſche Verwaltung im Generalgouvernement 
hat die „Klepfydra“ berelts bor längerer Zeit verboten. 
Wie wir auf Aufrage erfahren, iſt das nun bei uns 
auch geſchehen. a. K. 


Dom Sauſchulungsamt 
Schulungsleiter und »redner geſucht 


Paxtelgenoffen aus dem Altreſch, die als Schulungs 
leiter bzw. als Schulungsredner tätig garen, werden 
aufgefordert, ſich bei ihrer e Mreeisfeitung oder, 
wo dleſe noch nicht eingerichtet iſt, dircht beim Gau“ 
N der NSDelcp., Nefen, Kurfürſtenring 2/8, 
unter Angabe ihres Arbeiſsgebieles ſchriftlich au melden, 


Nr. 49 


Wir kapituliere nit! / 


Man ſchrieb das Jahr 1688. In der Pfalz und in 
Württemberg herrſchte große Feindesnot. Während das 
Neich im Kampf gegen dle Türken ſtand, trennte der 
Seansofentönin Ludwig der XIV. einen deutſchen Ge⸗ 
d nach dem anderen vom Mutterlande gewalt, 
am ab, 

Auf dein Wege der Landräuber lag auch im ſchönen 
Nemstal die würktembergiſche Sat und Feſtung 
Schorndorf, dle ſie auch an ſich reißen wollten. Die 
Stuttgarter Herren hatte man mwilfen geber daß 
Frankreich Anſpruch auf Hab fFeſtung erhebe und, 
Tals dieſe Forderung nicht exrfiit werde, Stuttgart da⸗ 
für büßen würde. 

S0 ROTE von Stuttgart aus an den Obrſſten 
Sturm, den Feſtungskommandanten von Schorndorf, 
Befehl, die Feſtung den Franzoſen guszuliefern. 

Dem Obriſten, einem echten Soldaten, dazu noch 
Schorndorfer Kind, ſträubten fich die Schnurrbarthaaxe, 
ald er das Pergament las, das ihm den Stuttgarter 
Befehl mittellte. 

„Solche frelaltngel Solche Hanswurſte!“ entfuhr 
es ihm, Wie ein Sturmwind faufte er durch die wink⸗ 
Ae Gaſſen zum Hauſe des Bürgermeiſters Wende. 

1. 


„Wendelin, Wendelin, wo biſt du?“ britlfte er in 
das Haus hinein, Bo die Bitnermelfterin erſchreckt aus 
der Kllche gelaufen kam, um zu fehen, wer da fo unge⸗ 
bithrlich lärme. 

Seit nahezu dreißig Jahren kannten ſich die beiden, 
Peter Sturm hatte einmal um dle (höne Kathi gefreſt. 
Sie waren fpäter auseinander gekommen, und die 
Kathl war eine forſche Bikrgermelſterin geworden. 

Sie waren trotzdem gute Freunde neblteben und 
herſtanden einander gut. Schalkhaft lächelnd blickten 
ihn auch diesmal die dunklen Augen der Bürgermeſſte⸗ 
rin an. Aber heute ſah Peter Sturm dag Lächeln nicht. 
Eruſt wie nte ſchaute er drein, daß die Wendelin ganz 
befornt wurde, „Nun alfo, was haft du?“ fragt fie, 

Obriſt Sturm ballt die nervigen Fäufte, „Die 
Irc, doſen wollen bie Stadtſ“ Er reſßt aus ſeinem 
Koffer das zerknſtterke Pergament. Da — das Schrei. 
ben, befehlen mir die Angfthafen: ich ſoll die Feltung 
ausliefern!“ 

Die Wendelin iſt tief empört, „und die Beiden 
Herzen, die auz stuttgart gekommen find, ein Hof⸗ 
lunker und ein Krlegsrat, wollen, daß mein Mann den 
J die Schliüſſel der Stadt ausliefert. Was foll 

un?“ 

Der Obriſt ſchaut die Bürgermelſterin A an. 
Was du tun ſollſt? Deinen Kindern Frangbſiſch bel⸗ 
K denn in Zukunft werden ſieis können milf. 


ſen 

Die Wendelin wächſt empor. „Das ſagſt du mirs 
Nie! Nie werden meine Kinder anders als beutſch re» 
ben! Ich kapitulſere nit! Ich weigere mich, die Stadt 
den Franzoſen außzullefernſe 

Du Dift kein Ratsherr. Ja, wenn dein Mann und 
der Rat ſich weigern würden zu kapftulteren, daun 
J huten auch die Stüttgarter nichts machen! Ich bin 
Faoldat, ich muß gehorchen, oßwoßl ſch wohl am llebſten 
jeden, der von Kapſtulatſon ſpricht, durch die Spieße 
jagen möchte. Und wenn es dein Mann wärel Jh 
laſſe ihn aufhängen!“ 
„ Die Bürgermeiſterln lächelt: „Nein, Peter, Uberlaß 
ihn, UL bringe es ihm bet.” 

„g 


„Das Kapttulſeren! — Komm mit!“ und fle drängt 
ſich au dem verdutzten Ooriſten vorhel aus dem Haufe, 

Von Neugier geplagt geht er hinter der ſchneſt 
Voraneilenden her. Er ſieht fie an der nächſten Haus⸗ 
tür den Klcpfel In Bewegung feben, Am ffenſter er» 
ſchehnt der Kopf der Untervoglin. In flſegendem Atem 
erzählt ihr die Wendelin, daß es eine einhelt ſei, wenn 
der Rat bie Stadt den Franzofen fberneben wolle, Ob 
die Untervogkin nicht auch daftir ſei, daß die frauen 
den Männern einmal beibringen müßten, wie fle ſich 
in derben n zu verhalten hätten? Da war bie 
Untervontin nicht dagegen. 


@opzricht by Dis Anus vom Dom 
18. Lortſetzung 


Keine Muſtk, keine Meuſchenſtimmen! Nichts als 
das ſtete Rauſchen des nahen Waldes dringt au fein 
ig ſcheint nebenan auf ihrem Balkon, und fle 

ne erſcheint nebenan „ 
find einander fo nahe, daß Ihre Hand durch die Dunkel, 
heit zu ihm findet. ARTNET 

„Set ruhig“, fant ſie, lelſe. „dh Taufe dir nie 
5 sorte nie mehr! Ich bin überglücklich, daß du 
a bill“ g N 

Er kütt ihre Fingerſpitzen. „Es ift ſchön hier, 
0 er 0 denn der Hausdiener kommt eben mit 
em Gepäck herein, f 

0 denke, in ſpäteſtens einer Bleytelſtunde kön. 
nen win heruntergehen und zu Abend offen,“ 

„sta“, nickt fie verſtehend. „eh nur ſchon vor.“ 

Er braucht nicht lange auf ſie zu warten. Als fie 
in das einfame Gaftaimmer tritt, ſieht er fofort: ſie 
trägt das grüne leid des geſtrigen Abends, und in 
ihrem Blick it das ſtille Leuchten der geſtrigen fyrage; 
„Will ich gehen?“ 

Sie eſſen ſchweiglam und wenig. Als, die alte 
Standuhr in der Ecke die elite Stunde einſchlägt, or⸗ 
hebt ſich Ange. 

anch möchte herguf“ 2 

Er mißverſteht ſie und runzelt die Stien. 
noch nicht alles klar zwiſchen ung! 


„Es it 
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Hlſtoriſche Erzählung 
von Matthias Joſef Weiß 


Als ſie auf die Straze tritt, iſt ſie mit einem Schlir. 
haken bewaffnet, Der Obrift Sturm schmunzelt. Das 
läßt ſich ſa gut an! Von Tür zu Titr ellen die drel, und 
kaum elne Stunde fpäter Aicht ein Haufe erregter, mit 
allen möglichen Waffen verſehener Frauen zum Rat⸗ 
hans, der fpeſtungskommandank Peter Sturm an der 


Sypftze. 

„Stürmt das Rathaus, lebe Ehefrauen! Zeigt 
ehre, Eheliehften, daß eine beutſche Frau nicht tapftu⸗ 
llert!“ Mit diefen und ähnlſchen Worten feuert der 
Dbrift die Frauen au, Im Stürmſchritt geht es ins 
Rathaus und hinein ins Rakszimmer. 

Der Bilrgermelfter ſpringt auf, „Was wlllſt du 
bier? Mach, daß du heimkommſt!“ fuhr er feine Frau 
an, die als erſte den Saal an der Seite Peter Sturms 
betreten hat. 

„Hochverehrte Herren“, redet da der Oberſt die Ver⸗ 
ſammlung an, „unten ſtehen, bis an die Zähne bewaff⸗ 
net, eure Ehefrauen, um euch einen warmen Empfang 
zu bereiten, wenn ihr nach den Vorſchlägen der Stutt⸗ 
1 10 Herren die Stadt den Franzoſen auslſeſern 
wollt!“ 

Das iſt Verrat!“ ſchrelt der Kriegsrat. 

Die Bilrgermeifterin ſchiebt fich drohend näher, 
„Derrat 18, wenn deutfche Männer, Schwaben gar, 
den Welſchen eine Stadt ausllefern wollen! Schämt 
euch! Wenn nicht dem Landesherrn, fo habt ihr doch dem 
Kaifer Schorndorf zu verteidigen! Wir Frauen von 
Schorndorf haben uns geſchwoxen, euch alle umzuorin⸗ 
gen, ehe ihr die Stadt verraten könnt“ 

Die Stuttgarter Herten fahren auf und verlangen 
von dem Refhinadtommenbanten, daß ex fie gegen dleſe 
wildgewordene MWeiberherde beſchſbe. 

Der Obrſſt erklärt gelafſen, feine Ehre als Soldat 
verhlete ihm gegen ehrbare Frauen zu kämpfen, zumal 
wenn dleſe ihre Pflicht erfſtllen. 

„Ihr ſeid unfere Gefangenen!“ entſcheldet die Were 


Der Schmiere Abgefang 
Zelt- und Wanderthoater erhält feine Kinftlerifche Weihe 
Sie find alle noch bel der Wanderblulhne in dle Lehre 
ngen, die Komödlanten der älteren Generatlon, die 
ente Stgateſchauſpeler und nefeierte Mimen find. Sie 
ben alle noch ſenes Aroma der Unzulänglichtelt ausge⸗ 
oftet, die von Romantſt unwitterte u e Oe ſozu⸗ 


ſagen das Vorrecht der Wanderbilhne, der Schmlere ger 
weſen ift, 
* 


Zu Strieſes Zeiten 
Es war anders damals, als die brotloſe Kunſt mans 
chen Verlorenen und Verſtorhenen auf dem Wege nach oben 
und vorwärts hinter ſich ließ. Viele Talente . unter. 
gegangen im Kampf um das bißchen bürgerliche Leben, 
5 num einmal dazu gehört, Was übrig geblieben it, 
das find die theatralſſch verbrämten, die ſterarſſch über 
tünchten Konflitt. und Problemſtoffe, von denen eine 
ne Epoche von Stüceſchreſhern und Romanautoren ge⸗ 
ebt hat. Aber außerdem find noch diejenigen übrig ge« 
Ulleben, dle ſich troh allem durchgeſeßt haben, gegen alle 
Miverffände und Unzulängticeiten, gegen alle Hunger⸗ 
furen und Fehlanzelgen und finanzielle Miherfolge, Ins 
Bien war auch die niere, das Wandertheater Mieten 
anges, eine Lehrmeiſterin, eine harte, unerbittlihe, ges 
wiß, aber eine, die ſich nichts vormachen lieh, Wer bei 
ihr durchſtand und ſich nicht unterkrſegen ließ, der war — 
auch zu Striefes Zeiten — von echtem Schrot und Korn. 
* 


Epilog auf das Theatergelt 

Wir können heute in allem Frieden Abſchled nehmen 
von der Schmſere, die es nicht mehr gibt, von jener 
Schmiere, die ſich taum in irgendetwas unterſchled von 
den wandernden Zlrkuſſen und Zoos, von den Wohnwagen⸗ 
idyllen der Zigeuner und von dem Schickſal des fahrenden 
Volkes, das uns vor nicht allzu langer Zeit Feyder in 
feinem Film vorgeführt hat. Heute können wir auf dleſe 


Ste neigt leicht den Kopf, Es wirkt wie elne Ge⸗ 
bärde der Demut ung doch lächelt ſie dabel. 
„laubſt du, ich köunte ſchlafen, ehe wir miteinan⸗ 


der nefprochen haben?, Ich komme au dir „e, denn, 
das muß ich doch wohl?“ 

„Du müßt durchgus nicht“, verſicherte er mit er» 
ſchrecktem Augenaufſchlag. „Ich will nicht über dich zu 
Gerſcht ſitzen, Kind!“ 

‚td weiß“, nickt fie langſam. 
kommen, wenn ich will?“ 

„Ingele ſagt er nur Lopffehilttelnd, und bleibt mit 
dem Haftet Lines unermeßlichen Reſchtumg allen Alte 
klick. Eine Viertelftunde zwingt er ſich noch, dle auf, 
legende Abendzeſtung zu ſtudſeren. Dann beglbt er 
ſich langſam nach oben, 

Auge ſigt auf dem Diwan und ſtreckt ihre Hand! 
nach Ihm aus, Sie trägt einen ſchwarzen Kimono aus 
ſchwerer Seide, der mit ſpeuerlllien beſtickt it, 

„In hiſt ſchon da“, ſtellt er freudig überraſcht ſeſt. 

Sie zieht ihn zu fie herab. Ahre Lippen verſtreuen 
Stitfie fiber fein ganzes Geſicht. 

Ach, daß gu mich nicht aufgegeben haft“, feufat fe, 
die Augen zu ihm hebend. 
en Er kuſet vor dem Dlwan und nimmt fie ſeſt in die 

me. 

„Ich war entſchloſſen, dir Aber die ganze Erde hin⸗ 
weg Hachauſggen . und ic hätte es getan!“ 

„Du hätteſt es getan“, wiederholt fie wie eine 
Träumende, 

„Und,“ begtunt er leſſe, willſt du mir nun ſagen, 
aus welchem Grunde du meine Abweſenheit dazu be⸗ 
mutzteſt, mir zu entfliehen?“ 

„Na“, murmelt fie dicht vor feinem Ohr. Ahr Kopf 
neigte ſich leicht gegen feine Bruft, 

„Weil ich... weil ich es nicht wert bin, daß du 
mich Uebſt!““ 


„Aber ich darf doch, 


Bene 11 


Golbatenliebe 


Soviel Roſen blühn im Garten, 
Soviel Grüße ſchlck ich dir, 

Unfer Hauptmann will nicht warten, 
Morgen friſh marſchleren wir, 

Du meln Schatz, 

Du mein Schaß, 

Morgen frilh marſchleren wir! 


Soviel Sterne in der Ferne, 
Soviel Kſſſe fehictit du mir, 
Ach, ich käme zu dir gerne, 
Und dir machteſt auf bie Tür, 
Du mein Schatz, 

Du mein Schah, 

Und du machteſt auf die Tilrl 


Die Gewehre find geladen, 
Brücken baut der Pionter, 
In das Feld 08 dle Soldaten, 
N 55 0 e find wir, 

u me . 
Du mein Shag, 
Bald, ja bald komm' ich zu birt 


Max Barthel 


—ͤ— — —22ͥ 


delin. „Rur der Herr Krlegsrat mag abziehen, denn er 
ift Soldat!” 

eter Sturm nimmt ſich ſelner an und führt ihn 
aus dem Saal, — Drei Tage belggern die Frauen von 
Schorndorf das Rathaus und laſſen kein Mäusfein 
auß noch ein. Am dritten Tage ergeben ſich die wohl⸗ 
0 Ratsherren und verſprechen, die Stadt zu ver⸗ 
eldigen. 

Der freſtungskommendant hat viel gelt gewonnen. 
Der Kalſer ſchickt ihm den Markargfen von Baden⸗ 
Durlach mit dem ſchwäbiſchen Krelsheer zum Enkſatz. 
Schorndorf iſt gerektetl 


entſchwundene Zelt einen Epllog ſchrelben, keinen, der wit 
einem naſſen und einem lachenden Auge zu Papier ges 
5 5 1 wäre, ſondern einen gar fachlichen und 
praklſſchen. 

Denn indem wir von dem reden, was geweſen Hit, 
haben wir ſchon das Neue aufzuzeigen, was an feine 
Stelle geſetzt wurde. Denn foeben ift man dabel, den eriten 
wandelnden AD) 0 in dle Lande zu entſenden, 
das erſte terzelt, dem bald für Jeden Gau des 
Reiche: gen ſoll. 6 


s eins 
Künftlerlomfort auf Reifen 

Ja, das iſt ſchon etwas anderes als elne Schmiere: 
diefes Zelt fur 800 bis 1000 Perſonen mit feinem Buralu⸗ 
minlumgerlft, das die Zeppellnwerke Sala ane ben! 
7.50 m hoch erhebt ſich der freltragende Bau aus leichte⸗ 
ten und feſtem Werkſtoff, beipannt mit einer Axt Ballon 
ſtoff, der ſchon eine Mütze voll Wind vertragen kann. Eine 
Bühne tft da, die allen modernen 1 Kate 
großen Oper entfpriht, ein Orcheſterraum, der 40 Muſiker 
aufnimmt; und dazu hat man ſich auch der Konkurkenz, 
dem Film verſchrieben, je nachdem man ihn braucheſt 

un. 

Denn diefes Theaterzelt ſoll in Zutunft hinausfahren 
aufs Land, um Kunft beſte deutſche Kunſt in die Dörfer 
und die kleinen, Landſtädle zu bringen. Ereſgulſſe der 
lehten Jahre haben manchen Bezirk Sein ins Reid 
bracht, der noch We 0 gut verkehrstechniſch erſchloſſe 
wie manche des Altreſches. Aber ſelbſt In dieſen If „ 
ſehr viel noch zu tun. Allerdings: es tft keine gottgewollte 
Primittoltät mehr, die da auf Reifen geht. Bier Wohn- 
wagen von beitem Komfort find da, ein Schminkwagen und 
16 große Materlalwagen. Da führt eine eigene Lichte 
anlage, eine wandernde Bentralheinmg, kurz, alles mit, 
was das vn begehren könnte. Und was noch fehlen 
könnte an Hi hotzäften und — Mitteln, das werben drau⸗ 
hen im Lande die Werktätigen beiſteuern, dle immer zur 
Stelle fen werden, wohin auch der wandelnde Theater ⸗ 
ſaal verschlagen werden ſollle. 


„Was für ein Unſtun!“ meint er erleichtert, um 
daun ſauft ihr Geſicht zu heben, und mit plötzlichem 
Eruſt in ihre zärklich ſchimmernden Augen zu ſehen. 
„Weiß ich denn, ob Ich deiner wert hin ., Nemand 
weiß, was er wirklich verdient! Da iſt immer die 
perſbulſche Woltanſchaunng, die das Maß zu gering 
oder zu hoch veranſchlagt! 

„ich weiß, was ich ſage“, verfidhert fie mit nach 
innen entfllehendem Blick, der ihm entaleitet, ohne dem 
feinen auszuweſchen. „Du kennſt jo gar nichts von 
meinem Leben... Und ich bin nicht Immer aut nee 
weſen, Peter! fetzt exit, wo ich dich Liebe, iſt mir dag 
klar geworden ... Es it. , fe ſchluchzt ſah auf, 
zwie man reine Hände haben möchte, um eiwas Koft⸗ 
11550 e und dann fteht, daß fie befit« 

elt ſind.“ 

„Darum biſt du weggelauſen ?“ forſcht er zart. „Es 
Aft alſo nichts zwiſchen dir und mir?“ 

„Nichts“, kopfſchilttelt ſie mit demſelben blinken⸗ 
den Blick. „Nichts als eine Erinnerung!“ 

4 Peter Arnim wiegt Ihren Oberkörper in feinen 
nen, 

„Laß die Wergangenheſt, tot und begraben fein“, 
bittet er aliteklich, „Auch ich bin kein Heiliger und. dabet 
nicht einmal verheiratet geweſen. Es kommt nicht 
darauf an, daß man etwas von Geburt auf war. Wenn 
man es aber ſſt, muß man es ganz fein! ch ahne, daß 
du kein leichtes Leben gehabt haft, Einmal habe ich gus 
Eiſerſucht daran gerhhrk und es Bitter bereutl.., 
ich werde das niemals wieder fun, Wenn du 1 
liobſt, iſt alles gut. Was du vorher erlebt Haft, geht 
mich doch gax nichts an!“ 

In die ſchönen blauen Augen kehrt langſam das! 
Leben zurück, Sie klammern ſich mit Fubrunſt an 
feinen Blick und werden von innen her fanft erleuchtet. 


Fortſezung folgt. 
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Deen WIIIschallstel der „LOusehei „% ³ —: 


AN 


Deutsche Umsied":-2-"reuhand-Gesellsc!.-it m. 
Eine Außenstelle in Lodsch errichtet 


Wie wiederholt in der Tagespreſſe mit Recht bemerkt wor. 
ift, find die Berufsauäfichten für Baltendeutfhe In Lodſch 
anders gut. Die Niederlaffung Pofen der Deutien me 
e a b. 88 die im beſonderen 
uftrag des Neſchsfüb rer in feiner Eigenschaft als Reli 

donmiffe Ale We eg (denden Lehel ei . 
ſich aus der gleichen Aeberzeugung beraus entſchloſſen, in Lori 
eine Außenstelle zu errichten, Die den Zweck bat. Valtendeutſt 
wegen der Finanzierung von Äbnen zu übernebmender Berrlei 
zu beraten und Anträge auf Gewährung eines Aufbaukredltes 
zur Gründung einer neuen wirtſchaftlichen Eriſtend entgegend u. 
nehmen. Die Außenſtelle wird zu dleſem Zwecke auf das engſte 
mit der Haupttreubandſtelle Oft — Treubandftelle Polen —— 
Auenſtelle Lopſch zuſommenardeſten. Vomusfegungen für bie 
Keehitpergabe find vor alen bie vexfönfice unb fachliche Ju 
verläfigteit bed Kredltantragſtellers und die Tatſacht, dei 
nn durch die Saupttrenbanbftelle Oft in 
bereita erfolgt Hit, Lelter der ufenftelle Mt Dr. . 
Die Mfebrift lautet vorläufig: Lobſch, Dietrih Eckhartſtr. 2. 
Fernſprecher: 108.11, Telgrammanſchrlft: Umfiedler Lodſe 


Im Dienst des blockadefrelen. Handels 
6500 Aussteller auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1940 
Die Leipziger Irüblahremeſſe 1940 findet biedmal In der 
SEE Grace Make be ele In den . 
me 


Zelt vom je vereinigt in den 24 
m der Innenſdadt das ot ſämell. 


b. H. 


iger. O „ dazu treten bie ſchinen⸗ 
meſſe im deutschen Buchgewerbehaus, die Meſſe für gewerbliche 
Schugrechte ſowie zahlreiche technſſche Gebrauchggegenſtände. 
L kann mit einer Geſomtanbftelerzabl von 6800 Firmen 
gerechnet werben. Damit weift die Muftermeffe eine Audfteller« 
auf, wie ſie dei den fetten auferomentlih put beſchickten 
jebendmelfen bi war. Die Ausſteller verteilten ſich etwa 
wie folgt: 

„ rund 1709 

iche 


1000 


80 8 


De nan; Photo; Kino: 
Erzewgnlffe Elſenwarenz 


Ernährung; ER 
VBuchgewe € Optik; 
elektrotechnſſche Erfin · 
dungen, u. g. 
Aus ländiſche N. — * 
Ole durch den Krleg nicht geminderte Leiſtungsfäblgtelt ber 
Deutichen wird ſich darin gelgen, ai Nat ok 
viele ch gen und hablreſche neue fruſter das Meſſe · 
angebot intereſſant geſtalten. 

Ole deuſſche Wirtfhaft ſieht der Entwicklung der Lelpgiger 
Meſſe mit guten Erwartungen entgegen. Die Zahl der bereits 
125 ‚neinelbeten nlchtdeutſchen Ausfteller dleſer Meſſe zeigt, daß 

er begründete mus von vilen neutralen Staagen 
durchaus geteilt wird. AM Konektiv-Ausſtellungen werden fol. 

nde Staaten vertreten fein: Belgien, Bulgarien. Eſtland, 
and. . Staften, Lettland, die Niederlande, 
bie tel, Ungarn ſowie das Protektorat Bbg. 

Aus biefen Ländern fawie gag einer Mel 
weiterer Staaten, fo u. a. aus Schweden und Dänemark, wer 
den Gingel-Ausfteler in dieſem Früpiahr die Meſſe beſchſcken. 
Aeber den Beſuch aus den nichtveutſchen Staaten läßſt ſich ſchon 
ER Tagen, daß bereits Wochen vor Beginn der Leipziger 
fen Intereffierter Einkäufer md efoa 35 neutralen 
Ländern vorlagen. Es defteht baber alle Musfiht, daß der De. 
15 der Lelpgſcer Meſſe aus neutralen Ländern der vorzüglichen 
ie e een Lie e ed e 

ad gel ogramm der Leipziger je wirt 

im dieſem Früpfabr durch eine Reibe von Sonderveranſtaltun⸗ 
35 za Hier einmal zu nennen eine Gutenberg⸗Jubl⸗ 
kaumsſchau, zwel Sonderſchauen ‚Formſchöne Schreibgeräte“ 
und „Formſchöne Trinkgefäße“, die Meſſe⸗Modenſchau, ein 
Meffetreffen „Technik und Bau“ am 6. März. 


Deutschland besitzt 28,6 Milllonen Schwelne 
1,25 Millionen Stück mehr als im Dezember 1938! 


itte Dezember v. J. 
Bin rund en See 
1938 eine Junabme 
53 v. H. Während 
über, 4 Jahr alten 
Ves an Ferkeln, 
t 


Achelich vermehrt, 

Diefe Ziffern beftätigen, daß man in Deueſchland nicht ger 
willt it, noch einmal in den Febler von 1914/15 zu verfallen: 
bamald wurde der Schweſncbeſtand ſnerhale einer verhält 
niemäßig kurzen Zelt um Aber 7 Millionen Stück vermindert, 
und daß Endergebnis war ſowohl eine tungureidende Fleiſch⸗ 
und Fetzverſorgung, als auch die Tatſache, daß rleſge Mengen 
Kartoffeln verfauften, weil man keine Perwendung mehr für 
fi batte. Die ſyſtematiſche Erhöhung des Schweinebeſtandeg 
ſichert die Feen b der Bevölkerung auf lange Sicht, und 
maßgebendt Stimmen betonen, daß am der Politif der Er. 
Haftung des Schweſnebeſtandes unentwegt feſtgevalten werden 


wird, 
Rohstoffmärkte uneinheitlich 


Zuversichtlichere Haltung am USA.-Baumwollmarkt 


In ber ſoeben vergangenen Woche lagen bie internatlonalen 
Robftoffmärkte Im allgemeinen ruhig bei unelmpeitlider Preise 
entwicklung. Mit 7 Aufmerkſamkeſt wird die Ent 
wicklung der Wikeſchaſtelage in den . Staaten ver. 
fett, wo man einen ſchaftlgungsſtandeg und 

er Produktion feſtſtenlt, was keinen Ankaß zu gilnſtigen Prog 
nofen für die nächſte Jukunft gibt, 8 

Die langſame Aufwärtgentwicklung ber amerlkaniſchen 
Baummollpreife ft wahl darauf düruckzuführen, daß eine 
Beibehaltung der Ausfuhrfubventionen erwartet wird, In 
Liverpool lag Giga 7 envas niedriger. Meinen war an allen 
nordamerlkaniſchen Plägen feſter, in Nrmentinien ſchwacher. 
Auch die Kautfhutpreife zegen an, vor allem in London, 
wo Kautſchuk knapp zu werben beginnt. 

Nicht einheitlich war auch die Entwckkung auf den Dunt, 
metallmärkten. Während der Kupferpreſs in New Vork 
berabgefegt wurde und Zink unverändert blieb, war der Sinn« 
preis ſowohl in New Port, als auch, in London böber als in 
der Vorwoche. Von Kolonlafwaren lag Kakao ſchwächer, 
Kaffee behauptet, Zucker etwas fetter, 


Jugoslawien braucht italienische Textilrohstoffe 
Eine jugoflawifhe Wirtſchaftsgbordnung bat in 
Veſprechungen über die Frage des Bezuges ſtalleniſch * 
rohſtoffe gepflogen. Die Abordnung bemüht ſich auch, eine 
ftärfeve Belieferung der ſugoſlawiſchen Induſtrle mit anderen 
Ropftoffen und Halbfabritaten aus Stalien zu erlangen. 


lallen 
le 


| Li2 „L. berdt den Steuerzahler 


Befreiungen von der Umsatzsteuer 


Das steuerliche Verfahren bei der Einfuhr und dem Weiterverkauf von Waren 


Der Begriff Einfuhr 


Ibl. 6 0 iſt das Verbringen eines Gegenſtandes aus 
dem Ausland in das Inland. Als, umſapſteuerrechtlhches 
Ausland gelten außer den fremden Staaten auch das Pro⸗ 
kektorat Böhmen und Mähren und das Generalgonvernemient. 
Ausland find auch die Zollonreſchllſſe und die Freſbezlekt. Zur 
Zeit beſteben die folgenden Zellausſchüſſe: Bremen, Breuſer⸗ 
daven, Cuxhaven. Emden, Hamburg⸗ Freihafen, Hamburg. 
Waltersdorf, Helgoland, Kiel und die badiſchen Gebietsteile 
bel Balingen und Bllttenbardter Höfe. in Frelbeztek befteht 
in Stettin. Auch dle Hreimeſlenzone ſſt Ausland in dieſem 


inne. 
Direkte Einfuhr 
Die Einfuhr von Gegenständen unterlegt der e 
der ſog. Alus teuer 0 5 iffer 3 des su el der 
er Aut 


direkten En t: 
in im Tarif vor. 


Gegenfkänden bes perfänti 
Verufg erfordrlihen Di 
das Einbringen von Hege 
Mrenzverkebr ollbefrelungen verge 


ftoffe 1b inf 

menden Roh und Hi fe find in der elliſte 1 

5 de f en Nee eee 104 778.371 ber 
ſentlicht. 


Mit der Ausgleichſteuer und den Beſrelungen blervon ber 
faſſen ſich die Zollämter. 
Einfuhranschlußlieferungen 

Am den Händler im Inland davon abquhalten, unter Am. 
gebung des eigentlichen, Importhandels von ber Ausgleichſteuer 
befreite Waren (Freitifte 1) dirert vom ausländſſchen Expor 
teur zu bezlehen, das Geſes für beftimmte wen (rel 
iin unter gevoiffen Vorausetzungen Gteuerfreibelt auch für 
die ſog. „verlängerte Einfuhr“ und für die „erfte Lieferung ein- 
gefübrter“ Gegenftände auferhatb eines Seehafenplages“ ge 


wäh: 
in erreichbare 
ie wi n der 


Krabben (Garnelen) oder Muſchel 
lichen Geehafenplägen auch alle an N f 

ntermwefer., Anterelbe. und Anterodergeblet und am Bobenſee 
gelegenen Orte als Seehafenplätze im Sinne des Umfasfteuer 


geſehes. 
Verlängerte Einfuhr 

Als verlängerte Einfuhr gelten die auf die Einfuhr in 
einen Sechafenplah folgenden Lieferungen notwendiger Rode 
ſtoffe, en g, ech den und el find pen im N 

enplähen, ferungen fin! x r 2a 

des Geſehes ſteuerfrel, wenn [ade der 3 Voraus 
ſetungen vorklegt: 7 

1. Der gelieferte Gegenſtand muß in der Freiliſte 2 ſtehen. 
Diefe Freiliſte 2 nennt 43 verſchiedene Warengruppen. 
Von den wichtigften können wie bier nur einige heraus. 

elfen; rohe Grogen, Felle, tlerſſche Fette, Fische ein · 

llehlich der geſalzenen Heringe, Jeweilrde, Häute, be⸗ 
ftimmte Holzarten, Kaffee, Kakab, Kolonkalwaren, Neis 
und Tee, Wein und Südfrüchte. 

. Der Gegenſtand muß aus dem Ausland in einen See. 
bafenplah eingeführt ſein und darf den Seehaſenplas 
nicht ober nur zwecks Beförderung in einen, anderen 
Secbafenplat verlaſſen haben. Dabel ſſt es gleichgültig, 
ob die Einfuhr oder die Beförderung von einem Ses⸗ 

bafenplat in einen anderen auf dem See- oder Landweg 


erfolgt, 

Der Um er muß den Gepenftand Im einem Ger 

bafenplan gellefert n, d. d. er muß dem Ad 

die Verfügungsmacht über den zu liefernden Gegen! nd 

im Seehafenplatz vorſchafft haben, Die Verſchaffung 

der Verfügungsmacht kann auch duch Lebergaße an ein 

Transportunternehmen (J. B. Reichsbahn) erfolgen. 
4. Her Unternehmer muß den Gegenſtand im Großbandel 

geliefert haben. 


Düngemittel und Saatgut In den Ostgebleten 


Neue Vorschriften zur Sicherstellung der Versorgung 
Im Neſchsgeſehblatt Fell 1 Nr. 26 iſt eine Derorbnun, 
des Reihaminifters für Ernährung und Landwſrtſchaft und dei 
W des Inneren zur Einführung der Vorschriften 
über die Sſcherung Düngemittel: und Gastguiverfor; 
ſchlenen. Diefe für unſeren Gau und den Aufbau feiner Land. 
wirtichaft bfonderg wichtige Verordmung beſagt folgendes: 
In den einnenliederten Oftgebleten gilt die Verordnung gur 
N Ollngemittel: und Saatgutverſorgung vom 9. No- 
vember 1939 ( 1 S. 261), Sowelt in 8 e 
n 


üften Bezug genommen If, die in ingeglieber- 


n 
ben 

landwietſe 

biete anerkannt iſt | 

oder von den landwirt 

lehr gebracht iſt. 


Laſtkraftwagen? 


Rufen Sie 115.45 an 
Spedition Tudtwig Koral 


Internationaler Devisenbericht 
Berlin, 17. Februar 
Im Internationalen Devlſenverkehr erreichte der Belga 
in Sürich 75,05 gegen 75,20. Das engliſche Pfund notierte 
am gleichen Plag 17,66 gegen 17,61% und der franzöſiſche 


| 


die Lieferung (Perſcha 


oder 
ſtim⸗ 
er · 


5. Der Gegenſtand darf im Inland nicht bearbeitet 
verarbeltet worden fein. 8 21 ber Surhführungsbe 
mungen läßt ſedoch befonbere Bearbeitungen und 
arbeltungen Alt, 

. Die vorſtebenden Vorausſetzungen miffen e 
nachgewiesen fein. Die Aufzeichnungen ollen ſich au 
auf die Eingangszollſtelle, den Tag der Einfuhr und den 
Ort der Lieferung an den Abnehnder erſtrecken. 

Junerbalb desſelben Sesbafenplaßes oder verſchievenen 

Serhafenplägen iſt eine unbeſchränkte Zahl von Lieferungen 


desfelben Gegenſtandes als verlängerte Einfuhr ſteuerfrel, wenn 
dei ihnen die genannten Vorausfenumgen erfüllt find. 
Erste Lieferung außerhalb eines Sechnfenplatzes 

Eine Lieferung iſt 8 4 Siſſer 2 des Geſeges gemäß als 
erſte Lieferung außerhalb eines Secbafenplateg Ne wenn 
jede der folgenden Moraugſegungen, vorllegt; 

1. nn 1 Gegenſtand muß in der Frelliſte 2 ſtehen 

oben). 

2. Die Lieferung muß die erfie Lieferung eines in das In⸗ 

land eingeführten Gegenstandes außerbalb eines 
DR . Ibr können, es Lieferungen 
n Geehafenp! vorangegangen ſein. 

„ Der Anternabmer muß ben One um Großhandel 

geliefert baten. 
Der Gegenstand darf im Inland nicht bearbeitet oder 
verarbeltet worden fein. Die beſonders Ae ballen Ve- 
arl n und DBerarbeitungen find bie gleſchen wle 
bel der verlängerten Einfubr. 

„ Die vorſtebenden Vorausſehumgen milffen buchmäß 
nachgewieſen fein. Die Auſzeſchnungen tollen ſich au 
auf die Elngangszollſtelle, den Tog der Einfuhr und den 
Ort ber Lieferung an den Abnehmer erftreden, Iſt der 
Sleferung des Linternebmerd eine gem, 9 4 Ziffer 2a 
fieiterfrele, Pleferung in einem Seshafenplag, (verläns 
gerte Einfuhr) vorausgegangen, fo braucht der Tag der 
wa 1 werden. 900 17 90 925 Ein 

ingszollſt * e en gegelchnet wer. 
be „ ald dem der Gegenſtand dem Anternebmer geliefert 
worden ſſt. 
Uebergangsbestimmungen 

Wie beim ftewerfrelen und beim, fheuerbegiinftigten Groß. 
dandel ale in den Oftgebleten auch bei den ſteuerfreſen Einfubr. 
anſchlußlleferungen (vertängerte Einfubr und u 745 875 
eingeführter Gegenſtände außſerhalb eines Seehafenplahes) dle 
Aebergangsbeflimmung, daß Die Steuerfreſheſt nur in Anspruch 
genommen werden kann, wenn das, zuständige Finanzamt einen 
entſprechenden Untran bes Anternspiners genebimigt hae. 
Beispiele zu den Einfuhranschlußlleferungen 

Belfptel 1: Ein Fellimporteur in, Gotenhafen beziehe 
robe Felle direte aus der Sowjetunion (Einfuhr). Er liefert 
einen Teil der ee an einen Fellgroßbändler in Gotenbafen, 
Diefe Lieferung f ald dert! 612 5 feuerfrel, weit Pie 
Felle (Gegenſtand der elliſte 2) im Großhandel (der Abe 
nehmer iſt Anternehmer) kn einem Sechafenplatz (Gotenhafen) 
geliefert wurden. 

Belſplel 2: Einen anderen Teil ber eingeführten Felle 
llefert der Feulmportent en einen Orofhänbier in Led ſch. 
Auch biefe Hr als verlängerte Einfubr ſteuerfret, to 

fung der Derfügngtmecht dutch leber, 
abe an die Reichsbahn) Im Geehafenplas Gotenhafen er⸗ 


BR, tet 31 Einen weissen der eingeführten Tele 
ine! 
2 Seer Ir 8 Handler en 


Ir 


te Einfadr fbearenfseh, 


{fplet VToiünn! im Lori 
plet & ei ] 
rt. elle 
(Belſplel 2) 119 aus 850 e de Era Er 
Gegenstande S 


in L 
ache außerhalb eines 


eferu 


te ⸗ 


eifptet s: Oasfeibe allt, wenn der Kurſchner in 
Lodſch (Beispiel 3) bie aus Danzig bezogenen und in Goten⸗ 
hafen, en de Felle e e 
liefert. Denn biefer erſten, erung eingeftührter 
alder bels eines, plates dürfen ſteuerftele Llefe⸗ 
rungen In Seebafenplägen vorangegangen U 


— — — 


Franken ſtellte ih auf 10,00% gegen 9,98. Der Dollar 
blieb mit 4,66 unverändert, Der bolländiſche Gulden no 
tlerte 236,80 gegen 236,95. Aus Amſterdam lagen noch kelnertel 
Meldungen ver. 


Baumwollbörsen 


New Fort, 16. Februar (Schluß). 
bis 14, l. Montes 18. Il. Kontra 
fietia | a 


Netv Orleans, 14. Febr. (Schluß) 
Kend, | 1Ell, Kontes 18. M. Nentra 
aller neuer | alter nennen 
10.07 10,87 10% 10.0 


11.0208 11,14 
10.74.78. 10,87 
10 10.46 


New Horter Daumwollgufuhren: 
Attantik-Däfen 


Doıfhälen 
Hall zu 


9000 
17000. 
18.009 


Allerandrla. 19. Febr. 
echuth, renden dete 


San, 2 
‚eiverpool 19. Februar 
Stud). Fend. : Melia 

14.10, 18. Ul. 
Voce 


0 
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Lodſcher Zeitung — Sonntag, den 18, Februar 1940 


Im Denkmal des Straßennamens 


Die Lodfcher Straßennamen — ein l 


a Chriſtian Fürchtegott Gellert (1715—09), dem 
bie Gellertſtraße gewidmet If, begegnen wir einem der 
Dichter, die das Zeſtalter der beulſchen Klaſſin einleiten. 
Als Lieder- und Fabeldichter gewann er einen ſroßen 
Kreis vertrauter Freunde. Als Proffeffor der Univer⸗ 
tät Leipzig genoß er einen bedeutenden Ruf. Neben 
Gottſched war er zwelfellos der angefehenfte Lehrer, 
der damals an der alma mater Ipflenfts wirkte, Zu 
feinen Füſſen ſaß der junge Goethe, der uns in „Dich⸗ 
tung und Wahrheit“ ein lebendiges Wild von ihm über, 
lleſerte. Selbſt Friedrich der Große lieh ihn, bei einem 
feiner ungebetenen Beſüche in der Meffeftabt, zu ſich 
rufen und verehrte ihm ein Pferd als Ehrengabe, damit 
der hränkfiche, alternde Mann ſich die vom Arzt ner 
wünschte Bewegung verſchaſſen konnte, Zur eignen Ans 
ſchaffung reichte es trotz aller Berühmtheit nicht! 

Hat ſich der Name Gellerte vorzüglich durch einige 
feiner Fabeln und durch etliche Choräle — wir erinnern 
uns an das herrliche „Die Himmel rühmen des ewigen 
Ehren — unferem Gedächtnis eingeprä 002 ift der Name 
der Brüder Grimm — ihnen 0 ble rimmſtraße — 
in jebem deutſchen Haus bekannt, Sie haben durch Ihre 
Märchenſammiung uns ein unſchätzbares Geschenk hin⸗ 
texlaſſen, Daß Jacob (1785—1863) und Wilhelm (1786— 
1839) Grimm überdies die Grundlagen für die deutsche 
Grammatik ſchufen, daß fle das oröhte EN Wörter 
buch in Angriff nahmen, daß fie als die erſten um eine 
miffenfchaftliche einwandfreie Hebung der Schätze alter 
deutſcher Dichtung mühten, das macht ihre Geltung im 
Neiche der Wiſſenſchaft aus. Wenn mir ihrer gedenken, 
müffen wir auch Hermann Grimm (1828—1901) erwäh⸗ 
nen, den Sohn Wilhelm Grimme. Als Kunſt⸗ und Kul⸗ 
turgeſchichtler genoß er einen ausgezeichneten Ruf. Sein 
„Goethe“, ſein „Leben Michelgngelos“ — um nur zwei 
Beiſpiele zu nennen — vereinen nie und 
glänzenden Stil. Gte find auch heute durchaus zu leſen 
und übermitteln ein echtes Bild der Zeiten, in denen dle 
großen Männer, denen fie gewidmet find, lehten. Ends 
lich dürfen wir wieder an einen Lehenden erinnern, an 
Hans Grimm, deſſen „Volk ohne Raum“ gerade im 
Oſten einen großen Leſerkrels fand. 

Zu den mit Unrecht viel zu wenig beachteten Dich⸗ 
tern gehört Franz Grillparzer (1701—1852). Die 
meiſten wiſſen von ihm nur, daß er als vergrämter Wie⸗ 
ner Hofrat ein 5 Dafein jatte. Daß feine Bühnen⸗ 
werke — etwa bie Trilogie „Das goldne Blies“, „Die 
Ahnfrau“, „Der Meeres und der Liebe Wellen“ — Groß⸗ 
taten deutſchen Geiſtes find, iſt weniger bekannt. Die 
Bae n Geſſter feiner Zeit waren ſtolz auf Grills 
parzer und wir dürfen es mit ihnen fein. 

Den Widerhall, den jener vermiffen mußte, fand ge, 
remias Gotthelf (47971854), dex eigentlich Albert 
Bitzius, Hun Seine bekanntejten Bilcher „Uli der 
Knecht“ und „U der Pächter“ finden auch heute noch 
ihren Leferkreis. 

Gotthelf paßt vortrefflich zu ſeinem großen Lands⸗ 
mann Peſtalozzi. Ei er ſucht aus dem Leben der 
Bauern das echte, wahre Leben darzuſtellen und feinen 
Leſern dieſes echte Leben zu lehren. Als Regliſt gehört 


er zu den Vorläufern Gottfried Kellers, als Balerndich⸗ 


ter iſt er der Ahnherr einer großen Bauernliteratur. 
Allerdings haben es nur wenige vermocht, dieſem ihrem 
Ahnherrn an Echtheit gleich zu kommen. 

u Nahen Realiften ehe auch Fritz Reuter 
18101874, an den die Frſtz-Reuter⸗Straße erinnern 
ſoll. Ex ift Dialektdichter, und auf dſeſem Ge⸗ 
biete einer der erſten und am ſeltenſten erreichten. 
Sein Plattdeutſch ſchreckt leider manchen ab, ſich in Reu⸗ 
ters Werk zu vertiefen. Das ſſt bedauerlich. Die kleine 
Mühe, ſich einguleſen, lohnt ſich. Denn Reuter ift durch 
aus 1 nur Humoriſt. Er iſt im Grunde eine tief⸗ 
ernſte Natur. Ein ſchweres Erleben fteht hinter feinen 
Werken „Ut de Fraß ‚ofentid“, ut mine Stromtid“, „Ut 
mine Beffungstli N N Fritz Reuter troh der Schwere 
feines Erlebens diefes überlegen dichterſſch zu geftalten 
vermochte, das macht feine menſchliche Größe aus. 

Die Geſbelſtraße erinnert 0 nicht an einen der 
erſten in der Reihe der deutſchen Dichter. Trotzdem ver⸗ 
dient auch Emanuel Gebel (1815— 1884), daß wir uns 
feiner erinnern, Wie nlele feiner Lieder fin Wh in 
aller Mundel Wenn wir uns an ſeſnem „Der Mal ift 
gekommen“ ober „Wer recht in Freuden wandern will“ 
erfreuen, dann find uns mit bieſen Liedern Fein dir ge⸗ 
geben, für die wir dem Dichter wohl dankbar fein dürfen. 

Mit ungleich größerem Maße muß Richard Dehmel 
(1803-1920) gemeſſen werden, Er hat auf uns alle, auch 
au die jüngere Dichterneneration, gewirkt. In einer 
Zelt ftehend, in der alle Werte fragbar wurden, ſchuf er 
ein Werk. Es gibt eine Radierung Karl Bauers von 
hm, dle ihn auf einem Leſeabend zeigt. Fünſmal 15 
der Künſtler Dehmels Geſicht auf dem Blatt fertabel en 
und uns damit ein Bild des ganzen Menſchen übermit« 
telt. Mie fehr er im Umbruch ſland, zeigt fein Haupt⸗ 
werk „Zwei Menſchen“, ein in ber Form aufs ſeinſte ge» 
ſchliſſenes Epos. Dal er zugleich mitten im Leben als 
Aufrechter deutſcher Mann fand, davon zeugt ſeine Mel⸗ 
dung als f im Weltkrieg, aus dem ſich ihm 
ein Tagebuch geſtaltete, das er „Srolfchen Krieg und 
Menſchheit“ nannte, 

Als, 1 nennen wir einen dex treueften 621900 
leute Adolf Hitlers Dietrich Ekark (18651020. 
Sein Lebenswerk fi bis heute faft unzugänglich. Es 
ſliedert ſich in drei große Abſchnitte. Der erſte zeigt 
hn in feiner Entwicklung als Bühnenſchriſtſteller. 
„Familſenbäters, eine Tragödie aus dem Journaliſten⸗ 
0 ie BEL Muc ie Rn 19 f 8 ER a 

ſeſchloſſen wird fie durch eine großzügige freie Ueber 
5 des „Peer Bunt“, Im zweiten ae 
geſtaltet er die beiden Dramen „Heinrich der Hohen⸗ 


*) Vogl. die „Lodſcher Zeitung“ vom 28. Januar. 2, 4. und 
16, Februar 1940. 


jebendiger Spiegel deutſchen Dolkstums 
v.) 


e und „Lorenzagelo“, Gerade in dieſen unferen 
agen gewinnt das Stauferdrama erneut für- uns Ber 
deutung, Es zeigt das erſte Reich auf einem der Höhe⸗ 
unkte ine Macht. Auch der engliſche König mußte 
em Kaiſer huldigen. In „Lorenzaceſo“ wirft Eckart 
e letzten und höchften Fragen des menfchlichen Lebens 
auf, fo unerbittl 8 mie alle großen Werke unferer deut⸗ 
ſchen. e eine Werke find getragen von feinem 
Ringen um den deutſchen Menfchen, Siefom Ringen 
find die Jahre von 1918—1923 völlig gewidmet. Eckart 
gehörte zu den erſten, die Bekenner zum Deutſchtum 
um ſich fammelten, als alles nieberbrad, Seine Größe 
ift es, daß er diefen Kreis dem Führer fofort auführte, 
als er ihn zum ie Male hörte. Als erſter Schrift⸗ 
leiter des „Mölktichen Beobachter“ diente Sletrich 
Eckart dem Führer. Die Ereigniffe des 9, November 


Blutbad unter den Dolksdeutfchen geahndet 


Das Pofener Sondergerſcht verhandelte wiederum 
gegen eine Reihe von Polen, denen ſchwerer Landfrier 

ensbrud zur Laſt gelegt würde. 

Stenſchewo, das heutige Seenbrülch , ebnet zu den 
Orten, in denen die Volksdeuffchen auf ihrem Leidens» 

ſch ins Innere des ehemaligen Polen die graufan 
ften Mißhandlungen erduldet haben. Hier allein waren 
mehrere Tote und Schwerverletzte das Opfer einer Morbs 
ger, die durch Greuslnachrichten, welche den Transpore 
ten vorauseilten, geſchürt worden war. Als eine Gruppe 
von Internierten, die aus den früheren Grenzkreifen 
tammte, auf Leſterwagen gefeffelt, in den fpäten Abend⸗ 
ſtunden des 1. September durch Stenſchewo kam, war 

te Benölkerung fi on entſprechend „informiert“ und fiel 

nun beftialifch über die Wehrlofen her. Mit Stöcken, 
Ochſenzlemern, Zaunlatten und Hämmer wurden ſie un⸗ 
menſchlich geſchlagen, ja, man ri ſogar die Sproſſen 
von den Leſterwagen und benutzte fie als Mordinſtru⸗ 
mente. Einem der Täter, der flüchtig iſt, hat man wegen 
feines kleinen Wuchfes auf den Wagen geholſen, nur da⸗ 
mit er feine 11 60 austoben konnte, Den Pferden 
eines Leiterwagens fiel man in die Jag und zerrte 
den Wagen unter Mutgefchrei auf den arktplaß, wo 
ein 10 LDUE Blutbad unler den Deutſchen angerichtet 
wurde. 

Es iſt bezeichnend, daß die Meute ihrem blinden 
Haß gegen die Deutſchen nicht nur auf dem Gebiet der 
Stadt reien Lauf ließ, fondern den Verſchlepptenzug 
ſogar noch bis in das nächſte Dorf verfolgt Ha, Am Tage 
darauf haben ſich dann die Täter im Straßengeſpräch 
ihrer „Tüchtigkeit“ und der „Heldentaten“ ruin. 

Aber nur wenige Bewohner von Stenſchewo gibt 
es, die die Todesſchreſe der nemarterten Deutſchen über⸗ 
haupt gehört haben wollen, Die Angeklagten verſuchten, 
mit allen Mitteln der Verlogenheit ſich rein uwaſchen. 

Durch eine umfichtige und tatkräi tige Frohe übe 
rung gelang es, troß raffiniert eingefäbelter an ete 
ſuche vier Täter einwandfrei zu überführen. Die Todes 
ſtraſe war die einzig gerechte Sühne für die ruchloſen 
ee rf Mae beben bur alle Das 
ewiez un ar alezal aben dur te blutigen 

ißhandlungen Ihr Leben verwirkt. Sr a 


44: Oberabſchnitt Südoſt— Breslau tagte in Jarolſchin 


Die e Arbeſtstagung des / Oberabſchnilte Süid⸗ 
9 d Breslau Sarotfhin würde im „Deulſchen Olchtſplel⸗ 
haus“ von dem Führer des ½ Oberabſchnittes Südolt« 
Breslau, 4200 0 ührer von dem Bach, eröffnet. Es 
waren elwa 200 # Ihrer und / Männer erſchlenen. 

Gruppenführer von dem 15 55 wies in feiner Eine 
ſprache darauf hin, daß ein großer Teil der beſten 44-Mäns 
mer jeines Oberabſchiitte im Kreſſe Jarolſchin Verwen⸗ 
dung gefunden und dle Tagung deshalb in Jarolſchin ab, 
gehalten werde. 

Im weiteren Verlauf der Arbeitstagung wurden von 
den einzelnen / Führern Fachrefergte über die Aufgaben 
gehalten, die der / auf den verichiedenen Gebieten au 
rend ber 1 erwachſen ſind, Beſonderes Intereſſe 
erweckten die Ausführungen des / Oberführers Generals 
major der Orbnungspoltzel Riege, der Über den Einſatz der 
Polizeiformatſonen in den an die Provinz Schleſlen an⸗ 
grenzenden Oſtgebieten berichtete 

bachmittags ſprach der Landrat des Kreiſes Jarot⸗ 
ſchin, e Orlowfkl, dann über die im 
Kreiſe, Jaroſſchin durchgeführte Aufbauarbelt. Er dankte 
den „ die fi in ſelöſtloſer Einſatzbereilſchaft 
für die Aufbauarbeſt im deutſchen Osten Aut Verfügung 
gehen haben, und wies darauf hin, daß die Arbeit Im 
Ungften Aufbaugebiet Großdeulſchlands panse Kerle er 
a Es gelte, in ſchnellſter Zelt aus dleſem altem deut⸗ 
hen Kulturland einen Muſtergau im Großdeulſchen Reſche 
zu machen. Am Nachmittag wurde die Tagung mit Eln⸗ 
zelreferaten fortgefeht. 


Eboind 
Vom Poſtamt 


Das Poſtamt in Cholny hat feine Tätigkeit bereits 
in vollem Umfang aufgenommen. Vorgeſtern erhielt 
es auch frernanſchluß, jo daß nunmehr vom Postamt 
in Choiny auch Ferngeſpräche geführt werden können. 


Hablanice 
Anmeldung der ſchulpflichtigen Kinder 
Auf Anordnung des Kommiſſariſchen Schulrates 
‚ge den Kreis Laie milffen alle deutſchen Kinder, die 
m Jahre 1998 und bis zum 80, Junt 1994 geboren 
find, bei den Schulleitern der deulſchen Volksſchulen 


ſtraße 20) und In der Kanzleſ 
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Hier spricht die NSDAP. 


Deutfches Stauenwerk 


Og. XXyVn (Cholnp), Nordgrenze: Heerſtraße 
(Rögowſkah und Biſrgerſtr. (Sbywatelſka), erffnet ab 
21.2. ihr Heim Ecke Heer, und Bürgerſtraße, Die 
Aufnahmen in das Deutſche Frauenwerk erfolgen in 
den erſten drei Tagen der Woche von 15—15 Uhr. — 
Dienstag, d. 20, Mebruar, findet der Gemeinichaftsr 
abend der Op. V, Sulzſelderſtr. 188 (Brzezinſka), um 
18 Uhr im eigenen Helm ſtatt. 


1928 trafen ihn zutleſſt. Gebrochen durch die übergroße 
Enttäufhung ſtarb er am 10505 e dieſes 
verhängnisvollen Jahres. Daß deutſche Dichtung und 
deulſches Dichterleben nichts jenfeits des Lebens unferes 
Volkes ift, das hat Dietrich art erneut bemiefen, ber 
wleſen für bed und die große Schar derer, die unſer Volk 
zum Volk der Dichter und Denker machten. 
Dr. Kir ſch 


Aus unſerem Reichsgau Wartheland 


is zum 29, Februar elnſchlleßlich angemeldet werden. 


In Bablanice erfolgt die Anmeldung in der Kanzlet 
der ehemals privaten Bolköſchnle des Deutfhen Güöm⸗ 
naftalvereins (letzt Staatliche Volksſchule, Ludendorff⸗ 
der beutſchen öſſent⸗ 
Gutberlettſtraße 4, täglich von 

beiden öffentlichen deutſchen 


lichen. Volksſchule, 
12—14 Uhr. In den 


Volksſchulen wird vom neuen Schuliahr ab (1. April 


1940) weder Einſchreibegebühr noch Schulgeld erhoben. 


Anwärter melden ſich 
Die Angehörigen der in die ½ Totenkopfverbände 
oder in die / Verflügungstruppe Einberufenen haben 
ſich am Dienstag, dem 20. Februar, im ftädtifchen Für⸗ 
ſorgeamt (Gebäude des Elektrizitätswerkes) zwecks 
Erfaſſung zu melden. 


Getto 

Einer Bekanntmachung des Landrats zufolge iſt 
in Pablanice ein Getto für Juden geſchaffen worden, 
um ſie von der übrigen Bevölkerung abzufondern. 
Die Warſchauer Straße, die durch das Getto hindurch⸗ 
führt, darf von Juden nicht betreten werden. Eine 
Ueberauerung der Warſchauer Straße kann nur an 
einer beſtimmten Stelle von 8-9 Uhr vormfttags 
und von 1414,30 Uhr ftattfinden. Die im übrigen 
Teil von Pabianice wohnenden Juden haben bis 
Mittwoch, den 21. februar, um 17 Uhr in den fübi⸗ 
ſchen Staßttell umzugehen. Sie dürfen nur fo viel 
Gepäg mitnehmen, als fie felbit tragen können, 
Volksdeutſche und Polen, die im künftigen Gelis⸗ 
wohnen, haben ie wegen Hosen ner neuen 
Wohnung an das ſtädtiſche Wohnungsamt zu wenden, 


AW.FABER 


Kennzeichen \E&* 


Hedwig Braun, 
59 5 En Y 
„tom recht, 
retein Sehn Wines 


Driefbaſten 


Baltendeutſcher. Ihr Vorschlag kommt zu fpät Ce gibt 
ereits eine Walter. Fler⸗Straße in Lopſch. 
An Nur von judifhem Hausbeſſh find die Einkünfte 
a übren, 
M. L, Siegelftraße. In den uns zugänglichen Liſten kenunt 
der 005 Geſuchten nicht vor. . 65 
Lodſch, Sid. Es iſt völlig ausgeſchloſſen, daß die © 
eus den füblien Self von Bopft) ausndhedet Denken 17" 
Veit. Stoß. Straße. Die Sibleite der BVeit-Stoß-Gtri 
Ede Frangſtraße, gehört uicht zum Gette. e 


Statt Karten! 


Ihre Verlobung zeigen an: 
Eliſabeth Milbe 
Reno Gutmann 


im Februar 1940 
Treuſladt (Konſtantynoro) 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, 
unferen Heben, guten Vater, Groß., Argroßvater, Bruder, 


ſjermann Rudolf 


zu ſich in die Ewigrelt abzurufen. 
Die c e ee 
dom Trauerhalle, Wibelungene. (Gmilien 


Am ſtilles Belleld bieten: 


'orbenen ladet baute, Gonntag, 1 


am Mittwoch, dem 14. Februar, abends 
Schwager und Onkel 


Feuerwehr- veteran der K. Schelbler ſchen Feuerwehr, 
verſehen mit den bl. Sterbe⸗Sakramenten, im ehrenvollen Alter von 89 Jahren 


Strümpfe, 
Trikofagen, 
Pullover, 
Trainingsanzüge 
Woldemar Till 


Frieſonplaß 2, Fernruf 106.54 


um 2,00 Uhr aden fal 
Jeb, aud auf dem Fatbollf@en Frlebhof In Barzem fal. 


Die tranerndon Hinterbliebenen 
— — 


il Am 16. Februar um 8 Abr morgens bericht 


nach kurzem Leiden unſer lieber Komerad und Vor⸗ 
kämpfer unſeres Deutichtums 


Daul Aartenberger 


im blübenden Alter von 19 Jahren. Wir verlieren 
in ibm einen treuen Kameraden und werden ſein An. 
denken in Ehren balten. 

Die i der Leiche findet beute, Sonn 
tag, um 3 Ahr nachmittags, vom Scheiblerſchen Kran 
kenhaus, Splnnereſſtraſſe (Prücdgalnſana), aus ſtatt. 

Ole Kameraden den 6. Gturnis der O. M. Lodſch 


| Densicher Schulverein 
in Lodſch 

Wir fordern alle Eltern auf, bie 
das Schulgeld für das 1, Halbjahr d. 00 
für die Zeit bio zum 81. Dezember 1980 
nicht oder nur teilmeife eingezahlt har 
ben, bis zum 20, Februar 1940 reftlos 
einzuzahlen. Die nicht 00 ahlten Bor 
träge werden auf gericht ſchem Wege 


eingezogen. 
f Die Kanzlei, Hermann, Göring⸗Str. 
A| Nr. 65, ift täglich von 11 bis 12.80 Uhr 
geöffnet. Der Vorſtand 


Weiß waren 
Zrifotagen 
Steickſachen 
Strumpfwaren 


Schmerzerfüllt bringen wir dle traurige Nachricht, 
daß am 15, Februar nach kurzem, ſchwerem Lelden 
mein lieber Gatte, unſer treuſorgender Vater, Bruder, 
Schwager, Onkel und Vetter 


Emil Otto ftiechner 


im Alter von 54 Jahren verſchleden iſt. — Die Beer · 
digung findet Sonntag, den 18. Februar, um 14 Ahr 
vom Trauerhauſe, Glelwigerſtr. (Szowlanſta) 20, aus 
ouf dem neuen evangeliſchen Friedhof (Wiefnerſtr.) ftatt, 
In tlefer Trauer: 
Die 


Hinterbliebenen 


Schmerzerfüllt bringen wir hiermit die traurige 
Nachricht, daß am 18. Februar nach längerem Lelden, 
verſehen mit den heiligen Sakramenten, unſere teure 
Mutter, Groß: und Argroßmutter, Schweſter, Schwä 
gerin und Tante 


Marie Niet geb. Lorentz 
im Alter von 82 Jahren verſchleden ft. — Die Beer. 
digung findet Montag, den 19. Februar, um 2 Ahr 
nachmittags dom Trauerhauſe, Breslauerſtr. (Pabla 
nick) 49, aus auf dem alten katholiſchen Friedhof ſtatt. 
85 Die traueruden Hinterbliebene: 


Rosenzlchterei Franz Wiesner 


ausgezeichnet mit vielen goldenen u. fil 
bernen Medaillen, offeriert zur Frühſahrs⸗ 
anch Roſen in allen Arten ſoſole 
aumſchülartikel; Übernimmt die Elurlch⸗ 
tung von Rofarien, Vorgärten, Parkanla⸗ 
gen, Gartenpflege, i den. Ente 
wilrfe, Pläne koſtenlos. — Adreſſen für 
mich bitte zu richten an die Firma J. G. 
van de Weg, Adolf⸗Hltler⸗Straße 99, 


Wer schön u. behaglich 


sein Heim einrichten will, 
besuche das Teppichhaus 


Richard Mayer 


Stempelfabrik und Gravieranftalt 
von 


Alfred Dittberner 


Zietenstr. (Zawadzke) ] Geke Adolt-Hitler-Str. Ruf 172.28 
Lodsch, Adolf-Hitler-Strasse 112 
Ferneuf: 281.08, in Hofe 


1 teilt der geſch. Kundſchaft mit, daß nous golſſcho 


Schriften für Kautſchupſtempel eingetroffen find. 
PEN Alle Grabeurarbeiten werden auge führt. 


Eijengieperei 


| 
ea eririel Il 1 ung er 
SEERRUM*? | en 


Lodsch, Buschlinie (Kilinski-Str,) 121 
Tel. 218-20 u. 218-37 


Abgüffe zweimal wöchentlich 
Mechanische Werkftatt 


Aber mit neugeitlihen 
Organifationsmitteln 


Aufbau! 


„VSlox “, ohn, und Lager⸗Buchhallung 
laut neuen Pflicht⸗Kontenplänen. 2 
Vertretung: 


Kühn, Lobſch. Adolf⸗Hltler⸗Straße 154 


Fernruf 225.90 


717... usasspsenken 
( Reibsärstelammer ) 


Dr. Leo Wannagat 


Facharzt für innere Medizin 
HermanGöringstr. 93 


Sprechstunden: täglich von 17—19 Uhr, 
Fernruf: 187-23 


Habe mich ala reichsdeutscher Zahnarzt 
in Lodsch niedatgelassen 


Zahnarzt 
Dr. W. Spreyer 
Adolf-Hitler-Stranse 87 
Wehrmacht und alle Kussen, 


Sprechend. 9—1 u 15-18, 
ausser Sonnabend-Nachmittng 


deut 


Habe mich als reichsdeutscher Zahnarzt 
in Lodach niedergelassen 


Zahnarzt 
Dr. E. Lippe 
‚Adolf-Hitler-Strasse 164 
Wehrmacht und alle Kassen, 


Sprechatd. 9-12 u, 1518, 
ausser Sonnabend-Nachmitts 


Vartetiböden 
Putzen 


Reparaturen — 


Alexander Aier 
Lodſch, Bujchlinie (Kilinjti-Sft.) 186 b 


Aus dem Altes ich zurüchgobehrt der 


Ihe 
Schneidermeifter 
Guſtav Wilbelm Lange 
Abſolvent di f 
ane p be 4912 mit 30 fahr. 
Praxis, loßtens in den Firmen J 
Berlin und „Daſgsbe“, Leipzig tatig. 1 1% 
Lodſch, Bdolf-Sitlev-Straße 115, 
Front I Stoch, W. 8. Forneuf 111-58. 


G οοοοοοο 


Erfahrener Neſſchadeulſcher 
übernimmt 


Iausverwallungen 


Angebote an ble Lobſcher Zeltung 
unter „896% 


Verbandwatte | 


aller Art liefert 
Danlelzick & Berger 


2 Mit Zustimmung 
Mittweida 


Fernruf 126.58 


zu wenden, 


Suſchneldex -Mla- 
„Stechbarke, 


Damen: u. Herrenwollſtoffen 
Baumwollwaren 


Mandeburger FoueVersherungs ash 
Magdeburger Haneluersicherunns-esellschaft 


in Magdeburg 


Die „GEDEHA“ bietet die größte Auswahl in: 


Damen u. Herren ⸗Waͤſche 
Gardinen 

Taſchentücher 

Tiſch, u. Bettdecken 
Frottlerartikel, Steppdecken 
Wandteppiche u. a. 


Genoſſenſchaft Deutſcher Heimarbeiter, 
Handwerber und der Kleininduſtrie 


„GEDE HA“ 


Gen. m. Antellhoftung 


Kleinverbauf: Adolf-Hitler-Str. (Petrikauer) 51 
Großverlauf: Adolf-Hitler-Str. 51, Fernruf 206.26 


Höllenmarsch 
der Volksdeutschen in Polen 
September 1939 


nach ärztlichen Dokumenten dargestellt von 


Dr. Hans Hartmann 
kart. 1,50 RM. 


Volksdeutsche Arzte, die dabei waren, 
erzählen von diesem Leidensweg durch 
Blut und Tränen. 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
Verlag Neues Volk, Berlin-Wien, 


Ideal 


das bewährte 
Handwaſch-Pulver für alle 


In allen einſchlagſgen Goſchaftan erhältlich. 


des Reichsslalihallers haben wir 


die Versicherungsbestände der 
Versicherungs-Aktiengesellschaft „ADLER“ Orzel 


im Reichsgau Posen — Warlhegau — treuhlinderisch 
übernommen und nach erfolgler Zulassung selbst den 
Geschäftsbetrieb auch in diesem Gebiet eröffnet. 
Wir bilten alle Versicherten der „Adler“ und unsere 
Versicherlen, sich forlan in ihren Versicherungs- und 
Schadensangelegenheilen an unsere 


Bezirksverwaltung Posen, Budde-Strasse Nr, 14 
Fernsprocher Nr, 7648 


Büro in Lodsch, Adolf-Hitler-Strasse Nr. 109 
Fernsprocher Nr, 209. 7s N 
Versicherungszweige: feuer-, Einbruchsdiebstahl-, Hafipflicht-, Unfall-, 


Kralliahrzenp-, Transport-‚Wasserlelungsschliden., 
Glas-, Maschinenbrudir nowie die Hagel-Versihierung 


| Amtliche Bekanntmachungen 


Erwerb der deutfchen Stantsangehörigkeit 


Die im Bereich ber Stadt Lodſch anſäſſigen Volhs⸗ 
deutſchen haben ſich zur Entgegennahme der Frage; 
bogen für den Erwerb der deutſchen Staatsangehörigkeit 
in untenſtehender Relhenſolge bei der Zibeigftelle 
„Deufſche Volksliſte“, Marktſtraße 68, in 
der Zeit 

von 9 bis 12 und 18 bis 16 Uher 
zu melden: 
Anſangsbuchſtaben 
des Famtliennamens; 
Montag, den 10. Februar 
Dienstag, den 20. Februar 
C. . . Mlttwoch, den 21. Februar 

Vorzulegen ib: alle vorhandenen Urkunden, aus 
denen die deutſche Voſkszugehörigkeſt feftftellbar ft 
a B. Tauſſchein, Heltatsurkunde, Schulzeugniſſe, pol 
nifher Militärpaß, Perfonalausmweis uf.) 

Lodſch, den 17. Februar 1940 

Der Oberbürgermeſſter 
Zweigſtelle „Deutſche Volkslifte“ 


Regiſtrierung von Fuhrwerken 


Auf Grund des Oxtsſtatuts vom 7. 2. 1938 werden 
alle in Lodſch wohnhaften Beſitzer von Pferden und an» 
deren Zugtieren, ſowie von Fuhrwerken (Wagen, 
Droſchken, Leichenwagen Handwagen und dgl.), fomie 
Lolſch hel Perſonen, die zwar ihren Wohnſitz icht in 
Lobſch haben, aber ſedoch mit ihren Zugtlexen und Fuhr⸗ 
werken überwiegend die hieſigen Straßen in Anſpruch 
nehmen, hiermit aufgefordert, wegen Reglſtrierung beim 
Steueramt, eee 1, II. Stock, Zim⸗ 
mer 19, zu den nachſtehend angeführten Terminen zu 
erfcheinen: 

A und B — am Montag, dem 19, Februar 1940 

E und D — am Dienstag, dem 20, Februar 1940 

E und F — am Mlttwoch, dem 21. 9 905 1940 

und H — am Donnerstag, dem 22, Februar 1940 

und J — am ende „dem 28. e 1940 
— am Sonnabend, dem 24. Februar 1940 
2 und M — am Montag, dem WM. Februar 1940 
N und DO — am Dienstag, dem 27. Februar 1940 
„ und R — am Mittwoch, dem 28, Februar 1940 
— am Donnerstag, dem 20. Februar und 
am Freitag, dem 1. März 1940 
T. U, Wund DB am Sonnabend, dem 2. März 1940 
3 — am Montag, dem 4. März, und 
am Dienstag, dem 5. März 1040. 

Die Regſſtriergebühr iſt ſofort zu entrichten. Die 
Beträge find gegenüber dem Vorfahr unverändert. Die 
Ausgabe der Nümmernſchilder erfolgt aus techniſchen 
Gründen zu einem fpäteren eitpunkt, ber in der Tages 
Preſſ 10 1 Ba 15 wird. 

eachtun eſer Aufforderun 
wird bestraft. 8 11 9 
Lodſch, den 15. Februar 1940 
Der Oberbürgermeiſter 
— Steueramt — 


Bekanntmachung 


Zum Zwecke der Zuteilung von Eſſen⸗ und Eſſen⸗ 
waren werden hiermit ſämtliche Inhaber und Treuhän⸗ 
ber von Eifen« und Elſenwarenhandlungen des Kammer⸗ 
der (MReglerungsbezirk Kaliſch⸗Lodſch) hiermit auf⸗ 
ſefordert, umgehend bei der Induſtrie⸗ und Handels 
ammer, Lodſch, Hermann⸗Göring⸗Straße 4, Zimmer 10, 
einen Brapebo en abzuholen oder ſchriftlich anzufordern. 

Ur die Landbezirke können die Fragebogen auch bei 
en zuſtändigen Landratsämtern abgeholt werden. Der 
ragebogen muß umgehend genau ausgefüllt und unters 
chrleben an die Induſtrie⸗ und Handelskammer Lodſch 
eingereicht werden, worauf alsdann die Zuteilungen vor⸗ 

genommen werden können. 

Induſtrie⸗ und Handelskammer 
Lo d ſch 

gez.: Dr. Weber gez.: Dr. Betzen 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
für höhere Schulen 

Je Erlangung eines Ueberblichs über den Bedarf 
an höheren Schulen, der von Oſtern 1940 ab im Warthe⸗ 
gau vorliegen wird, iſt es erforderlich, daß u Nach Den 
alle Erziehungsberechtigten, die ihre Kinder von Oftern 
1840 ab auf höhere Schulen des Warthegaues einſchulen 
wollen, dieſe anmelden. 

Die Meldungen können mündlich oder ſchriftlich er» 
folgen, Mit der Meldung find fee 1. Gebürts⸗ 
ſchein, 2, Impfſcheln gegebenenfalls Wlederimpfſchein, 
. das letzte Zeuguls der zuleht beſuchten Schule, 4, eine 
Erklärung über die einwandfreie drſſche Abkunft, 5, bei 
nit reſchsdeulſchen Kindern eine . d über 
die Augebörigkeit zum deulſchen Volkstum, 6. Angabe 
der Klaſſe, in die der Schüler oder die Schülerin ein⸗ 
treten foll, 

Die Meldungen find anzubringen: 


in Boten beim Direktor der Schillerfchufe, vom Rath⸗ | 


Wall 1—2, 10 Jungen und Mädchen; 

in Siffa beim Direktor der Kantſchule, für Jungen und 
Mädchen; 

in Rawiſſch beim vorläufigen Leiter der Oberſchulſam⸗ 
melklaffen, für Jungen und Mädchen; 

in Lodſch beim Direktor der Oberſchule für Jungen, 
Hermann⸗Göring⸗Straße 66, nur für Jungen; 


bei der Leiterin der Oberſchule für Mädchen, Schla⸗ 
| 


eter-Straße, 68, nur für Mädchen; 

in Pablanſee beim Leiter der Oberſchule, Kopernihus⸗ 
Straße 20, für Jungen und Mädchen; 

in allen übrigen Städten bei dem guſtändlgen Kreis, 
ſchulrat oder Kreisfhulkommiffar, 


welcher. 


Straße (Skorupki), ee 


ler⸗Straße 


Jeitplan zur polizeilichen Verordnung 
vom 8. Februar 1940 betr. Wohn und Auſenthaltsrechte 


der Juden, 
In den Tagen vom 20, bis 24. Februar 1040 A ger 
fattet, daß diejenigen Polen, welche aus dem Wohn. 
dez der Juden im Norden (11 der Polſzejverordnung! 
n das Wohngebiet im Süden (8 2 ber N soron und 
eingewieſen A, LEE diefes neuen Gebletes einen 
Wohnungstauſch durchführen le aller jener Woh⸗ 
nungen, welche bisher von Polen bewohnt waren und 
welche bisher von supen bewohnt waren. Ausgenoms 
men von dem Recht des Umzuges, des Wohnungstauſches 
und der freiwilligen Belegung bleiben in dieſer Woche 
bie Gebiete der bisherigen Gemeinde Chojny und Ruda. 
Pabianſekg ſowie das Gebiet, welches umgrenzt wlrd 
von den Straßen: Wieſenſtraße (Lonhowah, ee 
traße (Zeromfkiego), Mogaxtſtraße e EL Glok⸗ 
engaffe (Staniflawa), Adolſ⸗Hitler⸗Straße (Petrikauer), 
Breslauer Straße (Pablanicha) und im eiten von der 
Eiſenbahnlinſe, 1 

Desgleſchen iſt es in den Tagen vom 20, bis 24. Je. 
bruar denjenigen Juden, welche In das neue Wohngebiet 
der Juden eingemlefen worden find, oder welche bisher 
dort gewohnt haben, 11 einen Wohnungstauſch 
vorzunehmen innerhalb des neuen Wohngebietes der 
Juden, und 90 5 innerhalb aller derjenigen Wohnungen, 
welche dort bisher von Juden bewohnt waren, oder dürch 
die Umfiedlung der letzlen Woche dem Aelteſten der ur 
den zur Belegung dur Wohn zugemiefen ind. Die für 
die Hurchführung diefes Wohnungstauſches notwendigen 
Umzüge werden hiermit freigegeben. Es bleibt aber 
1 00 in dieſer Woche andere als die oben Faule 
Umzüge vorzunehmen, insheſondere {ft die relwillige 
Abwafderung in die neuen Wohngebiete in dleſer Woche 
unterfagt und Zuwiderhandlüngen haben die im 9 13 der 
Ausführungsbeftimmungen fe Folgen. 

Alle Umfledlungen in den Tagen vom 21, bis 24. (Yes 
bruar 1940 erfolgen mit Betten, Bettftellen, Matraben 
und Bettzeug. Die dafür notmendigen Transportmittel 
haben die Betelllgten rechtzeitig ſicherzuſtellen, mofür 
auf g 9 der WUusführurgs e ezüglich recht ⸗ 
seitiger Kennzeſchnung det, 155 verwleſen wird. 

leber die im 88 ber Ausführungsbeftimmungen ges 
nannten Gegenftände und die oben genannten Sch laf⸗ 
i e maus dürfen Einrichtungsgegenſtände 
nicht m an de werden. 

In den Tagen vom 21. bis 24. Februar 1940 finden 
täglich nur 8 Gruppentransporte der Polen von Norden 
nach dem Güben ftatt, und zwar: um 8 Uhr, um 11 Uhr 
und um 14 Uhr. 

Die Blockordner der Polen haben ſicherzuſtellen, daß 
die Mitnahme der neu zugelaffenen Eintl Hporde bert. 
ſtände nicht zu elner d e der Transporte führt. 
Die Transpoktgruppen haben 15 aher bereits eine halbe 
Stunde vor den ſetgeſeten jeiten zu ſammeln und au 
einem georbneien Zuge zu ordnen. 

Auf die rechtzeitige ſchriftliche Anmeldung notwen⸗ 
diger Krankentransporte wird nochmals hingewieſen; 
desgleichen auf $ 18 der ee ni en, nad) 
denen jeder Hauseigentümer und Mieter zunächſt auf uns 
beftimmte Zeit die Einmeifung von neuen Mietern in die 
Wohnungen zu dulden hat. 

Montag, den 19. Februar 1940, 
bleibt frei von Unmfeblungen 
Dienstag, den 20. Februar 1940, 
eben um alle Juden, welche ſich noch in dem durch 8 2 
er Polizeiverorbnung vom 8. 2. 40 den Polen zugewie⸗ 
enen Wohngebiet einſchlſezlich der neuen Gemeinden 
hoſny und Ruda Pabſanſeka aufhalten. 
Sammelpunkt: Markthalle am Reymont⸗Platz. 
Mittwoch, den 21. Februar 1940, 
fiebeln alle Juden um aus dem Gebiet, welches von den 
Straßen umgrenzt wird: 

Mibelungenſtraße (Emilienftr,), 0 (Przen⸗ 
daalniana), Böhmiſche Linſe (Napiorkomfkiego), Adolf 
Hltler⸗Straße 52 5 auer Str.). 

Sammelpunkt: Wuppertaler Straße (Millor 

noma) Ecke Nüferftrafe (Braboma), 
Am gleichen Tage überſſedeln die Polen aus den⸗ 
jenigen Mochs, des den Juden 9 05 & 41 ber che im 
verordnung dee Wohngebletes, welche im 
Zeitplan vom 13, bis 17. 2, 40 vorgefehen waren, aber 
noch nicht zur Umftedlung gelangt find, Dleſe Polen 
werden eingewſeſen in das Gebiet, welches umgrenzt 
wird pon den Straßen; 

eee 15 Albert⸗Breyex⸗Straße 
REN) ht), Glockengaſſe ler Odder Adolf⸗Hltler⸗ 
Else e 10 reslauer Straße (Pablanicha) und 

ſenbahn. 
Donnerstag, den 22, Februar 1940, 
ſledeln alle Juden um aus den Straßen: 

Nibelungenftr. (Emilſenſtr.), bauch Eee (Prgen⸗ 
bzalntana), Fabrihiſtrage (Fabrnegna), Ei 155 Ze⸗ 
lazna), Königsbacher, 5 (NRokoeinfka), Rudolf Heß 
Straße (Gluwngh, Schillerſtraße (Slenklewiega), Ludwig ⸗ 
Grohmann ⸗Straße (Tylna), Seltenſtraße (Boczna). 

Sammelpunkt: Kabrikftraße (Fabryezna) Ecke 
Marhtitraße e 
Am gleichen Tage überfiedein die Polen aus Block 5, 

E Straßen umfaßt: 

Rudererſtraße  (Wioslarfka), efelferanife (Pie 
Paare Brunnenftrahe (Berka goſelewieza), inſowelt 
tefe Straßen in dem neuen Wohngebiet der Juden lie. 
15 Diefe Polen werden eingeftedelt In das Gebiet der 
Gemeinde Choſny. 

Freitag, den 28, Februar 


1940, 
: fiedeln alle Juden um aus dem Gebiet, welches umſchloſ⸗ 


fen wird von den Straßen: 
Kölnſſche Straße Fee Albert⸗Breyer⸗ 
(Wolowa), Waren ⸗ 
aße (Towarowah, Parkſtraße (Parkoma), Erhard. 
Patzer⸗Straße (Nadwanfka), Uferſtraße (Brzezna), Schl. 
(Sienkiewicza), Ludwig ⸗ Grohmann Straße 
(Tylna), Seitenſtr. (Boeznah, Mbelungenſtr. (Emiltenftr.), 
SE 895 x H 10 80 a (Rad⸗ 
wanſha), Ege ſachtholſtraße (Inahnierſkah, 
Am gleichen Tage exfiebeln die Polen aus Block 6, 


jolen werden eine 


Wohngebiet der Juden legen. Diefe 
ti 91 uda Pablanicha, 


HEN Bar N m ar 20100 e 
en 17, Jebruat 
X 12 Der Umſledlungolelter 


welcher die ve Rybna umfaßt, foweit fie im neuen 


Er vervielfältigt alle Rundschreiben, Formulare usw. 
für. Behörden, Industrie und Handel, Lieferung 
durch Bürobedorfshandlungen, Anfragen erbeten, 


GEHA-WERKE/HANNOVER 
FABRIKEN FÜR BUROBEDARF 


Geha-Regent- 
Vervielfälfiger 


sofort lieferbar 
Preise: ab RMk, 98.50 


Joh.G.Bernhardt 


‘das führende Büromaschinenhaus 


Lodsch, Adolf-Hitler-Str. 104a 
Ruf 101.04 und 239.29 


‚Schneller schreiben — munter: bleiben! 


Steln's Schnellschreib-Konzepthalter 


Dein bester Arbeitskamerad! 
Erhältlich im ersten ie 
Büromaschinenhaus 


Erwin Stibbei 


Lodsch, Adolf-Hitler-Str. 130, Fernr. 245-90 


Bekanntmachun 

Kurzarbelter⸗Unterſiil ung 

Die e wird bis auf weiteres 

K widerruflich unter folgenden Vorausſetzungen 

ſewährt: 

5 Rungarbelterunterftiigung wird in allen Betrieben 

ſewährt, in denen re San mindeſtens ein Arbel⸗ 

1 5 oder Angeftellter beſchäftigt iſt. Hlerunter fallen 
nicht Hausgewerbetreibende und Heimarbeiter. 

„ Kurzarbeſterunterftützung erhalten bie Arbeiter und 
Angeſtellten des Betriebes, die dort nicht nur vor⸗ 
übergehend und nicht nur geringfügig be häftigt ſind. 

9. Kurzerbelterunterftühung wird gewährt, wenn 
a) der Kurzarbeller in der Doppelwoche mindeſtens 
8 Arbeſtsſtunden oder mindeltens eine Arbeits⸗ 
ſchicht im Betrlehe befenfilet wird, 
b) der Arbeltsausſall auf Arbe 1 Bali und 
c) 107 e e infolge des Arbeitsausfalls ver 
ringert iſt. 4 
Für die Gewährung der Kurzarbeſterunterſtützung 

Ind Vorprüfungen notwendig, — Der Betriebsführer, 

effen Werk oder Betriebsabtellungen kurzarbeiten, d. b. 

unter 80 Arbeitsftunden in der zufammenhängenden 

Doppelwoche, fordert Sofort beim Arbeitsamt 

die entſprechenden Formblätter für die Anzeige und für 

den Ankrag auf Zahlung der e an ung 

an, Dort erfährt er alle meiteren Einzelheiten und Vor⸗ 
ſchriften. NSDAP. — Deutſche Arbeſtofront 

Kreiswalfung Lodsch. Stadt und Land 

ag: albler 

reisobmann 


Bekanntmachung 
Sprechſtunden für den öffentlihen Verkehr von Ber 
telebsführern, Betrlebsobmännern und allen deutſchen 
Merktätinen der Textilindufteie find vormittags 
nur nach telephontfdher Anmeldung im Ges 
ſchäftsalmmer Textil Nr. 10900 Apparat 22 von 
10 bis 12¼ Uhr 
nachmittags dagegen ſederzelt ohne Anmeldung von 
F 15 Dis 18 Uhr, 
Betrlebsſührer und Vetriebsobmänner werden bes 
ſonders darauf hingewieſen, daß die 
Lohntarlſordnunge 


gen 
an den eee in ſämtlichen Betriebsabtellungen 
für jeden Werktäligen zur Einfihtnahme auszuhängen 


ind. 
f NSDAP. — Lache Arbeitsfront 
Kreiswaltung Lodſ⸗ * und Land 
er 


eg: Walbl 
a Kreisohmank 


De 
Ei Dienstag, den 20,2. 1940 75 


19 Uhr 


I. SONDER-KONZERT | 


Onereiien-Abend | 


Lehär — Strauss — Lincke 


Ziehrer 
2. 


Kapelle 


Fred Teschner ö 


und Solisten 


Mittwoch: Tanz-Abend 


Immer Das billigste 


Hotel Astoria 


Zimmer von 6 Zloty 


Warschau Chmielna-Str. 49 


Aufruf 
an alle Kast- und Schankuewerbeireihenden! 


In Durchführung der Verordnung über die einst, 
weilige Organisation der gewerblichen Wirtschaft im 

„tReichsgau' Posen vom 10. J. 1940 (Reichsgesenblatt l. 
Seite 51) wird folgendes bestimmt: 

„ Alle Gast, und Schankwirtschaften Im Reichsgau 

Wärtheland sind sofort bel der Wirtschaftsgruppe "Gast 
stätten, und Beherbergungsgewerbe, Posen, Dietriche 
EckartsStr, Nr. 12, anzumelden. Meldepflichtig ist der 
Betriebsausübende, 
SCHANK(wIrtschaft liegt vor, wenn ohne Rücksicht auf 
die Betriebsform Speisen oder Getränke zum soforligen 
Verzehr an Ort und Stelle gewerbsmäßig abgegeben 
werden. 

GASTwirtschaft liegt vor, wenn ohne Rücksicht auf 
die Betriebsform Zimmer oder Betten zur vorübergehens 
den Beherbergung von Fremden gewerbsmäßig vermle⸗ 
tet werden, 

Die zur Anmeldung notwendigen Formulare sind 
von unserer Geschäftsstelle anzufordern, 

Wir behalten uns vor, gegen Betriebsinhaber, die 
dieser Aufforderung’ nieht. nachkommen, Ordnunpsstrar 
fen ‚ysrhlngen zu lassen, die im Einzelfall bis zu 
RM. '1000,— betragen können, 


Posen, den 14. Februar 1940, 
Wirtschaftsgruppe 
Gaststätten- u. Beherbergungsgewerbe 


ger, Schmoldt 
(komm. Leiter) 


ger. Reinecke 
(Geschäftsführer) 


ri “ . — 
LI 
Mur noch zwei Tage der große 
Aa-Film: 


„Der Vorhang fällt“ 


Ein Mord auf offener Bühne ſteht Im Mit- 
telpunkt dleſes ſpannenden Krün inalflüms der 
Afa, der in einer Welt ſpielt, in der ſſich 
Wir klichreſt und Splel oft mitelnander ver · 
binden. 
Beginn: 3, 5,30 und 8 Ahr. Don 1—3 Ahr 
täglich zeigen wir als Sonderprogramm den 
dokumentarlſchen Grohfüm: „Der Weſtwall“. 
Außerdem grobes Belprogramm und dle 
neueſte Wochenſchau. 
Jede Eintrittskarte der Abendworſtellungen 
wird gestempelt und gilt als Pafſlerſchein. 


AN" „CORSO“ 


Legionen-Strane 2 
Heute zum Teßtenmals 


„Gasparone“ 


In den Haupfrollen; 
Marika Rökk, Leo Slezak, J. Heesters 


Preite, „La Habanera“ 
„ı Zarah Leander 


Heufe, See 18. Febr. 1930 


Sum 8 0 


„Dornröschen“ 
arch v. Rob. Büchner 


Kleine Preije 
Heute, e 1980 
Freier Kartenverkauf 

Krach 
im Hinterhaus 
Eine haltere 
von Mayim, DB 
» 10. Fab, 1980 
ee lee 
Dienstag, 20, Gabruar 1940 
29 Uhr 
Geſchl. Vorſt. J. K. d. F. 


olala & Pukucki 


Posen, Graben Str. 7 
Treuhänder: Erwin Kahlert. 


Spiegelfabrik 
6lasblegerel 


Sämtliche Glasarten 
für die 


Möbellndustrie 


00. 


Gaſttwiviſchaft 


„Num Buſchwoirt“ 


(vormals „Huchmistrz polski“) 


empfiehlt 


gutgepflegte Biere u. Weine 
Miktageffen und Abenbrof auch auf Beftellung 


Buſchlinde Nr. 28 1 


Sernruf 128-50 


9000990900090930000009990090000900000080 eee eee 


eee eee 
Verlangen Sie 
Vertreterbeſuch 


von der 
Lodſcher Zeitung, 


wenn Sie Über 
laufende Anzeigen 
informiert ſein wollen 


Fernruf: 


11111 


Lichtjpleltheater 


„STVLOWT“ 


race aa! 2 


Der Muflergatie 


Heinz Rühmanns N Rolle, in der 

er auf bieden großen Bühnen viele 

hundarfe Male Magee lem Erfolg 

ag en ift, 5 t verfilmt. In diejer 

ste übertrifft ſich HH be- 
liebtejter Komiber, 


Beginn um 4 und 6 Ahe, „Tontags 
5 um 12, 2, 4 und 6 Ahr. | 


druckſachen aller Art 


liefert ſchnell und fauber die Oruckorel der 


£odfcher Zeitung 


Strumpffärberei 
und chemische Reinigungsanstalt 


J. Weber » N. Lewandauski 


d. m b. li. 


Fabrik: Luisen- Strasse 34a, 


Deulſch 
Siötpieihan „GLORIA“ 
Ludendorff-Str. (Zeromski) 74/76 


Heute und die folgenden Tage; 
Ein Tobls-Film — „Künſtlerſſch wertvolle 


„seiratsihnindler" 


nach dem Roman „Die rot2 mütze“ 


mit 


Harald Paulſen und Hilde Körber 
„Die Frauen machen 
es elnem ja ſo leicht 
Beiprogramm: Wochenſchau und Kulturfilm. 
Beginn; an Wochentagen 16, 18 Ahrz N 
an Sonn- und Felertagen 12, 14, 16, 18 Ahr. 


EITIIIITITIIITITTTITIIT KIT] 


Verlangt In Gaftftätten u. Hotels d. L 
Sosse 


Fernruf 149.34 


Filiale I: Tannenberg-Str. 2, Fernruf 211-15 


Filiale II: Rudolf-Hess-Str. 14 
L.Lietke, Böhmische Linie 31 


Unsere Reinigungsanstalt 
ist die einzige in Lodsch, 


die nach dem „Tri“-Verfahren reinigt. 


Achtſplelhaus 


Palast 


(doll Hitler, Str. 108) 


Heute und die folgenden Tage: 
Der große Ufa⸗Schlager: 


„Das Lied der Vile“ 


mit 


ar [eander 


Heute Beginn: 12, 2, J, 6 uhr 
an Wochentagen L, 4, 6 Uhr 
Außer Programm: Meuejte Ufa-Filmwohe 


I] Belprogramm: Wunderbare Originelle 


KRofaken-Zänze und Gefang 


Auf allgemeinen Wunſch 
des Publikums 


nur noch heute und morgen: 


mit Maria Anderaaft, Grell 
Theimer, Friedl Czepa, 
Paul Hörbiger u. a. 


Im Vorprogramm Jenes und 
neueſte Wochenſch. 


Ö 6 
se „CASINO“ 


theater 


Schillerſtr. 49 (Stenklewieza 
55 letzen 2 Tage: 75 


Hansi Knoteck und Viktor Staal 


„Waldwinter“ 


Ein Erlebnis für jeden, 
Nah dem berühmten Roman v. Paul Keller 
Beginn: werktags 16 u. 18 Ahr 
jonntags 12, IA 16 u. 18 Ahr 
Meuoſte Wochenschau 
Ab Oſenstag, den 20. Februar 
„Unternchmen Michael“ 


